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Die »Nachrichten* erscheine«
täglich mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage. V-jähr-
licherAbonnementspreis2 ^
durch die Post bezogen inkl.

Bestellgeld 2 ^ 27
— Man abonniert bei
allen Postanstalten , in
Oldenburg in der Expedition

Peterstraße 5.
karnapreekanseklus « d1i7,4S,

Inserate stnbendiewtrksamst»
Verbreitung und kostenfür
das Herzogt. Oldenburg pro

Zelle 15 sonstige 20

Lattsoutt -Imtichimsttllt «:
Oldenburg: Annoncen-Expe»
dition v. F . Büttner , Motten¬
straße 1 , und Wllh. Cordes,
Haarenstr . 5 . Zwischenahn: H.
Sandstede , sowie sämtliche

Armoncvl-̂ ebitione».

sur Stadt
Zeitschrift für oldenbnrgifche Gemeinde- und Landes - Interessen.

o Oldenburg, Freitag , den 27. Februar 1903. XXXVll. Jahrgang
Hierzu zwei Beilagen.

Zur Streikgefahr in Kolland.
* Oldenburg , 27 . Febr.

War Belgien bisher als das klassische Land der
Arbeiterbewegungen bekannt, so zählten diese ill
Holland Zu den Seltenheiten . Die phlegmatische Natur
des Holländers neigt weniger zu dem demonstrativen Vor¬
gehen, als die leicht erregbare des Belgiers . Die Hollän¬
dischen Arbeiter machten zum letztenmale von sich reden, als
sie zur Zeit des Burenkrieges die Befrachtung und
Entladung englischer Schiffe in holländischen Häfen zu ver¬
weigern beschlossen , um dadurch dem englischen Handel
einen Schlag zu versetzen . Der Entschluß zeugte von Mit¬
gefühl für die Buren , ließ sich aber, da Hollands eigene
Interessen in Mitleidenschaft gezogen worden wären, nicht
durchführen. Jetzt lenkt der drohende Generalstreik
der organisierten Eisenbahnarbeiter Hollands die
allgemeine Aufmerksamkeit auf sich, speziell die der am
Durchgangsverkehr nach Holland interessierten Staaten , dar¬
unter Deutschlands. Der Zwischenfall mag wie immer
auslaufen — er leitet eine sozialpolitische Kampfaera
in Holland ein. Auf diesem Gebiete haben die holländischen
Ministerien der letzten Jahre mancherlei zu tun übrig ge¬
lassen . Es wäre ungerecht, wollte man nur das zur Zeit
am Ruder befindliche Ministerium Kuyper sozialpolitischer
Indifferenz bezichtigen. Auch die Liberalen wandten, als
sie die Regierungsgeschäfte führten, diesen Fragen geringes
Interesse zu ; sie beschäftigten sich hauptsächlich mit der
Schulpolitik. Ministerpräsident Kuyper gab im Parlament
unumwunden zu, daß die Regierung durch den Ausstand
der Eisenbahnangestellten im Januar überrascht worden
sei. Sie hatte also die Möglichkeit eines Streiks der orga¬
nisierten Eisenbahner überhaupt nicht in Betracht gezogen
und demgemäß zur Beseitigung der Störung im Eisenbahn¬
verkehr keinerlei Vorsorge getroffen. Jetzt sollen die in aller
Eile ausgearbeiteten und der Kammer vorgelegten drei
Gesetzentwürfe zur Bekämpfung der Streiks das Versäumte
wettmachen. Ob der Versuch glücken wird, steht dahin . Die
nächsten Tage werden erregte Kammerverhandlungen bringen.
Zwar darf die Regierung einer Mehrheit im Parlament sicher
sein , aber es ist nicht ausgeschlossen, daß die Führer der
Opposition an die organisierten 90 000 Arbeiter appellieren.
Da die militärische Eisenbahnbrigade noch nicht geschaffen
ist , würde ein Generalstreik zu schweren Konsequenzen
führen.

-»
Dem , Z .-A." wird aus Rotterdam gemeldet:
Es herrscht eine Gewitterstimmung nach Ein¬

bringung der neuen Regierungsvorlage . In informierten
Kreisen rechnet man mit einem neuen Eisen bohner¬
st r ei k noch in dieser Woche . Die Regierung bat den
holländischen Automobilklub , über alle vorhandenen
Selbstfahrer verfügen zu dürfen , um nötigenfalls die
Abgeordneten nach dem Haag bringen zu können . Ein
neuer Streik würde die Regierung jedenfalls gerüstet
finden , so dass es nicht zur gänzlichen Einstel¬
lung des Verkehrs kommen könnte . Viele Eisenbahner
kündigten auch die Mitgliedschaft der Organisation und
versprachen . Tag und Nacht arbeiten zu wollen , um den
Dienst zu versehen . Die ganze Presse verspricht , die Re¬
gierung in kommenden schwierigen Tagen zu unterstützen.
Die Abhaltung mehrerer militärfeindlichen Versammlun¬
gen für Soldaten wurde im Haag durch Truppenaufgebot
verhindert.

Nach dem sozialdemokratischen Blatt „Het Volk" ist
in der vorigen Woche an alle Telegraphenbureaus eine
geheime Instruktion versandt worden , worin be¬
stimmt wird , daß gewisse Telegramme , die mit
Streiks in Verbindung stehen, nichtbefördert wer¬
den sollen.

Aus dem Reichsdebattierklub.
Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt

uns:
Der Debattierklub am Königsplatz , Reichstag

genannt , wird sich gar bald vor die Notwendigkeit gestellt
sehen, Abendsitzungen abzuhalten . Um den Etat
rechtzeitig fertigzustellen , gibt es keinen anderen Weg. Aus¬
wärtiges , Reichsjustiz - und Reichseisenbahnamt , MMär -,Marine -, Post- und Kolonialetat harren noch oer Durch¬
beratung , und bei jedem einzelnen können Dutzende von
Themen angeschnitten werden . Für die finanzielle Ge¬
staltung des Etats würden diese Plaudereien allerdings
nicht von erheblichem Belang sein, aber ein beschlußun¬
fähiges Haus kann keinen Abgeordneten hindern , fein „Re¬
demütchen ru kühlen"

. Sind die einzelnen Etats glück¬

lich unter Dach und Fach, dann treten die Finanzautori¬
täten der Fraktionen aus den Plan , um über die Zu¬
schußanleihe zu debattieren , die von der Regierung
auf 75 Millionen Mark veranschlagt ist. Da der Reichstag
nichts weniger als in der Gebelaune ist und voraussichtlich
auch bei den anderen Etats verschiedene Millionen ob¬
streichen dürfte , wird möglicherweise die Zuschußanleihe
eine nicht unerhebliche Verringerung erfahren.

Die unzufriedene Budgetkommission.
Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt uns fer¬

ner unterm 26. Februar:
Eine überaus ungemütliche Stimmung

herrscht zur Zeit in der Budgetkommission des
Reichstages gegen die Militärverwaltung. Das
Auffällige und Ungewöhnliche ist, daß sich auch die Ver¬
treter der konservativen Parteien an den Kund¬
gebungen der Unzufriedenheit beteiligen . Beim Truppen-
Uebungsplatz in Neuhanrmer (6 . Armeekorps ) find erheb¬
liche Ueberschreitungeu der Voranschläge vorgekommen.
Graf Roon (kons. ) bezeichnete diese Ueberschreitungen als
„ geradezu unglaublich " . Die gezahlten Preise für den
Boden seien ganz enorme . Das Pikante dabei ist, daß
der Löwenanteil des Terraingeschäfts einem feudalen
Herrn , dem Grafen Alfred zu Dohna, zugefallen ist,
der sich augenscheinlich mit mehr Glück auf den Vorteil
versteht , als die Militärverwaltung auf den ihrigen . Ab¬
geschlossen ist bereits der Vertrag , daran läßt sich also
nichts ändern . Aber die Kommission entlud ihren Un¬
mut in einer einstimmig angenommenen Resolution
Müller- Fulda (Zentr . ), wodurch der Reichskanzler
ersucht wird , bei künftigen Anforderungen für neue Trup¬
penübungsplätze zuvor genaue Kostenentwürfe festzustel¬
len . Von nationalliberaler Seite (Mg . Prof . Paasche)
bekam die Militärverwaltung zu hören , sie hätte in der
Nähe große , zusammenhängende Terrains vpel billi¬
ger haben können . Nach den Ausführungen des preußi¬
schen Kriegsministers sind die eingeforderten Gut¬
achten durch die Tatsachen nicht bestätigt worden . Auch
in diesem Falle zeigt sich wieder , wie vorsichtig Abschätzun¬
gen behandelt sein wollen . Vielleicht empfiehlt es sich,
daß Verwaltungen , wie diejenigen des Heeres und der Ma¬
rine , die, nach wiederholten Erfahrungen , besonders der
Gefahr kräftiger Preisforderungen ausgesetzt sind , sich
mehr des kaufmännischen Beistandes bei solchen
Abschlüssen bedienen . Finanzleute haben eine feine Wit¬
terung für die spekulativen Momente , die in derartigen
Transaktionen fast immer eine Rolle spielen , und ihnen
wird es nicht so leicht passieren , daß sie sich, wie in die¬
sem Falle geschehen ist, mit Widerstreben auf Kontrakte
festlegen müssen . Noch «in weiteres Opfer forderte die
Verstimmung der Budgetkommifsion : der Neubau eines
Generalkommando -Wohn - und Bureaugebäudes in Frank¬
furt a. M . erfuhr eine einhellige Wlehnung . Wir würden
es nicht erstaunlich finden , wenn nach dieser fortgesetzt
schroffen Haltung , welche die Budgetkommission gegenüber
dem Kriegsminister v . Goßler und dem Heeresetat ein¬
nimmt , demnächst eine Amtsmüdigkeit sich geltend
macht . Vor den Wahlen . pflegen ja alle Parteien , zumal
in schlechten Zeiten , von Sparsamkeitsbestrebungen er¬
füllt zu sein . Aber daß auch die Konservativen , sonst eine
verläßliche Stütze für Heeresforderungen , in der Oppo¬
sition sich befinden , mehr noch, daß sie einem Tadelsvotum
über die Militärverwaltung sich änschließen , das bringt
doch auf die Vermutung , ob nicht auch politische Gründe
hier vorliegen.

Jürsorge für Aergaröeiier in Wußkand.
Vor einigen Tagen teilten russische Zeitungen mit, daß

in Petersburg vom Ministerium für Landwirtschaft und staat¬
liche Domänen eine besondere Kommission unter dem Vorsitz
des Minister - Gehilfen emberufen wurde, welche Maßnahmen
zur Verbesserung der Lage der Bergarbeiter aus¬
arbeiten soll und die bereits ihre Tätigkeit eröffnet hat.

Diese Mitteilung ist von großer Wichtigkeit, denn schon
allein die Tatsache der Einsetzung einer besonderenKommission
beweist , daß man auch in den maßgebenden Kreisen zu der
von der Presse und von Fachleuten übrigens längst anerkannten
Ueberzeugung der unhaltbaren Zustände in den Bergwerken
gekommen ist und daß unbedingte und sofortige Abhilfe
not tut.

Zu den dunkelsten Seiten des Daseins der russischen
Bergwerksarbeiter gehört die ungenügende Fürsorge oder
richtiger gesagt der gänzliche Mangel jeglicher Hilfe in
Unglücksfällen sowohl für den Verunglückten selbst , als
auch für seine Angehörigen. Eine wirkliche , wenn auch nicht
ganz einwandfreie Kranken- und Unfallfürsorge für Arbeiter
besteht nur in den staatlichen Bergwerken. In den Privat¬
unternehmungen ist der Bergarbeiter infolge der lückenhaften
Gesetzesbestimmungen über die Haftpflicht der Arbeitgeber
faktisch deren Gnade überlassen.

Nach der Petersburger Monatsschrift „ Gewerbe und Ge¬
sundheit" wird in einigen Bergwerken des Uralgebietes den
Verunglückten nach ihrer Genesung eine kümmerlichePension

nebst Lebensmittel, in anderen nur Lebensmittel, in manchen
bloß eine einmalige Abfindungssumme gewährt. In einigen
Betrieben, so heißt es , wird keine Altersrente ausbezahlt,
in anderen werden solche nach Gutdünken der Betriebsleitung,
wieder in anderen nach bestimmten Regeln gezahlt. Die Pen¬
sionen sind gewöhnlich sehr bescheiden von 5 Kopecken (ca.
11 Pfg . pro Monat ) an . In einem Unternehmen des Sisert-
schen Bezirkes (Gouv . Perm ) wird für ein verunglücktes
Auge 2 Rubel (— 4. 32 Mk.), in einem anderen desselben
Bezirks beim Verluste beider Augen 3 Rbl . (— 6 .50 Mk.)
bezahlt! In einem anderen Bezirke zahlte man der Witwe eines
35 Jahre im Dienste gestandenen Arbeiters eine Pension in der
Höhe von 14 Kopecken (— 30 Pfg .) pro Monat . In vielen
Fällen betragen die Pensionen 3 Rbl . (— 6 .50 Mk.) pro Jahr,
mitunter auch 10 Kop. (— 21 Pfg .) pro Monat , und dies
nach 35jähriger Arbeitsleistung ! Nicht viel bester ist die Lage
des Arbeiters , wenn die Haftpflicht vom Arbeitgeber auf eine
Versicherungs- Aktiengesellschaft übertragen wird, denn diese
Art Versicherung der Arbeiter gegen Unfall bietet demselben
keine Garantie , es liegt auch gar keine wirkliche Versicherung
der Arbeiter vor, sondern bloß eine Versicherung der Arbeit¬
geber gegen Prozesse und lästige Verhandlungen mit den Ver¬
letzten . Ein Vertreter des Ministeriums für Landwirtschaft
und staalfiche Domänen hat vor kurzem die süd -russischen
Bergwerke inspiziert. In seinem auszugsweise soeben ver¬
öffentlichten offiziellen Reiseberichte betont auch er ausdrück¬
lich, daß „ durch die Privatversicherungsgesellschastenhauptsäch¬
lich die Interessen der Betriebseigentümer geschützt werden. "

Aus den wenigen angeführten Beispielen geht zur Genüge
hervor, daß das Vorhaben der russischen Regierung , die Lage
der Bergwerlsarbeiter zu verbessern, keineswegs verfrüht ist.
Und es ist nur zu wünschen, daß der gute Wille der Regierung
sich auch in Taten umsetzt.

Aotitischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser sprach gestern beim Reichskanzler vor
und hörte im Schloß die Vorträge des Kriegsministers und
des Chefs des Generalstabes der Armee. Mittags empfing
der Kaiser den Rittmeister a. D. v . Dycke zur Rückgabe der
Orden des verstorbenen StaatsministersDr. v . Delbrück.

Umfassende polizeiliche Maßnahmen zur Verhin¬
derung von Belästigungen des Kaisers bei seinen
Spazierritten sind nunmehr getroffen worden.

— Der König von Sachsen gedenkt sich im nächstenMonat zu einem mehrwöchentlichen Aufenthalt nach dem
Süden zu begeben . Gardone -Riviera ist hierzu in Aussicht
genommen.

— In Bonn fand gestern mittag in Gegenwart der
Prinzessin Adolf zu Schaumburg -Lippe, des Umversitäts-
kurators Nottenburg und des Generalobersten von Los die
feierliche Exmatrikulation des Kronprinzen
statt. In seiner Abschiedsrede sprach Rektor Zitelmann den
Wunsch aus , die Worte , die freie, aufrechte Männer hier ge¬
sprochen haben, möchten noch im späteren Leben des Kron¬
prinzen sich fruchtbar erweisen. Der Kronprinz dankte der
gesamten Lehrerschaft, namentlich aber jenen, die ihn in die
verschiedenen Fächer der Wissenschafteingeführt. Er bedauerte,
daß teils Vertretungen , teils andere Verhinderungen ihn
abhielten, so in die Wissenschaft einzudringen, wie er
es gewollt hätte, und sprach die Hoffnung aus,
die Lücke durch eifriges eigenes Studium zu ersetzen.
Die Stadt Bonn hat dem Kronprinzen zur Erinnerung an
seinen Studienaufenthalt ein Album in kostbarem Einband
mit Ansichten der Stadt und ihrer Sehenswürdigkeiten ge¬
stiftet. In weiteren Kreisen fällt es übrigens auf, daß der
Kronprinz sich fast während des ganzen Winters von der
Universität ferngehalten hat und jetzt sich nur auf einen Tag
zur Exmatrikulation nach Bonn begibt, um dann sofort nach
Berlin zurückzukehren.

— Wie aus Dresden gemeldet wird, werden der König
und der Kronprinz von Sachsen eme Zusammenkunft der
Kinder der Prinzessin Luise mit dieser selbst erst dann ge¬
statten, wenn sie die Volljährigkeit erlangt haben. Ebenso
wird nur eine standesgemäße Abfindungssumme, aber keine
freiwillige Rentenzahlung zugestanden werden.

— Der Chef des Generalstabes der Armee, General der
Kavallerie und Generaladjutant Graf Schlieffen, vollendet am
28. Februar sein 70. Lebensjahr.

— Wie aus Metz gemeldet wird, findet am 26. April
aus Anlaß des 50jährigen Dienstjubiläums des Generalobersten
Grafen Häseler eine große Festlichkeit und ein solenner
Fackelzug statt . 52 Vereine haben ihre Beteiligung zugesagt,
und auch der Kaiser wird zur Jubetfeier in Metz erscheinen.— In der gestrigen Sitzung des Bundesrats wurden dem
Ausschußantrage, betreffend die Erweiterung des Freihafen¬
gebiets in Hamburg , sowie dem Ausschußberichte, betreffend
die Entlastung der Rechnungen oer Kasse der Oberrechnungs¬
kammer und des Rechnungshofes des Deutschen Reiches für



610

die Rechnungsjahre 1899 und 1900, die Zustimmung er¬
teilt.

— Der Reichstag erledigte gestern zunächst debattelos
einige Petitionen . Sodann wurde die Beratung des Etats
des Reichsamts des Innern beendet.

— Ein Delegiertentag der konservativen
Partei ist für den 25. März nach Berlin einberufen worden.

— Dem preußischen Abgeordneten Hause ist
die Sekundärvorlage zugegangen . Sie fordert im
ganzen 83,59 Millionen Mark , nämlich 13 877 900 Mark
für eine Hauptbahn Saarbrücken -Baus , den Rest für 15
Nebenbahnen . Die „ Nordd . Allg . Ztg .

" hebt hervor , daß
von den 15 Nebenbahnen 11 für die östlichen Provinzen
geplant sind und von der Gesamtforderung von 52,8 Mill.
für die 15 neuen Nebenbahnen 35,3 Millionen auf .die 11
östlichen Linien entfallen.

— Vier Regieruugspräsidien sind gegenwärtig zu be¬
setzen : in Düsseldorf , Arnsberg , Köslin und
Magdeburg. Ter Wechsel in den Regierungspräsidien
wird noch vergrößert , wenn sich bestätigt , daß der Regie¬
rungspräsident v . Brandenstein in Hannover das Re¬
gierungspräsidium in Magdeburg und der Regierungsprä¬
sident Kruse in Bromberg das

"
Regierungspräsidium in

Arnsberg übernimmt . Außerdem heißt es , daß zum Re¬
gierungspräsidenten in Köslin der Vortragende Ral im
Ministerium des Innern , v . Knebel-Döberitz , ernannt
worden ist.

— Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht eine Bekannt¬
machung des Staatssekretärs des R ei ch s p o sta m t s,
wonach Postsendungen an Personen der Besatzung
der Schiffe in den westindischen Gewässern , nachdem die
Blockade gegen Venezuela eingestellt ist, nicht
mehr >als Gegenstände der Feldpost zur Versendung
gelangen und die zugestandene Portofreiheit und Porto¬
ermäßigung in Wegfall kommt . Für den Postverkehr mit
diesen Schiffsbesatzungen gelten von jetzt ab wieder die
im Verkehr mit den deutschen Kriegsschiffen im Aus¬
lande allgemein bestehenden Portosätze.

— Im Leipziger Bankprozeß gelangte gestern
ein Brief Schmidts an Exner zur Verlesung , in dem
dieser mitteilte , daß er drei Wechsel in der Gesamthöhe
von 3 600 000 Kronen auf die galizische Tochtergesellschaft
schicke ; er bitte dringend , die Tochtergesellschaft nicht da¬
von zu benachrichtigen , da in der Verwaltung ein Spitz¬
bubengesindel schlechtester Art säße . — Sachverständiger
Plaut bemerkt , Schmidt hätte in Galizien überhaupt an
keine Tochtergesellschaft eine berechtigte Forderung , im
Gegenteil , als die Trebergesellschast zusammenbrach , da
machte die Tochtergesellschaft 11 Mill . Mark Gegenforde¬
rungen geltend . Exner bemerkt , daß durch die Annahme
der Wechsel die Leipziger Bank die Sicherheit erhöhte und
anderseits 900 000 Mk. erhielt . Um diese Summe wäre im
Falle der Nichtannahme die Konkursmasse ärmer gewesen.
Die Sachverständigen sind der Ansicht, daß die Leipziger
Bank aus Grund dieses Briefes die Beziehungen mit der
Trebergesellschaft hätte abbrechen müssen , erkennen aber
an , daß durch die Annahme der Wechsel der Leipziger
Bank ein wirtschaftlicher Nutzen erwachsen ist.

Zur Wahlbewegung.
— Der ,FÄln . Ztg ." wird aus Berlin geschrieben:

„Gegen die Ansetzung der Reichstagswahlen auf die
erste Juniwoche spricht ein Umstand , der bisher noch nicht
hervorgehoben wurde , nämlich die Abhaltung des großen
Sän gerseste .s in Frankfurt a . M ., für das auch
das Kaiserpaar seine Anwesenheit zugesagt hat . An die¬
sem Sängerfeste werden aus allen Gauen unseres Vater¬
landes Tausende und Abertausende von Wählern teilneh¬
men , die durchweg dem Mittelstände und den staatserhal¬
tenden Parteien angehören . Sie alle würden bei den
Wahlen fehlen , und dadurch wäre gerade der Sozialdemo¬
kratie der größte Dienst geleistet . Bei der Festsetzung
des Wahltages sollte man deshalb unter allen Umstanden
auf das Frankfurter Sängerfest Rücksicht nehmen .

"
— In Norden - Emden - Leer haben die Kon¬

servativen Und der Bund der Landwirte den
bisherigen Abgeordneten Fürsten zu Inn - und Knyp-
hausen wieder aufgestellt . Nationalliberaler
Kandidat ist Gutsbesitzer v . Hülst . Für dieNational-
sozialen kandidiert Dr . Klumcka , für die Sozial¬
demokraten Buchdruckereibesitzer Hug. Fürst Knyp-
hausen vertrat den Kreis schon von 1893 bis 1898, unter¬
lag dann aber 1898 dem Nationalliberalen Franzius.
Im Laufe der Wahlperiode starb der nationalliberale Ab¬
geordnete , woraus .Fürst Knyphausen den Kreis zurück¬
eroberte.

Ausland.
* Paris , 25. Febr . (Die türkisch en Reformen . )

Wie der „Temps " aus Konstantinopel berichtet , ist
man in den dortigen diplomatischen Kreisen sehr be¬
friedigt über die Ungewöhnliche Schnelligkeit , womit der
Sultan die Forderungen Oesterreichs und
Rußlands angenommen hat , und führt die schnelle
Erledigung zurück auf die Haltung des deutschen Bot¬
schafters , der im Aufträge des Kaisers den Sultan
zu der Antwort gedrängt habe , die er gegeben hat . Man
nennt , so fügt die Depesche hinzu , Fechmi-Pascha , den
Mali von Saloniki , als den zur Uebernahme des Postens
eines Generalinspektors geeignetsten Mann . Die Konsuln
seien einig in der Anerkennung seiner Unparteilichkeit.

(„Köln . Ztg .")
Amerika.

* Newyork , 26. Febr . (Sicherheitsmaßregeln .)
Präsident Roosevelt gedenkt heute hier einzutreffen.
Aus diesem Anlaß sind von der Polizei besondere Sicher-
heitsmaßregeln getroffen , weil befürchtet wird , daß
ein anarchistischer Anschlag vorbereitet sei. Im
Zusammenhänge hiermit erfolgten gestern verschiedene Ver¬
haftungen , darunter diejenige eines gewissen Francois
Hertzel, eines 17jährigen Burschen . Es wird von der
Polizei angenommen , daß Hertzel zu einer Bande von
Anarchisten gehöre , die sich zur Ermordung verschiedener
Staatshäupter verschworen hätten . Hertzel selbst soll sich
seiner Verbindung mit solchen Anarchisten gerühmt und
erklärt haben , er sei im Begriff gewesen , sich im Auftrag
seines Klubs nach Frankreich , zu begeben.

Aus dem Hroßherzoqtum.
Der Nachdruck unserer mit Korrefvondenzzeichen »ersehenen Originnlbcricht»
ist nur mit genauer QueLcnangabe gestattet . Mittellungen und Berich«,

über l»!a !e Dorkommnisse sind d-r Redaltidn stet« tnillldumlen
* Oldenburg . 27. Februar.

u . Zum Kaiserbesuch . Wie wir mitteilen können,
wird der Kaiser bei seinem kurzen Besuch hier mit dem
Großherzoge auch unserem Landes- Gewerbe-Museum einen
Besuch abstatten. Es handelt sich hier um die alten Schiffs¬
modelle welche aus Rußland stammen und früher im Museum
ausgestellt waren . Diese wünscht der Kaiser einer Besichtigung
zu unterziehen.

* Justizpersonalien . Der Großherzog hat geruht, mit
dem 1. April d. I . den Regierungsassessor Cassebohm in Eutin
von der Wahrnehmung der Geschäfte des Amtsanwalts für den Bezirk
des Fürstentums Lübeck zu entbinden, und den Amtsanmalt H , Ge¬
richtsassessorZwetsch in Oldenburg, zum Amtsanwalt für den Bezirk
des Fürstentums Lübeck mit dem Sitze in Schwartau zu ernennen und
zugleich mit den Geschäften eines Hilfsrichters bei dem Amtsgerichte
Schwartau zu beauftragen.* In der gestrigen SS . Landtagssitzung korrigierte
man zuerst einen nach Meinung der Regierung tags zuvor
gemachten Fehler , begangen durch Annahme des Ver¬
besserungsantrags Schröder zu der Bewilligung der Strecke
Cloppenburg - Grabstede. Abg. Schröder wollte es durch
seinen Antrag sicher gestellt wissen , daß die vielleicht drücken¬
den Eisenbahnlasten der Gemeinden des Amts Friesoythe
auf keinen Fall auf die Staatskasse abgewälzt werden. Die
Fassung seines Antrags machte indes , wie der Eisenbahn¬
minister Ruhstrat erklärte, der Regierung die Annahme un¬
möglich. Durch Ablehnung dieses und Annahme eines
Tantzenschen Antrages von gleicher Tendenz , aber anderer
Form , erreichte der Landtag dasselbe. Sodann stellte man
die Voranschläge und das Finanzgesetz fest , wobei es
noch allerlei interessante Debatten abgab. Zum Bau des
Amtsgerichts in Delmenhorst wurden 200000 Mk.
bewilligt, für eine Chaussee Garrel - Littel 111650 Mk.
Endlich empfahl man die Petition von 100 Granatfischern
um Zuschuß zur Wiederanschaffung ihrer durch Treibeis
zerstörten Fanggerätschaften der Regierung warm zur Prüfung.

* Die Einführung des Notariats wuede heute morgen
im Landtage abgelehnt dadurch, daß der Minderheits - Antrag
aus Uebergang zur Tagesordnung über sämtliche betreffende
Petitionen anaenommen wurde.

* Ein parlamentarischerAbend fand gestern im
„ Neuen Harpe" unter Beteiligung der Minister , der
Regierungskommissare und vieler Landtagsabgeordneten
statt. * Die Kunst und der oldenburgische Staat.
Abg. Hug sagte in der gestrigen Landtagssttzung bei der
Verhandlung über den Bau des neuen Amtsgerichtsgebäudes
in Delmenhorst etwa Folgendes : „ Wir geben in unserem
Lande keinen Pfennig für die Kunst aus . Deshalb sollte
man wenigstens darauf bedacht sein , in den öffentlichen Ge¬
bäuden Vorbildliches zu schaffen und nicht durch allzu große
Sparsamkeit das Nützlichkeitsprinzip zu sehr in den Vorder¬
grund schieben . An schönen öffentlichen Gebäuden ist in
unserem Lande wahrlich kein Ueberfluß. " Wir verbürgen
den Wortlaut nicht, der Sinn ist jedoch getreu wieder¬
gegeben und demselben können wir nur aufrichtig beistimmen.
Das Fehlen eines Beitrags für Kunstzwecke in dem
Budget unseres Landes wurde in diesem Blatte schon öfter
beklagt. Es wird Pflicht der Regierung sein , einen ent¬
sprechenden Posten in den nächsten Voranschlag einzu¬
stellen. Die Summe , die für den Kunstgewerbeverein
bewilligt wird , gehört streng genommen nicht hierher.
Wir werden noch Gelegenheit nehmen, auf diesen Punkt
zurückzukommen . Was ferner die öffentlichen Bauten
anbetrifst, so hat der Abgeordnete für Bant auch leider recht,
wenn er sägt, daß es unserem Lande an einer größeren Zahl
erfreulicher öffentlicher Gebäude fehlt. Der Staat hat in
erster Linie die Pflicht , auf eine solche Ausstattung seiner
Bauten zu achten, daß sie als Muster hinzustellen sind. Und
warum können darin nicht auch Kunstdenkmäler geschaffen
werden, die der Mit - und Nachwelt etwas zu sagen haben
und nicht allein als öde Nutzbauten von der Verarmung
unserer Phantasie und der Kunstlosigkeit unserer ganzen An¬
schauungswelt berichten? Wir wünschen wahrlich keine stili¬
stischen Experimente gemacht wissen und halten unsere
Forderungen selbstredend in den Grenzen, die ein mäßiger
Kunstaufwand vorschreibt, aber innerhalb derselben könnte
nach unserer Meinung viel mehr Schönes und Kunstförderndes
geschaffen werden, als bisher getan ist.

* Herr Georg Köhler , der Sohn des Herrn Hof¬
musikers Köhler Hierselbst , ging, nachdem er sich zuerst hier
einem anderen Berufe widmete, aus Neigung zum Theater
und schuf sich eine sehr erfolgreiche Schauspielerlaufbahn.
Augenblicklich ist er Mitglied des Mannheimer Hoftheaters
und erster jugendlicher Held und Liebhaber daselbst Wie
bereits angekündigt, wird der junge Künstler an unserer
Bühne ein zweimaliges Gastspiel absolvieren und zwar in
den Rollen des Don Cesar in Schillers „Braut von
Messina " und als Hell in Anzengrubers „ Pfarrer von
Kirchfeld" . Nach allem, was man von dem Landsmann
hört , darf man auf sein Gastspiel sehr gespannt sein.

* Der Oldenburger Bolksheilstätten -Verein hält am
Sonntag , den 1 . März , nachmittags 4 Uhr, hier in der
Union eine ordentliche Generalversammlung ab.
Auf der Tagesordnung stehen : Bericht über das Jahr
1902, Darlegung der Jahresrechnung und des Standes der
Finanzen . Entlastung des Vorstandes. Wahl des
Vorstandsmitgliedes und zweier Revisoren. Antrag des
Vorstandes , die Landesversicherung zu ersuchen , daß sie
die Frage wegen Erbauung einer alle Bedürfnisse des
Herzogtums befriedigenden Heilstätte in Erwägung ziehen
möge. Besprechung von Vereins angelegenheiten.

* Die Krankenversicherungspflicht erstreckt sich vom 1 . März
ab bekanntlich aus einen größeren Kreis von Personen. Die Betreffenden
werden daran erinnert, ihre Anmeldung, sofern sie nicht schon Mit¬
glieder einer anderen Krankenkasse sind , baldmöglichst bei der Allge¬
meinen Ortskrankenkaffezu bewirten. Das weitere ist ans einer Be¬
kanntmachungdes Vorstandes der betr. Kasse im Inseratenteil unseres
Blattes zu mehen.

* Für die Beförderung von Wagenladungen zwischen
den LadestellenDüvelshop und Kayhauserfeld einerseits
und den Stationen Bloh oder Zwischenahn andererseits
kommt, sofern die Sendungen auf genannten Stationen mit
der Eisenbahn weder angekommen sind noch von dort weiter-
gehzn , fortan die tarifmäßige Fracht Bloh-Zwischenahn ohne
Anschlußfracht zur Erhebung . Für Klei- und Schlicksendu gen
nach den LadestellenDüvelshop und Kayhauserfeld wird neben
der Fracht bis zu der in der Transporleichtung vorgelegenen
Station eine Anschlußfracht von 1 Mk. für jede Wagen¬
ladung erhöbe !' .* . »Schall und Rauch ", das kleine Theater aus Berlin,
das vorgestern avend hier so großen Erfolg hatte , wird auf
vielseitigen Wunsch morgen abend noch eine Vorstellung mit
neuem Programm veranstalten . Anfang 8 Uhr. (Siehe auch
die Annonce.)

* Oldenburger Bank . Der Aufsichtsrat beschloß , für
1902 eine Dividende von 4Vs Proz . (gegen 4 Proz . im Vor¬
jahre) in Vorschlag zu bringen.

* 3 >/s °/o Wildeshauser Amtsverbands -Anlethe von
1887 . In der am 26. Febr . 1902 slattgefunoenenAus¬
losung sind die Nummern 46 und 119 zur Rückzahlung per
1 . Oktober 1903 gezogen worden. Die Einlösung geschieht
von diesem Tage an durch die Oldenburger Bank.

* Religiös -wissenschaftliche Vorträge . An den Vor¬
trag des Herrn Tr . Hunzinger heute abend 7Hz Uhr im großen
Kasinosaal wird nochmals erinnert . Eintritt frei . Freiwillige
Beiträge zur Deckung der Unkosten erwünscht.

* Die nationalsozialen Versammlungen , die zunächst
für Ofen , Obertethe , Wardenburg und Hatten ge¬
plant waren, müssen leider wegen Erkrankung des HerrnDr . Maurenbrecher vorläufig ausfallen.* Weltausstellung 1881 j» St . Louis . Der Handels¬kam mer ist eine Zusammenstellung derjenigen deutschen ge¬
werblichen Erzeugnisse, welche zur Zeit einen starken Export
nach den Vereinigten Staaten von Amerika und den übrigen
großen amerikanischen Wirtschaftsgebieten (Kanada , Mexiko,
Südamerika ) tuschen und bei denen eine Steigerung des Ex¬
ports nach Maßgabe der wirtschaftlichen und der Zollverhält¬
nisse erreichbar erscheint , zugegangen. Die Zusammenstellung
ist ausgearbeitet von dem Handelssachverständigen des Kaiser!.
Generalkonsulats in Newyork und kann während der Dienst¬
stunden im Bureau der Handelskammer eingesehen oder auf
Wunsch Interessenten leihweise übersandt werden.

* Der 31 . Volksunterhaltungsabend findet nächsten
Sonntag , im „ Hotel zum Lindeuhos" statt . Das Programm
lautet : 1 . Gemeinschaftliches Lied : „Am Brunnen vor dem
Tore" . 2 . Vortrag für Violine. Herr Janßen: Konzert
O-6ur Op . 16 für Violine von de Beriot . 3 . Liedervortrag.
Fräulein Heitmann: Arie aus „Tannhäuser " von R . Wagner:
„ Dich , teuere Halle, grüß ich wieder". 4. Turnverein „Jahn " :
Stabübungen . 5 . Vortrag . Herr Professor Dr . Al brecht:
„ lieber die Insel Rügen " mit Lichtbildern. — Pause . —
6. Turnverein „ Jahn " : Turnen am Reck . 7. Vortrag für
Violine. Herr Janßen: a) O-änr - Romanze für Violine von
Beethoven ; b) Cavatine für Violine von Raff . 8 . Liever-
vortrag . Fräulein Heitmann: „ Meine Liebe ist grün
wie der Fliederbusch" von I . Brahms ; b > „Lotosblume" von
R . Schumann ; o) „ Frühlingsnacht " von Jensen . 9. Vortrag
von Gedichten: Herr Rektor Johanns. 10. Turnverein
„ Jahn " : Keulenschwingen. 11 . GemeinschaftlichesLied: „ Be¬
kränzt mit Laub den lieben vollen Becher".

* Aus dem Oldenburgische » Kriegerbnnde.
Der Großherzog hat dem Kriegerverein Neuen¬
kirchen die Genehmigung erteilt , eine Fahne zu führen.—> Der Kriegerverein Elsfleth hat eine Kriegerfecht¬
schule gegründet . — Der Kriegerverein Falkenburg
ist in den Oldenburger Kriegerbund ausgenommen wor¬
den . Der Verein zählt zur Zeit 83 wirkliche Mitglieder . —
Am 7 . , 8. und 9 . Juni d . I . findet das diesjährige Ver¬
bandsfest des Bremer Landeskrieger - Ver-
bandes in Bremerhaven statt , wozu die olden-
burgischen Vereine eingeladen werden . Der Verein der
Kriegskameraden in Bremerhaven , als sestgebender Ver¬
ein , besteht zum großen Teil aus Angehörigen oldenburgi-
scher Kriegsteilnehmer , und es dürfte sich deshalb auf
Grund der alten Kameradschaft eine rege Beteiligung
der oldenburgischen Vereine und deren Mitglieder ergeben.— Das diesjährige Bundeskriegerfest wird am
14 . Juni in Nordenham abgehalten werden . Der
Vertretertag ist auf den 13. Juni d . I . nach Nordenham'
einberufen . Anträge der Vereine für den Vertretertack
sind spätestens bis 2 . Mai d . I . an den Bundesvorstand
einzureichen . Anträge , die nach dem oben erwähnten Ter¬
min eingehen , können satzungsgemäß keine Berücksichtigung
mehr finden . — Herr Schmie st er , der 1. Vorsitzende
des Marinevereins Oldenburg , gibt im „Oldbg . Kriegerbd ."
die Anregung zur Gründung einer freiwilligen
Unter st ützungskcffse für den ganzen Olden¬
burger Kriegerbund. Der Vorstand bemerkt dazu,
daß diese kameradschaftliche Anregung , wenn auch in et¬
was geänderter Form , bereits ihren Niederschlag in dem
vortrefflichen Entwurf des Deutschen Krieger¬
bundes gefunden hat.

* Ueber das Hunte -Ems -Kanal Projekt , wie es
in seiner neuen Gestalt zur Ausführung zu bringen geplant
wird , referierten gestern nachmittag im Ausstellungssaal des
Landesgewerbemuseums die Herren Regierungsbaumeister a . D.
Taaks -Hannover und Syndikus Dursthoff -Oldenburg vor
einem hierzu besonders geladenen größeren Zuhörerkreise.
Anwesend waren die Herren Minister Willich und Ruh¬
strat I und II , die Räte des Ministeriums , Vertreter der
Elsenbahndirektion, sowie die Mitglieder des Landtags . Der
Großherzog erschien kurz vor 3Vr Uhr in Begleitung des
Adjutanten Oberleutnant v. Wedderkop und wurde am Ein¬
gänge des Museums von dem Vorsitzenden der Handels¬
kammer, Herrn Geh. Kommerzienrat Schnitze , empfangen.
Nachdem der hohe Herr die bereits anwesenden Geladenen
freundlichst begrüßt hatte, hielten die beiden Herren Referenten
ihre Vorträge , indem sie in etwa Mündigen Ausführungen
dies neue, wichtige Projekt , wofür nach dem Voranschlag
etwa 12 Millionen Mark erforderlich sein werden, sehr
eingehend behandelten. Nach Schluß derselben sprach der
Großherzog den beiden Herren seine Anerkennung aus , unter¬
hielt sich noch mit verschiedenenHerren und verabschiedete
sich sodann kurz vor 6 Uhr in leutseligster Weise . — Jv
einer der letzten Nummern di Bl . werden, selbstredend ver¬
sehentlich , infolge eines Druckfehlers, die Herren Taals und
Durfthoff als Schöpfer des Projekts über den Ausbau des
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Hunte-Ems -Kanals bezeichnet. Richtig ist , daß das Projekt
nach einem von der Großherzoglichen Baudirektion
und der Kanalbau - Verwaltung aufgestellten Programm
durch Herrn Regierungsbaumeister Taaks bearbeitet ist.

L . Französischer Bortrag . Frl . Rüssel aus Paris
sprach gestern im kleinen Kasinosaal über Emile Zola
und fand mit ihren geistvollen Ausführungen wieder leb¬
haften Beifall . Zolas ganzes Leben , führte Rednerin aus,
sei dem Dienste der Wahrheit gewidmet gewesen, wie
denn sein hinterlassener Roman den Titel „Wahrheit"
führt . Bei einer Würdigung Zolas brauche man nicht
blindlings alles an dem Manne zu bewundern , sondern
Wan werde ganz unbefangen prüfen und Zolas Schwächen
nicht verbergen . Zolas Ausganspunkt ist her Naturalis-
nnis, sein Ziel , uns die Natur zu zeigen, so wie sie
ist, in ihrer Größe und ihrer Kleinheit , in allen ihren
Formen . Wir brauchen ihr , der Natur , nichts hinzuzu¬
fügen und nichts sortzunehmen , sie ist an sich gerade gut
genug. Das ist Zolas Naturalismus , den er mit allen
Schriftstellern gemeinsam hat . Untersucht man dieseTheorie
näher , so findet man aber bald , daß auch der Schriftsteller
die Natur nur durch das Medium seines Temperamentes
sieht. Beeinflußt ist Zola von dem Realismus eines Balzac
und Flaubert und außerdem haben ihn Gelehrte zu An¬
fang des Jahrhunderts beeinflußt , namentlich Tarne . Bon
Taine rührt die Definition her , daß der Mensch wie Zucker
und Vitriol schließlich auch nur ein Produkt verschiedener
Faktoren ist , wie der Zeit und der Umgebung in der er
lebt . Von diesem Gesichtspunkt ausgehend hat Zola den
Menschen studiert . Die Vererbungstheorie und das Mi¬
lieu spielen bei ihm eine Hauptrolle , sie bilden die Basis
des Romans . Der Mensch ist an und für sich weder gut
noch schlecht , sondern ein Produkt der Verhältnisse.

Fraglich erscheint der Vortragenden , ob die Menschen
Zolas wirklich die richtigen Menschen seien ; sie möchte
es eher verneinen . Jedenfalls wird Daudet von ihr über
Zola gestellt. Der äouloursur xessimismv des Dichters ist
für sie kein Vorzug , der Naturalismus ist ihr Verneinung.
Es gibt nichts so banales , wie den naturalistischen Ro¬
man: Zola sei in diesem Sinne gar kein Naturalist . Die
gewöhnlichsten Dinge werden für ihn zum Ausgangspunkt
bedeutender Ereignisse . Rednerin '

erläutert das an Bei¬
spielen, wie I -a Dsrrs, Osrmiasl und Ran » , in welchem
Roman Zola Paris in seiner ganzen Schamlosigkeit ge¬
schildert habe . Die Größe der Konception sei es , die überall
Zolas Verdienst ausmache . Der Pessimismus , der Zolas
Ausgangspunkt bilde , ruhe in dem Dichter selbst, und sei
hervorgerufen durch die Verderbtheit der Gesellschaft des
rsoonäs Lmpirs . Das Bürgertum ist durch und durch
korrupt . Jagd nach dem Genuß ist das Ziel aller . Ueberall
herrscht Protektionismus und Skandalaffären aller Art
zeigen den Ursprung dieser Zustände.

Zola bleibt aber nicht bei deren Schilderung stehen,
sondern , nachdem die alte korrupte Gesellschaft gezeichnet
ist, wird uns die neue vorgeführt . Zolas Heilmittel sind
anderer Art als die Tolstois , der alles von der moralischen
Seite ausfaßt und als Rettung das echte Christentum , das
Urchristentum hinstellt . Zolas Heilmittel ist die Arbeit.
Sie wird in der neuen Gesellschaft nicht mehr eine Last
sein , sondern der Quell alles Glückes. —

Rednerin bot in ihrem Vortrage einmal eine Schilde¬
rung der schriftstellerischen Persönlichkeit Zolas , durch
ein weibliches Temperament gesehen, und lieferte aus
diese Weise eine willkommene Ergänzung zu den vieler! an¬
läßlich des Todes Zolas veröffentlichten Urteilen.

* Telephonanschluß . Mit Nr . 598 wurde angeschlossen an
den hiesigen Fernsprecher F . Hegeler, BaugeschSft, Kastanien -Allee 1.

* Das ve m Brande der Frerichssche » Dampfmnhle
am Pferdemarktsplatz hauptsächlich durch Wasser beschädigte Getreide,
namentlich Haser, Weizen, Gerste, Bohnen usw., wird Sonnabend,
den 28 . Februar , vormittags 9 Uhr, an Ort und Stelle versteigert
werden . (Siehe Inserat .)

n . Wie heute Reklame gemacht wird ! Verschiedene hiesige
Geschäfte erhielten vor einigen Tagen Briefe mit Trauerrand . Als man
gespannt das Couvert öffnete, entnahm man demselbenstatt einer Trauer¬
nachricht ein mit schwarz-weiß-rotem Rand versehenes Preisverzeichnis
mit Abbildungen der Werkzeug-Maschinenfabrik Gebrüder Buschbaum in
Darmstadt . Ganz unangenehm berührt und entrüstet ob solcher Ge¬
schäftsreklame wurde solches, wie verdient , in den Papierkorb geworfen.
Die obigen Herren , gehen wohl von der Ansicht aus , daß viele Druck¬
sachen ungelesen und ungeöffnet in den Papierkorb wandern , welches
sie wohl hierdurch verhüten wollen. Eine solche plumpe Reklame ver¬
dient aber doch etwas höher gehängt zu werden. Pfui!* In den Dienst der Wohltätigkeit stellt sich, wie auch im
Inseratenteil ersichtlich , der rührige Klub „ Donar" in Donnerschwee
am Sonntag , den 8 . März . Es heißt, der Kasse der Diakonie für die
Gemeinde Ohmstede den Reinertrag zuzuführen, und für ein solch
schönes Programm 50 Pfg ., im Vorverkauf sogar nur 40 Pfg . zu
zahlen, ist für die Darbietungen wahrlich nicht zu viel . Der Wohl¬
tätigkeit werden aber keine Grenzen gezogen, komme ein Jeder , der ein
Herz für das gute Werk hat und unterstütze das Bestreben des Klubs.
Frau Rita Hatzel will den Abend noch besonders verschönern, und
geschätzte Mitglieder des Klubs , wie Vereinsfteunde wetteifern mit¬
einander in den Vorbereitungen.* Der Klub der Oldenburger in Hamburg feierte Sonn¬
abend , den 20. d . Mts ., unter zahlreicher Beteiligung im Parterresaaledes Goffowschen Gesellschaftshauses sein 5 . Stiftungsfest durch
Konzert , Vorträge und Ball . Eine besondere Freude wurde den Mit¬
gliedern an diesem Festabend dadurch bereitet, daß ein guter Freunddes Klubs aus der Heimat für jedes einzelne Mitglied ein Paar Man¬
schettenknöpfemit dem Bildnis des Großherzogs unentgeltlich gesandt hatte.

* Osternburg , 26. Febr. Eine traurige Nachricht er¬
hielt dieser Tage die Familie des Zimmermeisters Marx von hier.
Der 20 jährige Sohn derselben, welcher in Kassel als Zimmergeselle be¬
schäftigt wurde, stürzte dortselbst von dem Gerüst eines Neubaues , wo¬
bei er seinen Tod fand.

st . Eversten , 27 . Febr . Die Schweineversicherung
Eversten hält am Sonntag , den 1. März, nachm. 4 Uhr im Lokale
des Herrn Grönemeyer ihre erste Generalversammlung ab.

br . Bürgerselde , 26 . Febr . Gestern fand bei Landmann
Diers Hierselbst die alljährig stattfindende große Auktion statt . Es
hatten sich viele Käufer von nah und fern eingefunden . Es wurden
ziemlich hohe Preise erzielt. Im ganzen wurden 7—8000 Mk. gelöst.

ft- Zwischen « !»« , 27 . Zevr . In hergebrachter Weise
wird in Hotes Hotel Sonntag das diesjährige Salvator-
Bier zum Ausstoß gebracht . Immer waren diese Bierabende
so recht fidel und gemütlich , und auch in diesem Jahre wird
es voraussichtlich an Zuzug froher Gäste nicht setzten.* Hammelwarde«, 27. Febr. Die hiesige Spar - und
Darlehnskasse hat nach der uns vorliegenden Jahresrechnungund Bilanz per 31 . Dez. 1902 im verflossenen Geschäftsjahre einen
Umsatz von 532,740 .86 Mark gehabt . Die Aktiva und Passiva
balanzierten mit 79,474 .36 Mark . Die Zahl der Genoffen betrug 57.
Me nächste ordentliche Generalversammlung findet am 7. März in
Kucks Gasthause zu Norderfeld statt.

Aus denbenachbartenGebieten.
8 . Geestemünde , 26. Febr . Einen furchtbaren Sturm

haben die hier eingetrossenen Fischdampfer „Prangenhof"
und „ Carl Adolf" auf der Heimkehr von Island Ende der
vorigen Woche in der Nähe der Färöer durchzumachen
gehabt . Die Dampfer sehen säst aus wie Wracks, und
können von Glück sagen , daß sie den Heimatshafen er¬
reicht Haben. Besoüders schlimm ist der „Prangenhof"
mitgenommen , dem ein großer Teil der Reeling ein¬
geschlagen und das Brückenhaus völlig zertrümmert wor¬
den ist. Auch das Steuerruder hat er gebrochen. Der
Dampfer hat wiederholt halbe Stunden lang ganz glatt
auf der Seite gelegen , zwei Leute von der Besatzung
haben erhebliche Quetschungen erlitten.

L Bremerhaven , 27. Febr . Die Auswanderung über
hier ist gegenwärtig wieder eine sehr starke. Mit den
drei bisher in dieser Woche nach Newyork über Baltimore
abgegangenen Dampfern des Norddeutschen Llohd sind
nicht weniger als 3850 Zwischendeckspassagiere expediert
worden , denen am Sonnabend mit zwei weiteren Dampfern
noch eine gleiche Zahl von Auswanderern folgen wird.
Da die Auswandererhäuser in Bremen überfüllt sind,
wird ein Teil der Passagiere bis zur Abfährt der Dampfer
in den hiesigen Lloydkantinen untergebracht . Die Aus¬
wanderer stammen zum größten Teil aus Ungarn , Galizien
und Russisch-Polen . Auch für die kommenden Wochen
sind ungewöhnlich große Scharen von Auswanderern
angemeldet.

Ein Präzedenzfall.
Es ist mehr als 40 Jahre her, da begehrten die Fries-

oyther eine Staatschaussee nach Cloppenburg . Die alten
Dämme nach dem Sagterland und Ammerland möchten ge¬
nügen, wenn nur die dringend notwendige Verbindung nach
dem Süden durch die ersehnte Kunststraße hergestellt würde,
wohin ihr Personen- und Güterverkehr „gravitiere " . Jetzt seien
Löhne und Materialien billig ; zum Beweise dafür uüd um das
opferwillige Interesse und die eigene Leistungsfähigkeit zu be¬
tätigen , war man erbötig, dem Staate die Tonne Steine für
12 Grote zu liefern.

Tie Chaussee wurde vom Staate erbaut , sie ist noch heute
eine öde Pflasierbahn durch die Wüste.

Aber die Steine ! Nein, für 12 Grote die Tonne waren
sie nicht anzuliesern, obgleich die Findlinge rechts und links
der Linie auf der Heide zerstreut lagen. Die Deckung der
Mehrkosten aber wollte Friesoythe schier erdrücken , und sie
bettelten so lange, bis der 14 . Landtag ihnen den Beitrag
schenkte.

Jetzt wird uns vorgestellt, wie auf der Straße nach Süden
der Torf ins Kohlengebiet abrollen wird und die Züge dafür
Kunstdünger und andere Güter in das Amt Friesoythe schaffenwerden, um es leistungsfähig und steuerkräftig zu machen.Wir wollen das Beste hoffen, glauben kann niemand daran,
der das Land und feine natürlichen Verkehrsbeziehungenkennt,
welche nach wie vor auf die Wasserwegedes Ems - und Weser¬
gebietes angewiesen sind. Auffallend war es, daß in den
letzten Verhandlungen nicht das Beispiel von Damme heran¬
gezogen wurde. Hat doch diese große Gemeinde, eine der
reichsten des Münsterlandes , an Holz, Getreide,
Korn, mit Ziegeleien, Molkerei, Branntweinbrennerei und
anderen industriellen Unternehmungen, durch den Anschluß an
das Staatsbahnnetz mittels einer eigenen Verbindungslinie
nach Holdorf es aus eine Roheinnahme von 50 Pfg.
pro Zug für die ganze Strecke gebracht!

Reiche Nachrichten und letzte Jheschen.
Eigene telephonische und telegraphischeBerichte der

„Nachrichtenfür Stadt «nd Land".
(Nachdruckverboten .)

A Berlin , 27 . Febr . Der Kronprinz und
Prinz Eitel Friedrich treten am Sonnabend ihre

Orientreise an und treffen am 5 . März in Korfu
ein. Tags darauf erfolgt die Weiterreise nach Piräus , von
dort nach Athe n . Hier wird ein 3tägiger Aufenthalt ge¬
nommen. Am 10 . Mürz geht die Weite . reise nach
Korinth und am 15 . von Piräus nach Constanti-
n o p e l.

Die Geschäftsordnungs -Kommission des Reichstags
hat sich heute mit der Frage zu beschäftigen , ob ein
Reichstagsabgeordneter unter gewissen Umständen
der Ladung eines Gerichts als Zeuge Folge leisten must
Der Abg. Hedemcyer, Oberbürgermeister in Heilbronn,
ist in einer Sache , die er selbst durch Anzeige gegen einen
Beamten anhängig gemacht hat , als Zeuge geladen worden,
als er gerade in Heilbronn weilte. Er ist dann aber nach
Berlin zu den Reichstagssitzungen abgereist und vor Gericht
nicht erschienen . Das Gericht hat ihm deswegen einen Straf¬
antrag zugehen lassen. Für die Rechtsfrage kommt der
8 49 der Strafprozeßordnung in Betracht, der unter anderem
bestimmt, daß Mitglieder der deutschen gesetzgebenden Körper¬
schaften bei Vernehmung während der Sitzungsprriode
während ihres Aufenthaltes am Orte der Bernehmung an
diesem Orte zu vernehmen sind. Abweichungen hiervon
bedürfen der Genehmigung des Reichstags.

Aus Lissabon wird gemeldet: Im Hafen Horta aufden Azoren soll ein Boot, das zu dem deutschen Schulschiff
„ Charlotte" gehört, umgeschlagen sem . Angeblich ist ein
Mann ertrunken, und wurden 2 Mann durch einen
deutschen Bootsmannsmaat mit eigener Lebensgefahr gerettet.Der König von Portugal hat dem Retter auf tele¬
graphischen Vorschlag des Gouverneurs der Insel die
Rettungsmedaille verliehen.

Aus Belgrad eintreffende Nachrichten besagen, daß der
russische Gesandte in Mitrowitza von Albanesen er¬
mordet sei.

Aus Thorn wird gemeldet: Gegen den Unteroffizier Franz
Mittelhauseu vom 17 . Pionierbataillon verhandelte das
Kriegsgericht wegen Einbruchs in das Zahlmeisterbureanund Entwendung von 228 Mk. aus der Bataillonskasse. Trotz
hartnäckigen Leugnens wurde er überführt , den Einbruch in
der Nacht vor seiner Weihnachtsurlaubsreise ausgeführr zuhaben. Bei seiner Rückkehr hatte er die Hälfte des Geldes uieiner Schale mit Butter versteckt . Das Kriegsgericht erkannte
auf 2 Jahre 6 Wochen Gefängnis , Degradation und Ver¬
setzung in die 2 . Klasse des Soldatenstandes.

Die „Rheinifch- Westf. Ztg . " dementiert entschieden dis
Nachricht, daß bei Krupp bereits an der Umgestaltungder deutschen Feldgeschütze gearbeitet werde und daß bis
Oktober bereits eine große Anzahl Rohr - Rücklauf - Ge-
fchütze fertig gestellt werden soll . Es handle sich nur um
Versuchsgeschütze.

Das macedonische Reformprojekt.LDL. Sofia , 27. Febr . Das allgemeine Urteil über das
Reformprojekt lautet hier abfällig . Die Mace-donier erklärten , auch viel weiter gehende Reformen
seien unannehmbar , tvenn ihre Durchführung von den
Mächten nicht garantiert werde . Die amtlichen Kreis«schweigen, da keine offizielle Mitteilung des Projekts an
Bulgarien erfolgt ist. Am schärfsten äußerte sich bishergegen die Reformen das Organ Kärawelows „Prepvrstz ".Das Blatt „Wetscherna Poschta " nennt das Projekt eineninternationalen Cynismus und predigt Krieg und Auf¬stand . — Dennoch ist zweifellos ein Teil der Wacedonier
gewillt , die Durchführung der vorgeschlagenen Re¬
formen abzuwarten , bevor sie das Reformprojekt ganzverurteilen.

Italiens Beitritt zur Brüsseler Zuckerkonventis «.LDL . Rom , 27. Febr . Das Gesetz, betr. den Beitritt
Italiens zur Brüsseler Zuckerkonvention, ist gesternamtlich veröffentlicht worden.

Aufstand i« San Domingo.
LDL . Paris , 27. Febr . Eine Depesche der AgeuceHavasaus Kap Haitien besagt, daß in der Republik San Do¬mingo der Aufstand zunimmt. Die Streitkräfte derRevolutionären feien im Vormarsch gegen die HauptstadtSan Domingo, sowie die Städte Puerto Plata und Santiagobegriffen.

Brand des Opernhauses in Cincinnati.* Cincinnati . 26. Febr. In der vergangenen NEbrach um 12,30 Uhr in dem oberen Stockwerk des Opern-Hauses Feuer aus . Das Theater und einige anstoßsrch-eGebäude wurden zerstört . Den Berichten zufolge sind'Menschen nicht umtzekommen. Der angerrchteterSchaden wird auf 3 Millionen Dollars geschätzt. Die/Feuersbrunst ist die verheerendste , von welcher die Stadt'bisher heimaesucht wurde.

Witterungsbeobachtungen in Oldenburg
von A. Schulz. Hof-Optiker.
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Sonntag , den 1. März:

der ganzen Infanterie - Kapelle.
Diedr . Meyer.

Eltern u. Vormünder
der nm eintretenden Seminaristen zur gefl.
Nachricht, daß wir

für Kauf u. Miete unter besonders günstigen Bedingungen
Brüderstraße Sva

am Lager halten.

Oldenburger Pianofortesabrik
von

LlGUSLGl ? L Ld .LSL'8.

Zu verkaufen 2 Hühnerbauer mit
Auslauf u . Hühner . Nadorsterstr . 54.

k ^irLL im NGinil
Swsrt: „Na Heini, ick heff lesen.

Du Haft Di jo wedder
riesig anstrengt, wullt 'n
Frühlingsgoren in dien
Saal inrichten, wo jeder-
een ohne Entree bi 'n ge¬
mütlichen Bockbierkonzert
sick in'n Frühjahr Hennin
verfetten kann ?"

Witt: „ Swart - Nahwer ! Man
muß dem Publikum etwas
bieten, fünftens kommt et
nich . Ick denk , stech' was
ins Geschäft, et kommt
wieder. Sonntagabend 6
Uhr geiht der Trubel los !"

Swart: Denn man to ; denn kam
ick oock! >
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Langestraste«4.

Spezialität : Mittlere und bessere fertige
Herren- und Knaben-Garderoben.
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Lnriige,
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in höchster Vollendung.

Erprobteste Stoffe . — Tadellos schöner Sitz.

Ganz besonders mache auf meine Sonder-
Abteilung für bessere fertige

LoMrwsiiäen - Lllrüge
a 24 bis 85 ^

aufmerksam. — MM " Allerbeste Arbeit. "MW

DM" Ersatz für Matz!
Weitaus größte Auswahl!

Sehr billige offene Preise.
Anfertigung
Maß von Konfir- !
manden - Anzügen
ohne Preiserhöhg.

W« gehe« mr hi« ?
nach Restaurant

Hfenersiraße 3V.

Großes -morißis-es

Sonnabend , Sonntag » Montag.
Große Überraschungen

Es ladet ergebenst ein

käuarü koook.

Zwischenahn.
Sotv8 SotvI.

Sonntag, den 1 . März:

UsMIiiei '-
f«8t

Allseits wird hierzu sreundlichst
eingeladen.

A . Künliisr iioles.

>ß
' '

,
Oldenburg, Langestr . SS,

empfiehlt seine vorzügliche « eigenen Fabrikate
aller Sorten

Kl Arbeitszeuge,
«ur durchäu^ ölid? St !!ffe ^ t^ ellofe feste Näh-
«rbeit , vorzüglicher Schnitt und Sitz undsehr

billige Preise, weil größter Konsum:
Kittel aus prima Baumwollstoffe «, Wimerleinen, in dm

schönsten gestreiften und karriertm Muster», 1 .30, 1 .40,
1 .50 , 1 . 60 , 1 . 70, 1 .75, 1 . 60, 1 .85 , 1 . 90, 1 . 95, 2 Mk.

Bluse« aus bestem blauen Köper u . Leinen, in nur prakti¬
schen FagottS , 1 . 40 , 1 .60 , 1 .70, 1 . 80, 1 . 90, 2 Mk.

Hemde « und Kittelaus Parchmdstoffm , nur schöne echte
Muster , 1 , 1 . 10, 1 . 20, 1 . 30, 1 .40, 1 .50, 1 . 60, 1 . 70,
1 . 80, 1 . 90, 2 Mk.

Echt blaue Dichtgnt - Hofen3, 3 .25 , 3 . 50, 4, 4.50,
4 . 80 Mk.

Gestreifte Hofen, prachtvolle Muster , 3 , 3 . 50, 4, 4.25,
4 . 50, 4 . 80, 5 Mk.

Weiße Dichtgnt - und Engl . - Lederhosen3 .50, 4,
4 . 50, 4. 80 , 5 , 5 . 50 Mk.

Graue u. braune Engl .-Lederhosen 3 . 50, 4, 4 .80,
5 , 5 . 50 , 6 Mk.

Zwirnstoffhosen , leichte blaue Hosen , 1 .50 , 2, 2 . 50, 2 .75,
3 Mk.

Manchester -Hosen in schwarz und braun, nur prima
Qualitäten, 5 , 6, 7 , 8 , 9 Mk.

Westenaus ähnlichen Stoffen 1 . 50 , 1 .70 , 1 . 80, 2 , 2 . 20,
2.40 Mk.

Arbeits-Jacketts , größte Auswahl, 1 .50, 2 , 2 .50, 3,
3 . 50, 4 Mk.

Sämtliche Sachen für Knaben u. Lehrlinge
entsprechend billiger.

Anerkannt beste tägliche Garderobe
bei

SitWllllil Dß WM,
Langestratze33 .

Lillsstroffva:
Kiildtt- Koifektii» «.

Backfisch- und
Kinder - Kostüme

in Jacken- und Blusen-Form.

in allen Größen.

IM , HMu« PMM «. Re-miM.

p
. f .

Mer.

Lriegerverein
Nadorst.

Am Sonntag , den 1. März , abds.
6 Uhr:

Achrirdeitl . StchMl«»,
beim Kameraden Anton Bischofs,
Nadorsterftr.

Der Vorstand.

Rastede . Zu verkaufen
10 beste, nahe am Kalben
stehende

Kusirsir,
gegen bar und aus Zahlungs¬
frist. Güste Kühe nehme in
Tausch.

I,. So I-vvio.

Rir »sch m TsmheM
Schill! u. Rauch.

Sonnabend, 88. Febr. 19yz
8 Uhr abends:

des
Koriin« Hisst«

l!

in der Uni »«.
Vorstellung vor

8ereni88Mll8
3 Einakter und die in Berlin über

SOOmal gegebenen

Serenissimus- Zwischenspiele.
Heues krogrsmm.
Billets » 2,50, 1,50 sind in der

Hintzenschen Buchhandlung (C. Bode)
erhältlich. An der Abendkasse er»
höhte Preise.

Markttaschen
gute haltbare

Sattlerware
empfiehlt

Mir. MeiMe,
Mottenstr . 80

ZZremer SladttheaLer.
Sonnabend , 28. Febr . : Lchtes Gast,

spielWalter : „Tell" (Oper). >

Danksygmrgerr.
Sandhalte « . Für die uns z,

unserer Hochzeit erwiesene Anfmeä
amkeit sagen wir unser» herzlichster

Druck.
Heinr . Backhus und Frau,

Marie , geb . Twiestmeyer.

Familiennachrichteu«
Todes -Anzeigeu.

Drielakermo»r. Heute nacht, dm
27. Febr ., starb nach langer, schwerer!
Krankheit mein lieber Mann und
meines Kindes treusorgender Vater,
der Hilfswärter Hinrich Rische , im
eben vollendeten 35. Lebensjahre. Um
stille Teilnahme bittet die trauernde
Witwe

Gefirie Rische , geb . Osterthuu,
nebst Tochter und Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Montag,
den 2. März , nachmittags 3 Uhr,
vom Sterbehause, Drielakermoor«
Sandweg , aus auf dem alten Ostern»
burger Kirchhof statt. <

Am heutigen Tage erhielten wir vom
Kommandanten des Lotsendampfers
„Friedrich August" die traurige Nach»
richt, daß unfer lieber hoffnungsvoller,
Sohn August im blühenden Alter
von 19 Jahren infolge eines Sturzes
über Bord seinen jähen Tod in den
Wellen fand.

Osterndura , 26. Febr . 1903.
K. Klaus und Frau

nebst Kindern.
Weitere Famitterr -Nachrtchten.

Verlobt: Gerlje Reöfzant, Nord-
georgssehn, mit Diedrich Nehls , Nort¬
moor.

Geboren: (Sohn ) Gustav Ritter,
Greste. O. Heyn, Bremen . Willi
Loewenstein, Pr . Oldendorf. Johann
Seebeck , Leer. Julius Levy, Jever.
(Tochter) Gerhard Fuhrken, Morgen¬
land. Gustav Stoll , Oldenburg.
Gerhard Meinders , Holte.

Gestorben: Gerh . Harms , Moor- ,
Hausen , 86 I . Auguste Töpken, geb.
Ruoff , Minden i . Wests., 32 I-
Anna Volte, Neustadt , 8 I . Wwe.
Karoline , Bösenberg, geb . Brinkmann,
Asendorf, 64 I . Heinrich Schierholz»
Bruchmühle, 19 I . Vollmeier Heinr.
Meyer , Groß -Hollwedel, 72 I . Kalb»
meier Diedrich von Ohlen, Weseloh,
67 I . Theodor Schoon, JheringZ-
sehn , 19 I.

Le rsrrtworttich für Pelitik L «d jür de» k»r«l«n Teil: W. von jSr den 2»strat» t«ili P . RedmMp, Si- t«ti«»sdruck wid »erl«, L. Sch« i. Oldenb« »



)N 49 der „Nachrichten für Ltadt und Land " vom Freitag , den 27 . Februar 1903

28. Landtag des HroWerzogtums.
SÄ . Sitzung vom 36 . Februar.

* Oldenburg , 27 . Febr.
Um 10 Uhr eröffnet Präsident Groß die Sitzung.
Am Regierungstische Minister Ruhstrat I , Willich,

Ruhstrat H , Oberfinanzrat Wöbs, Eisenbahndirektor
Graepel, Geh . Oberbaurat Böhlk, Oberstaatsanwalt
v. Finckh , Oberregi

'
erungsrat Gramberg.

Vor Eintritt in die Tagesordnung bringt Abg . Burlage
eine Interpellation ein:

„Wie die Regierung sich zu der gestrigen Annahme des
Antrags Schröder stelle , ob dadurch der Bahndau
Cloppenburg -Grabstede gefährdet sei, und wie die Regierung
den gestern erwähnten Antrag Tantzen auffasse . "

Minister Ruhstrat I erklärt sich bereit , die Interpellation
sofort zu beantworten . Der Antrag Schröder sei für die
Regierung unannehmbar und verhindere den Bahnbau , weil
er Unmögliches verlange . Der Antrag Tantzen sei der Re¬
gierung sympathisch , obwohl er nur etwas enthalte , was die
Regierung ohnehin beachten würde.

Abg . Lauje freut sich, daß der Landtag heute ein Ver¬
sehen wieder gut machen könne , was nicht beabsichtigt sei. —
Gemeint ist die Abstimmung zum Antrag Schröder , falls dieser
den Bahnbau verhindert.

Abg . Schröder begreift die Stellung des Ministeriums
nicht , da sein Antrag doch nur dasselbe wolle , wie der des
Abg . Tantzen , das habe er gestern ausdrücklich erklärt.

Abg . Lauje : Es tauchten gestern Zweifel darüber auf,
ob mit der Annahme des tz 1 der Ausgaben des Baufonds
auch die Begründung dazu angenommen worden sei, wo¬
nach die Staatsregierung ermächtigt ist, die Strecke Ocholt-
Grabstede ev. unabhängig von der Strecke Cloppenburg-
Ocholt als Teilstrecke auszubaueu.

Minister Ruhstrat I erklärt sich put der Auffassung des
Abg . Lanje einverstanden.

Abg . Burlage dankt dem Minister für seine Erklärung
betr . den Antrag Schröder , und bittet , denselben abzulehnen.

Abg . Hug : Es hätte all der Aufregung nicht bedurft,
wenn der Minister sich gleich klar erklärt habe.

Minister Ruhstrat I glaubt , seine Erklärung sei klar
genug gewesen.

Der Antrag Schröder wird gegen vier Stimmen ab¬
gelehnt.

Der Antrag Tantzen wird mit großer Majorität an¬
genommen. Er lautet:

Ich beantrage , zu Z 1 der Ausgaben beschließt der
Landtag , die Großh . Staatsregieruug wird ersucht , bei der
Genehmigung der durch den Bahnbau im Amt Friesoythe
erforderlich werdenden Kommunalanleihen äußerste Vorsicht
walten zu lassen , da es Voraussetzung bei der Bewilligung
der Bahn seitens des Landtags ist, daß dem Staat aus
einer etwa entstehenden Ueberlastung der Gemeinden keinerlei
Kosten außer den bewilligten erwachsen.

1 . Bericht des Finanzausschusses, Berichter¬
statter Wg . Schröder, zur zweiten Lesung , der dem
Finanzgesetze für die Jahre 1903 , 1904 und 1905 auzu-
legenden

Voranschläge , sowie über Form und Inhalt des
Finanzgesetzes.

Zu Paragraph 93 der Ausgaben , Gesängnisau-
stalt Vechta, beantragte die Staatsregierunz — Vor¬
lage 97 — außer den bei der ersten Lesung bewilligten
Mitteln noch ferner zu bewilligen:

1 . Für ein Haus für einen höheren Beamten , Inspek¬
tor oder Oberausseher 6200 Mark.

8 . Für ein Haus für 2 Aufseher 8000 Mark.
Der Ausschuß stellt Antrag Nr . 1 : Der Landtag wolle

den in Anlage 97 gestellten Antrag der Staatsregierung
ablehnen , diese indessen ermächtigen , aus etwaigen Er¬
sparnissen beim Bau der neuen Gefangen an st alt
z ir Vechta in erster Linie 6200 Mark zum Bau eines
Hauses für einen höheren Beamten und in zweiter
Linie 8000 Mark für den Barr eines Hauses für zwei
Aufseher zu entnehmen , was angenommen wird.

Zu Paragraph 164 der Ausgaben , Vorwerk . Rod-
dens IV , beantragte der Abg . Francksen, den bewil¬
ligten Betrag von 15 000 Mark auf 11000 Mark herab-
Msetzen.

Der Ausschuß beantragt Antrag Nr . 2 : Der Landtag
wolle den Antrag dtzs Abg . Francksen zu Paragraph 164
der Ausgaben des Herzogtums und die in erster Lesung
zu diesem Paragraphen bewilligten 15 000 Mark ab¬
lehnen , da der Bau des Hauses sich noch hinausschieben
läßt . Der Antrag wird angenommen.

Zu Paragraph 189 der Ausgaben , Lösch - und Lade¬
platz bei Campe , beantragte die Staatsvegierung den in
erster Lesung gestrichenen Betrag von 1200 Mark surr die
Anlage zu bewilligen . Der Ausschuß schließt sich diesem
Anträge an , der angenommen wird.

Zu Paragraph 193 der Ausgaben , Zuschuß zur Döt-
linger Entwässerung enossen schaft, beantragte
die Staatsregierung in Anlage 95 die Wiederherstellung
des in erster Lesung gestrichenen Paragraphen.

Der Ausschuß beantragt Antrag Nr . 4 : Der Land¬
tag wolle den in Anlage 95 zum Paragraph 193 der Aus¬
gaben gestellten Antrag der Staatsregierung ab¬
lehnen.

Reg . -Kom . Gramberg tritt für den Antrag der Re¬
gierung ein.

Die Abgg . Schulte, Kühling , Meyer - Holte , Bur¬
lage sprechen ebenfalls dafür.

Abg . Ahlhorn -Osternburg weist darauf hin , daß diese
und andere Schwierigkeiten von Genossenschaften an der oberen
Hunte durch Maßnahmen der Regierung hervorgerufen seien.

Abg . Schröder nennt die finanziellen Schwierigkeiten eine
Konsequenz solcher Bewilligungen des Landtags wie die Sagter-
länder Bahn.

Der Antrag wird abgelehnt und die Regierungsvor¬
lage mit 20 gegen 18 Stimmen angenommen.

Reg . - Kom . v . Fiuckh bemerkt zu den bei der ersten Lesung
vom Abg . Schmidt vorgebrachten Beschwerden über das hiesige
Gefängnis, daß er alles in Ordnung gefunden habe , Einige.

Mängel seien allerdings in dem Raummangel begründet und
würden mit dem Neubau in Vechta schwinden . Er habe ohne
Benachrichtigung sämtliche Zellen revidiert und z . B . alle
Bettler befragt und keine Mihstände gefunden . Die Be¬
schwerden des Herrn Abgeordneten würden auch in Zukunft
im Auge behalten und alles getan werden , was an Reinlich¬
keit und Menschlichkeit unbeschadet der Gesetze geschehen könne.

Abg . Taphorn tritt gegen die Anschuldigungen des Abg.
Feldhus bei der 1 . Lesung , bez. Uebersorderungen bei Chaussee¬
bauten , auf und rechtfertigt die Spredaer.

Abg . Feldhus hat mit seinen Ausführungen die ganze
Gegend , das Amt Vechta , gemeint , wo man in Forderungen
für Enteignungen zum Chausseebau unverschämt sei. Er halte
den Ausdruck aufrecht . Er wolle dem Abg , Taphorn die betr.
Namen privatim nennen . Uebrigens hätten ihm damals zwei
münsterländische Abgeordnete (Schulte und Kühling ) zugestimmt.

Abg . Schmidt hält seine Gefängnis -Beschwerden aufrecht,
was ja auch durch die Rede des Reg . -Kom . nur begründet sei.

Abg . Burlage meint , bezüglich Mehrforderungen und
Ueberschätzungen nehme das Münsterland keine besondere Stel¬
lung im Herzogtum ein . Dieser Punkt wird noch weiter
besprochen.

Schließlich beantragt der Ausschuß , die Voranschläge im
Finanzgesctz , wie sie sich neugestaltet haben , anznnehmen , was
geschieht.
3 . Neubau des Amtsgerichtsgebäudes und der Amts-

schliesterei in Delmenhorst.
(Vorlage 67 . )

Bei der Beratung des Voranschlags über die Aus¬
gaben für das Herzogtum Oldenburg für 1903/05 im Land¬
tage wurde auf Antrag des Finanzausschusses die Be¬
schlußfassung über die zu Paragraph 215 für den Neubau
eines Amtsgerichtsgebäudes und der Amtsschließerei ein¬
gestellten 230 000 Mark ausgesetzt . Die hier geforderte
Bausumme erschien dem Ausschüsse zu hoch , er glaubte
die Staatsregierung um eine erneute Prüfung ersuchen
zu müssen , namentlich auch in Rücksicht auf die zu
dieser Angelegenheit eingegangenen zahlreichen Petitionen
aus dem Kreise Delmenhorst / Diese erneute Prüfung von
seiten der Staatsregierung hat stattgefunden , sie hat die
Kostenanschläge neu anfertigen lassen und mit der städti¬
schen Vertretung von Delmenhorst weitere Verhandlungen
angeknüpft , um dieselbe zu weitergehenden Zugeständnis¬
sen zu veranlassen . Die Stadtvertretung hat sich bereit
erklärt , dem Staate für das ihm gehörende Schließerei¬
grundstück als Kaufpreis 21 000 Mark zu garantieren , wird
dasselbe , wenn es zum Verkaufe gebracht wird , teuerer,
so fließt das Mehr ebenfalls in die Staatskasse.

Nach diesem Anerbieten werden sich die Baukosten für
die vorbenannten Gebäude unter Zugrundelegung der
neuerdings aufgestellten Kostenanschläge wie folgt pellen:

1 . Wird der Bau auf dem von der Stadt äuge-
b otenen Platz bei der Wassermühle an der Bismarck¬
straße aufgeführt : Für das Amtsgerichtsgebäude 142 000
Mark , hinzu für Pflasterungen , Befriedigungen usw . 5OM
Mark , für die Amtsschließerei unter Hinzurechnung für
die Zellenhofmauer , Pflasterung usw . 45 OÜO Mark , für die
Aufhöhung des Grundstücks 5000 Mark , für den Grunder¬
werb 25 000 Mark , davon ab als Erlös aus dem Verkaufe
des Schließereigrundstücks 21 MO Mark , garantiert von
der Stadt Delmenhorst , bleiben 4000 Mark ; zusammen
201000 Mark.

2 . Wird der Pau aus dem staatlichen Schließe-
reigr und stücke aufgeführt : Für das Amtsgerichtsge¬
bäude 145 MO Mark , für die Amtsschließerei 45 OM Mark,
für Pflasterungen , Befriedigung usw . 5000 Mark , für den
Ankauf der daneben liegenden Cassenschen Besitzung -4000
Mark ; zusammen 199000 Mark.

Eine Mehrheit des Finanzausschusses (die Abgg.
Feldhus , Jungbluth , Ger des , Hug , Meyer-
Delmenhorst , Tappenbeck und Wilken als Berichter¬
statter ) stellt den

Antrag 1 : Der Landtag wolle für den Neubau des
Amtsgerichtsgebäudes und der Amtsschließerei in Del¬
menhorst für 1903/05 die Summe von 200 000 Mark
bewilligen , und zwar für 1903 60000 Mark , für 1904
70 000 Mark , für 1905 70 000 Mark.

Eine Minderheit des Ausschusses (die Abgg.
Grimm , Meyer - Holte , Quatmann und Schrö¬
der) stellt den

Antrag 2 , nur 175 000 Mark zu bewilligen , und zwar
für 1903 60 000 Mark , für 1904 60 000 Mark und für 1905
55 OM Mark.

Der ganze Ausschuß stellt den
Antrag 3 : Der Landtag wolle für die Beschaffung

des Inventars für das neue Amtsgericht in Delmenhorst
die Summe von 2000 Mark (statt 4500 Mark ) bewilligen.

Antrag 4 : Der Landtag wolle durch die Beschluß¬
fassung die Vorlage 67 und die hierzu eingegangenen
Petitionen : 1 . Des Kaufmanns Ehr . D . Meyer in Del¬
menhorst , 2 . des Vorstandes des Bürgervereins in Del¬
menhorst , 3 . der Gemeindevorsteher des Amts Delmen¬
horst , 4 . des Stadtmagistrats Delmenhorst , 5 . des Apo¬
thekers Schau in Delmenhorst und 515 Genossen , 6 . des
Brüggemann und Wieker in Delmenhorst , 7 . des I . F.
Ziegeler in Delmenhorst für erledigt erklären/

Abg . Wilken spricht für den Mehrheitsantrag , dgl.
Abg . Koch ; er tritt für die höchste Summe ein , weil in

Delmenhorst namentlich in der Schließerei ein großer Platz¬
bedarf ist.

Reg . -Kom . v . Finckh befürwortet den Mehrheitsantrag.
Abg . Meyer -Holte ist für den Minderheitsantrag , dgl . Abg.

Quatmann und
Abg . Meyer -Delmenhorst für den Mehrheitsantrag , dgl.
Abg . Jungbluth und Abg . Hug (der eine humorvolle

' Schilderung der engen Räume in Delmenhorst gibt ) .
Der Mehrheitsantrag auf 200,000 Mk . wird ange¬

nommen, dgl . Antrag 3 und 4.

3 . Zuschuß zu den Kosten des Baues einer
Chaussee Garrel -Littel.

(Vorlage 106 . )
Ter Finanzausschuß , Berichterstatter Abg . Wilken,

stellt den

Antrag 1 : Der Landtag wolle die Vorlage 105 an -»

nehmen und a ) sich damit einverstanden erklären , daß
zu den Kosten des Baues einer Chaussee Garrel -Littel
ein Zuschuß von 111650 Mark gezahlt wird , b ) für
1903/05 als eiuzuschaltenden Paragraph 205 c her Aus¬
gaben des Herzogtums Oldenburg für 1903 10 000 Mark,
für 1904 10000 Mark , für 1905 20 000 Mark bewilligen,
was geschieht.

Antrag 2 : Der Landtag wolle die Petitionen a ) des
Gemeindevorstehers von Garrel , b ) von Eingesessenen
der Gemeinde Garrel für erledigt erklären , was ge - -

s ch i e h t.
Es ist noch eine Petition der Stadt Cloppen¬

burg eingelaufen , die gegen die bewilligte Summe und
für eine Verbindung von Garrel mit Cloppenburg eintritt.
Der Finanzausschuß beantragt llebergang zur Tagesord¬
nung.

Abg . Feigel bittet , die Petition zu berücksichtigen , da
Garrel erst als Bahnstation in Aussicht genommen ist . Garrel
gravitiere nach Cloppenburg und nicht nach Wardenburg und
Oldenburg und gehöre auch historisch dahm ; zudem sei die
Verbindung nach Cloppenburg für die Hälfte herzustcllen.

Abg . Quatmann stimmt für den Antrag , weil er den
Kolonien Petsrsdorf rc. eine Chaussee schaffe.

Abg . Schulte tritt für den Ausschußantrag ein.
Abg . Schröder meint , Cloppenburg könne immer ja noch

von Amtsverbands wegen eine Verbindung mit Garrel er¬
leichtern.

Abg . Schwarting : Wenn die Garreler einstimmig für
die Chaussee eintreten , so soll man sie ihnen geben ; auch die
Litteler haben Vorteil davon , und die dortige Gegend wird
dadurch aufgeschlossen.

Abg . Ahlhorn -Osternburg betont , daß der Verkehr GarrekS
nach Oldenburg zeige.

Abg . Feigel weist die Gegenansichten zurück.
Es wird llebergang zur Tagesordnung fast ein¬

stimmig genehmigt.
4 . Vertrag zwischen der Baudeputation , Abteilung Was¬

serbau , der Hansestadt Bremen und der Großherzogl . olden-
burgischen Baudirektian über die Bedingungen , unter
denen , die dem bremischen Staat gehörenden

Eisbrechdampfer
an Oldenburg zum Zwecke des Aufbrechens des Eises in der
unteren Hunte überlassen werden sollen.

(Vorlage IM . )
Der Finanzausschuß , Berichterstatter Abg . Hug, bean¬

tragt , der Landtag wolle die Vorlage und das Schreiben des
Staatsministeriums vom 17 . Februar durch Kenntnisnahme
für erledigt erklären , was geschieht.

5 . Petitionen der Granatfischer Wilh . Lohmeycr und Genossen
zu Burhave , Langwarden und Waddens , Heinrich Gröning
und Genossen zu Dangast , Friedrich Büsing und Genossen zu
Schweiburg , R . Bergmann und Genoffen zu Varelerhafen,
Diedrich Thieling und Genossen zu Eckwarden , betreffend

Gewährung einer einmaligen Unterstützung
aus Pen Mitteln der Landeskasse des Herzogtums Oldenburg
zur Beschaffung neuer Fanggeräte , welche durch
Treibeis ihnen fortgerissen und zerstört worden sind.

Die Petenten begründen ihr Gesuch um Unterstützung
damit , daß durch den im November vorigen Jahres plötzlich
eingetretenen Frost und das damit verbundene Treibeis ihre
Fanggeräte zerstört worden seien . Ihre so wie so durch die
schlechten Fangergebnisse der letzten Jahre ungünstig beeinflußte
wirtschaftliche Lage sei dadurch so sehr verschlimmert worden»
daß sie nicht imstande seien , ohne Schulden zu machen , die
verloren gegangenen Geräte zu erneuern . Den Aufwand da¬
für geben sie aus SO Mk . durchschnittlich an.

Die Petenten aus Burhave , Langwarden und Waddens
führen noch die schlechten Fangergebnisse der letzten Jahre
aus die Weserkorrektion zurück , wodurch ihre früheren ergiebigen
Fangplätze versandet und verloren gegangen seien.

,
Der Finanzausschuß , Berichterstatter Abg . Hug , war im

Prinzip der Meinung , daß die Gewährung von Beihilfen aus
Staatsmitteln zur Erneuerung der zerstörten Fanggeräte an
unbemittelte geschädigte Granatfischer gerechtfertigt erscheine.

Die Beihitsen könnten , da im Ausgabevoranschlag der
Landeskasse für das Herzogtum Oldenburg allerdings keine
Mittel für solche Zwecke vorgesehen seien , vielleicht für einen
Teil der Petenten aus den Mitteln , welche in den ZZ 7 und
12 des Ausgabevoranschlags des Landeskulturfonds pro
1903/5 bereitgestellt seien , geleistet werden . Er stellt den
Antrag : Der Landtag wolle beschließen , die Petitionen der
Regierung zur Prüfung zu überweisen , was geschieht.

Abg . Hug tritt warm für den Ausschußantrag ein.
Reg . -Kom . Gramberg sagt die Prüfung zu, wendet sich

aber gegen die Direktiven des Vorredners , um auch die
Meinung zu zerstreuen , daß es der Regierung an Wohlwollen
gegen die Geschädigten fehle . Man wisse nur nicht , woher
das Geld genommen werden solle . Es würde aus natür¬
lichen Gründen nichts daran zu machen sein , wenn die Granat¬
fischer sich einem anderen Berufe zuwendeten . Wenn sie
Kolonisten würden , sei ihnen vielleicht zu helfen durch staat¬
liche Zuschüsse.

Gegen l Uhr wird die Sitzung beendet . Nachmittags
wohnten die Abgeordneten dem Vortrage über das Hunte-
Ems -Kanal -Projekt im Landesgewerbemuseum bei.

Nächste Sitzung Freitag 10 Uhr.

Aus dem GrsDerzoglum.
Dir Nachdruck unserrr mit Korrefpond -nzzrichsn »«rsehemn vriginaihericht»
ist nur mit z-nsuer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über l»kal« Berkommniff « sind der Redaktion stet« willkommen
* Oldenburg , 27. Februar.

(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauvtblatts . )
V Die Beteiligung Oldenburgs an der „großen

landwirtschaftlichen Woche " in Berlin . Wie seit
längeren Jahren schon , war auch diesmal die oldenbur-
gische Landwirtschaft bei den Sitzungen der Wintertagung
der Deutschen Landwirtschafts -Gesellschaft und bei den
gleichzeitig stattfindenden Versammlungen anderer großer
landwirtschaftlicher Körperschaften gut vertreten . Unter
anderen waren anwesend der Vorsitzende der Laudwirt-
schaftskammer , Geh . Oekonomierat Zürich - L 0H4 Landes -.



Oekonomierat Heumann; der Vorsitzende der Großh.
Körungskommission , Vize - Oberstallmeister v . Wenck-
stern; der Vorsitzende des nördlichen Pferdeznchter -Ver-
Landes , Ed. L ü b b e n - Sürwürden ; der Vorsitzende des
jeverl . Herdbuchvereins , H . Jürgens - Hohenkirchen; der
Vorsitzende des Herdbuchvereins für die oldenburgische
Geest, Joh . H ullm an n - Wahnbeck ; der Vorsitzende der
WJermarsch -Viehabsatz-Genossenschäst, H . Bulling -Ell-
würden ; die Kammermitglieder H . Müller - Neuender-
Altengroden und Battermann - Oberrege; der Gene¬
ralsekretär der Landwirtschaftskammer , Oekonomierat Oet¬
kern Von den Versammlungen außerhalb der D . L.-G.
erwähnen wir als besonders wichtig die Konferenz der
Mitglieder 'der Marschlultur -Konrmission und des Sonder-
Ausschusses für die Kultur des Marschbodens im preußi¬
schen landwirtschaftlichen Ministerium . An dieser Ver¬
sammlung , in der es sich um die Regelung des weiteren
Vorgehens der Marschkultur -Kommission handelte , nah¬
men oldenburgischerseits teil die Herren Heumann ( als
Vertreter der Großh . Staatsregierung ), Funch , Jür¬
gens , Müller , Battermann und Oetken. Von
der Einrichtung einer besonderen Marsch -Versuchswirtschast
muß fürs erste Abstand genommen werden , da der preußi¬
sche Staat gegenwärtig nicht die erforderlichen Zuschüssein seinen Etat einzustellen vermag . Dagegen wird die
Kommission baldmöglichst die Einrichtung von Versuchs¬
feldern in den einzelnen deutschen Marschdistrikten aus-
zuführen suchen. Die Versuchsfelder sollen unter Leitungund Kontrolle der Moor -Versuchsstation in Bremen stehen.Der Sonderausschuß für die Kultur des Marschbodens
beschäftigte sich u . a . mit den Momenten , welche den Cha¬
rakter und die Wirkung der Marschweiden beeinflussen,lieber diesen Gegenstand wurde von Oekonomierat Oetken
referiert , und zwar auf der Grundlage eines von ihm durch
Fragebogen gesammelten Materials . Die übrigen Mit¬
glieder wurden durch Beschluß des Sonderausschusses er¬
sucht, in ihren Bezirken mit Hilfe gleicher Fragebogen
ebenfalls Material zu sammeln und über das Ergebnis in
der Oktober -Sitzung zu berichten . Ganz besonders bemer¬
kenswert ist noch für die oldenburgischen Landwirte , daßin der Sitzung des Sonderausschusses für Rindviehzucht
Herr Jürgens - Hohenkirchen zum stellvertretenden Vor¬
sitzenden dieses Ausschusses gewählt wurde . Wer die große
Bedeutung kennt , welche der genannte Sonderausschuß fürdie deutsche und somit auch für die oldenburgische Vieh¬
zucht besitzt, der wird sich zu dieser Wahl freuen müssen.
Herrn Jürgens ist mit derselben eine wohlverdiente An¬
erkennung seiner auf dem in Rede stehenden Gebiete in
langjährigem Wirken bewiesene Tüchtigkeit zuteil gewor¬den . Erster Vorsitzender des Sonderausschusses ist zur Zeitder bekannte badische Geh . Oberregierungsrat Dr . Lhdtin.

„Landw .-Bl ."»
r - Osternburg » 26. Febr . Wegen Ueberfüllung der

sechsklassigen Schule zu Drielake ist seit längerem die Ein¬
richtung von neuen Klassen notwendig geworden. Die Schul-
verrretung hatte anfänglich den Plan , eine neue vierklasstge
Schule zu bauen, wobei einer Einigung über die Wahl des
Platzes Schwierigkeiten entgegenstanden. Nach kürzlich statt¬
gehabter Sitzung ist obiger Plan ausgegeben und der Beschluß
gefaßt worden, in Drielakermoor, auf einem an der ver¬
längerten Schulstraße belegenen geeigneten Grundstück, eine
neue zweiklassige Schule zu errichten, die zum Herbst d . I.
bezogen werden dürfte . Die Schule zu Drielake würde durch
diese Maßnahme bedeutend entlastet werden. Der Beschluß
erfordert jedoch noch die Genehmigung der Oberbeh'örde. Un-
mitielbar nach Eingang derselben werden die Arbeiten zum
Bau in Angriff zu nehmen sein. — Neubauten bezw . Um¬
bauten werden zur Zeit in der Harmonie -, Bremer¬
und Wiesenstraße aus geführt. — Die vom Osternburger Turn¬
verein am letzten Sonntage nach Westerstede gemachte
Kohlsahrt fand rege Beteiligung und nahm einen ausge¬
zeichneten Verlauf . Gespeist wurde im „Lindenhof" , woselbst
auch der Kommers stattsand , an welchem sich die Westersteder
Turner beteiligten.

b . Wahnbeck , 27. Febr . Die im Oktober v. I . ab¬
gebrannte Gastwirtschaft von Martin Roben hiers. , genannt
Hesterkrug, ist jetzt bald wieder aufgebant . Der Rohbau ist

bereits vollendet, Anfang dieser Woche ist das Haus gerichtet,
unter Dach gebracht worden. Das neue Gebäude besteht aus
einem großen Hauptgebäude nebst großem Saal . Beide Teile
sind näher an der Straße aufgebant worden und haben, da
auch die Baulinie mit dieser gleichlaufendist, ein bedeutend ge¬
fälligeres Ansehen bekommen , wie das alte Gebäude, welches
weiter von der Straße zurückgelegen war . Der Bau soll so
gefördert werden, daß der Wirtschaftsbetrieb vom 1 . Mai an
in vollem Umfange wieder ausgenommen werden kann.* Ovelgönne , 27 . Febr. HerrHeinr. Schildt - Oldenbrok
verkaufte gelegentlich der letzten Körung seinen Prämienhengft
„Botho " nach Holland . Letzterer war 9 Jahr alt , erhielt
seinerzeit die I . Angeldsprämie und die II . Staatsprämie und
1900 in Paris den l . Preis , auf Hengste schweren Kutschschlags.Die Nachzucht dieses Hengstes entsprach nicht recht den An¬
forderungen der Züchter, weshalb auch die Zahl der ihm zu¬
geführten Siuten in den letzten Jahren nicht sehr groß war.
Herr Schildt kaufte als Ersatz für den Botho den in Roden¬
kirchen unter Nr . 52 des Katalogs angekörten Hcngst „ Ehren¬
fried" des Herrn G . P . Geldes - Strohausen , angeblich für6500 Mk . Dieser Hengst, der besonders schön und schwer von
Knochen ist, zeigte bei der Vorführung zur Körung in Roden¬
kirchen eine hervorragende Bewegung, die allgemein be¬
wundert wurde. „ Ehrenfried " ist ein Sohn von „ Ehrenberg " ,von dem bei der letzten Körung in Rodenkirchen 2 Hengste
prämiert und von dem ebenfalls 4 Stuten und 1 Hengst nach
Hannover zur Ausstellung entsandt werden. Da die Abstammung
mütterlicherseits ebenfalls die beste ist, — Pauline II , —
Pauline , — Pansa , — Pique Dame , — Nausikaa, — Oliva , —
Odine, so wird der Erwerb dieses Hengstes von hiesigen
Züchtern freudig begrüßt, zumal man doch bestimmt annimmt,
daß „Ehrenfried " in Hammelwardermoor aufgestallt wird.

* Carolinensiel , 27. Febr. Der praktische Arzt Dr. msä.
G . Harms zu Carolinensiel ist mit dem 10 . Februar d . I.an Stelle des verzogenen Dr . weck. Deutschlänüer als Bahn-und Kassenarzt für den Bezirk Nr . 14s (Strecke Garms
ausschließlich bis Carolinensiel einschließlich und Besatzung des
Dampfers Nordfriesland , soweit sie zu den Kassenmitgliedern
gehört) angenommen worden.

) i^ ( Wildeshause », 27. Febr . Für den Amtsbezirk
Wildes .,ausen findet am 2 . und 3 . März in Jmmohrs Gast¬
hause die Musterung der Militärpflichtigen statt , am ersten
Tage für die Stadt - und Landgemeinde Wildeshausen , am
zweiten Tage für die Gemeinden Huntlosen und Großenkneten.— Nachdem der hier bestehendeHandels - und Gewerbe¬
verein wegen zu geringer Teilnahme seine Tätigkeit eingestellt
hat, wird beabsichtigt, einen Handelsverein ins Leben zu rufen.
Cs sollen schon eine größere Zahl Handelstreibender ihren
Beitritt gemeldet haben.

Oldenburger Konsum -Verein.
Die Generalversammlung , welche der Verein für seine

Mitglieder ans den letzten Sonnabend abend nach Doodts
Etablissement einberufen hatte , war verhältnismäßig gut
besucht. Eröffnet wurde dieselbe etwas nach 8 Uhr durchden Vorsitzenden des Aufsichtsrates , Herrn Revisor Mag ß-
Herr Schütte fungierte als Schriftführer . Herr Maaß
machte zunächst Mitteilung über die Rechnung für die
zweite Geschäftsperiode , welche sich auch in den verteilten,
gedruckten Geschäftsberichten befand . Wir machten einen
kurzen Auszug daraus schon in unserer letzten SonnaLend-
nummer bekannt . Anzusühren wäre dann nur noch, daßdas Gewinn - und Verlust -Konto in Aktiva und Passiva ein¬
schließlich! der '' für Volksbildungszwecke ausgesetzten 100
Mark mit 302 528 bilanziert . Besonders dürste interessie¬
ren , daß der für die Bäckerei angeschaffte neue Patent¬
ofen erst nach Schluß der Geschäftsperiode sertiggestellt
wurde . Der Ofen wird sich nach den jetzigen Erfahrungen
gut bewähren . Me Versammlung genehmigte die auf¬
gestellte Rechnung und erweckte dem Äufsichtsrate Ent¬
lastung.

Während der Verhandlung wurde aus der Mitte der
Mitglieder lebhafte Beschwerde gegen die Lagerhal¬
ter sowohl, als auch die Lagerhalterinnen erhoben , dahin¬
gehend , daß diese trotz des Verbots des Auffichtsrats an
die Mitglieder des Vereins noch immer auf Holbuch- Waren
mit kurzer Zahlungsfrist abgeben . Es geschieht dies na-

Totstoi.
Von vr . Adolf Heß *)

(Schluß .)
Me Wissenschaft , wie sie u . a . in soziali¬

stischen Theorieen zum Ausdruck kommt , sagt , bei
einem Fortschreiten des gegenwärtigen Standes der Dinge
werde es dahin kommen , daß . die Löhne immer steigen,
die Arbeitszeit immer sinken würde , und so würden die
Produktionsmittel allmählich in die Hände der Arbeiten¬
den übergehen . Tolstoi sagt , diese Theorie wird uns seit
30 Jahren verkündet , bis fetzt ist aber auch nicht eine Spur
davon zu bemerken , daß letzteres wirklich eintritt.

Eine wirtschaftliche Macht schaffen, die der¬
jenigen der Kapitalisten die Spitze bieten kann , hält der
Russe ebenfalls für aussichtslos ; was wollen im besten
Falle die paar Millionen der Arbeiter gegen die Milliar¬
den der Unternehmer ansrichten.

Abhilfe der bestehenden Zustände vom Parlamen¬
tarismus hoffen , wie es u . a . die Sozialdemokratie tut,
ist nach Tolstoi ebenfalls ganz vergebens . Die Parlamen¬
tarier nehmen die Interessen des Volkes nur imAnfang ihrer
Tätigkeit wahr ; später werden sie allesamt zu Politikern,
d . h . sie gehen vollstäandig in den Sonderinteressen ihres
Standes auf , die mit denen des Volkes wenig Berührung
Haben . — Auch eine der summarischen Bemerkungen des
Russen , die dem jedem Menschen innewohnenden Wider¬
spruchsgeist vielleicht ein wenig schmeicheln können , im
übrigen aber unmöglich in dieser Verallgemeinerung und
apodiktischen Form sich aufrecht erhalten lassen.

Mit offener Empörung , mit Revolution, wird
man das Elend der Massen nicht beseitigen , weil das Ge¬
walt bedeutet , und diese zu ihrer Anfrechterhaltung wie¬
der einer neuen Gewalt bedürfte , auf welche Weise dann
alles beim Alten bliebe.

Schließlich — der Russe geht so ziemlich allen Mög¬
lichkeiten nach — ist es nichts mit dem ebenfalls erörterten
Mittel der sozialistischen Propaganda im Heere,und in dieser Hinsicht ist Tolstoi offenbar vertrauens-
seeliger als der preußische Kriegsminister , der bekanntlich
das Verbot der Einschmuggelung sozialistischer Schriften

*1 Lortraa. aMIten «m Sonnabend in der »Union".

in die Armee jedes Jahr erneut , während Tolstoi kurzer
Hand meint , die „Hypnotisierung " der Massen zumblinden Gehorsam , wie sie durch den Militärdienst aus¬
geführt würde , würde durch sozialistische Schriften nie¬
mals behoben werden.

Logischer Weise gelangt Tolstoi schließlich, nachdemalle anderen Mittel zur Befreiung der Menschen sich als
vergeblich erwiesen haben , und das Heer als diejenige.
Macht bezeichnet ist, auf der im letzten Grunde die Ge¬
walt der Herrschenden sich gründet , dahin , daß man
den Kriegsdienst verweigern müsse, um der be¬
stehenden Not ein Ende zu machen . Tolstoi bemüht sichdann zu zeigen , daß ,es eine Lehre gäbe, die die Existenzdes Heeres rechtfertige , und daß diese Lehre ein von Un¬
terdrückern zur Rechtfertigung ihrer ausgeübten Gewalt
ersonnenes und dnrchgeführtes System sei , das mit der
christlichen Lehre in krassem Widerspruch stände.

Die christliche Lehre spricht klar und deutlich das Ge¬
bot aus : Du sollst nicht töten . Liebet eure Feinde , tut
wohl denen , so euch hassen — das echte Christentumkennt keine Gewalt . Wenn es aber jetzt soweit gekommen
ist, daß tvir ein christliches Heer , christliche Herrscher,
christliche Gerichte und selbst christliche Hinrichtungen
hüben , so ist klar . Daß das Christentum verderbt und
entstellt ist. Und das ist es in der Tat , wie die Ge¬
schichte lehrt.

Als die heidnischen Herrscher die christliche Lehre an-
nahmen , hatten sie keine Ahnung davon , welch zerstörende
Kraft dem Christentum in bezug auf ihre Gewalt inne
wohne . Als ihnen das Bewußtsein dieser Kraft kam,
war es zu einer Unterdrückung der Lehre zu spät . Und
so machten sich denn die Herrschenden daran , das Chri¬
stentum unschädlich zu machen und erließen Verbote der
Bibelübersetzung , der Lektüre des Evangeliums und führ¬ten allerhand Formeln und Gebräuche , Prunk und Pompin die ursprünglich so einfache christliche Lehre ein , bis
das echte Christentum dahinter ganz verschwand.

Es kommt also alles darauf an , den wahren Kern aus
dem Christentumm wieder herauszuschälen , und den Versuch
hierzu hat Tolstoi in seiner Auslegung des Evangeliums
unternommen , die ihm die Ausstoßung aus der recht¬
gläubigen russischen Kirche zugezogen hat.

mentlich an solche Mitglieder , welche Monatsgehalt
ziehen und 14tägige Gehaltszahlung haben ; dabei tragenaber die Lagerhalter - und -Halterinnen das Risiko. Wenn
somit der Verein direkt auch Deinen Schaden dadurch hat
so würde es doch höchst wünschenswert befunden , daß durchdas Ausrechnen der Holbücher in den Verkaufsstellen nichtandere Kunden unnötig darauf warten müssen . Verlangtwurde , daß wenigstens die Holbücher von den Lagerhal¬
tern rc . in der freien Zeit fertiggestellt werden . — Nach
Ansicht des Aussichtsrats ist dieser kurze Kredit auf Waren
überhaupt kein Borg . Elfterer ist aber bereit , die An¬
gelegenheit zu regeln.

Eine nicht minder heftige Beschwerde galt den Kon.
snmlieferanten , die , wie mitgeteilt wurde , den Prozentsatz,den sie an den Verein zahlen , wieder durch Zuschlag auf
ihre Waren erheben . Der Anfftchtsrat erklärte hierzu dein
Beschwerdeführer , er solle die Namen der betr . Lieferanten
angeben , da dann erst gegen dieselben vorgeganaen wer¬
den könne. In der Versammlung wurden solche Lieferan¬
ten nicht namhaft gemacht.

Bei Beratung über die Verteilung des Ge-
Win ns schloß sich sodann die Versammlung dem An¬
trag des Aussichtsrats an und genehmigte : 1 . ans die
von 3940 Mitgliedern abgelieftrten 772685 Mk. Dividenden¬
marken wird eine Dividende von 9,5 Prozent verteilt , gleich73 405 Mark ; 2. auf Jnventarkonto werden 1000 Mark ab¬
geschrieben, und 3 . der dann noch verbleibende 'leberschußvon 132 Mark auf die nächste Geschäftsperiode übertragen.

Ein weiterer sehr wichtiger Punkt betraf die Beschluß¬
fassung über den Au s t ri t t des Vereins aus dem!
Allgemeinen Verband der Konsum - Vereine.
Herr Maaß unternahm es , die Versammlung über den
Zweck und die Ziele d es Verbandes aufzuklären . Danach
wurde der Verband vor ca. 40 Jahren gegründet . Als
juristischer Vertreter stand dem Verband lange der Anwalt
Schuck vor . Mesem folgte später der Anwalt Crnger . Letz¬
terer ließ es mehrfach zu Differenzen kommen , indem er
den Konsum-Vereinen politische Tendenzen andichtete und
vom Verbände den Ausschluß verschiedener Vereine for¬derte . Dieser Forderung traten viele Vereine entgegen;die Folge davon war , daß es zu mehreren Kundgebungen
gegen den Anwalt Crüger kam. In allen Unterverbands¬
tagen wurde die Angelegenheit eingehend erörtert . Viele
Vereine erklärten nach 'und nach ihren Austritt aus dem
Allgemeinen Verbände . Aus dem Nordwestdeutschen Ver-
bandstage am 10. November v . I . noch traten die Ver-
bandsdirektoren I . Heins und A. v . Elm entschieden gegen
den Anwalt Crnger auf . Dort wurde der Austritt mit
57 gegen 2 Stimmen beschlossen. Hierzu wurde der Aus¬
sichtsrat ermächtigt , den Austritt mit dem 1 . Jan . 1904
zu beantragen.

Der Bericht über die am 18. August v . I . durch den
Verbandsrevisor I . Heins -Bremen vorgenommene Revision
wurde durch Herrn Heitmann erteilt . Die Versammlung
erklärte ihr Einverständnis damit , daß auf Grund des
Genossenschastsgesetzes alle zwei Jahre eine gleiche Re¬
vision stattzufinden habe . Die sodann vorgenommenen
Wahlen von Auffichtsratsnritgliedern ergaben , daß die sta¬
tutengemäß ausscheidenden Herren W. Probst , Carl Baken¬
hus und F . Meyer wiedergewählt wurden.

Zum Schluß wurden noch verschiedene Anfragen ge¬
stellt , welche wir der Wichtigkeit halber kurz wiedergeben:
1 . Wie weit geschieht das Ausbringen der Waren an die
Mitglieder des Vereins ? Me jetzige Handhabung des Aus¬
bringens enthalte mannigfache Ungleichheiten bezüglich der
Bedienung der Mitglieder . Es wurde hierzu der Beschluß
dahin kundgegeben , daß man bei Abnahme von Waren
von 3 Mark ab dieselben innerhalb der Stadtgrenze ins
Haus gebracht erhalten könne. 2 . Welche Stellung hat der
Anfftchtsrat eingenommen , nachdem seitens der Schlach¬
ter die Kündigung des Fleischverkaufs an die Mitglieder
erfolgte ? Herr Maaß teilte dazu mit , daß diese Frag«
auch im Auffichtsrat eingehende Besprechung gefunden
habe . Es sei jäwch von der Errichtung einer eigenen
Schlachterei zunächst abzusehen , da diesbezüglich sehr
schlechte Erfahrungen gemacht worden seien . Eine eigene
Schlachterei habe nur Leipzig , dagegen nehmen alle üb¬
rigen Konsumvereine eine ablehnende Stellung ein . Es
sei auch die Anregung abznlehnen , eine Fleischverkaufs¬
stelle mit Hilfe von Fleischfabriken einzurichten . Der Bre¬
mer Konsum-Verein hat eine solche früher mit einer Ge¬
sellschaft in Jaderberg gehabt . Auf beiden Seiten waren
damals aber schwere Verluste zu beklagen . — Ein an¬
wesender Schlächtermeister nahm hierzu Gelegenheit , die
Gründe darzulegen , weshalb die Schlachter seiner Zeit
gezwungen waren , auszutreten . Besonders die Biehver-
sicherung , Innung , und auch die Schlachthausordnung ha¬
ben dazu beigetragen . Me Lieferung wäre ungern anf-
gegeben worden . Man hätte damals jedoch erwartet , daß
der Anfftchtsrat den Lieferantenprozentsatz auf 3 bis 4
Prozent erniedrigt hätte , 6 Prozent zu zahlen , wäre nn-
möglich . Es wurde auch 'noch auf den Eintritt neuer ge¬
setzlicher Bestimmungen in bezug auf Fleischverkauf und
Fleischeinfnhr hingewiesen , welche mit dem 1 . April d . I.
in Kraft treten . Me auswärtige Fleischeinfuhr werde da¬
durch ganz bedeutend erschwert.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung^

Geht der hiesige Konsumverein zur
Sozialdemokratie über?

Unter A . Z . befindet sich gestern in den „Nachrichten"
ein Eingesandt an den Konsumverein ; man fragt darin,
ob man bei Keinem damit anfängt , sich mit der Sozial¬
demokratie anzufreunden . Aus Nachstehendem können Sie
sich wohl selbst ein Bild machen : Man hat in der General¬
versammlung den sozialdemokratischen Reichstagsabgeord¬
neten v . Elm angeführt , hat aber jedenfalls vergessen , die
Worte wiederzugeben , welche dieser sozialdemokratische Ab¬
geordnete an dem Tage , an welchem die 99 Konsumvereine
aus dem Verbände wegen sozialdemokratischer Tendenzen
hinausgeworsen wurden , sagte . Wer Augen hat , zu lesen,
möge diese Worte beachten . Er führte folgendes ans:
„Wir müssen die gestern geschehenen Vorkommnisse sofort
benutzen , um alle Konsumvereine aufznsordern , aus den:
alten Verbände anszuscheiden . Dr . Crüger sagte gestern:
Die Genossenschaften haben den Zweck , den Mittelstand,
das heißt auch die Kleinkrämer , zu erhalten . Diesen Blod-
jM kann , kein KMjürnverein mitmachen , dies widerspricht



MNZ ausdrücklich "den Zwecken der Konsumvereine . Es
ist gestern eine Vergewaltigung geschehen, wie sie wohl
kaum jemals dagewesen ist. Ein Sturm der Entrüstung
wird durch die Konsumvereine Deutschlands gehen . Diese
Gelegenheit müssen wir benutzen . Wir müssen eine nach¬
haltige Agitation im ganzen Lande entfachen , und den
Konsumvereinen llarmachen , daß es ihre Ehrenpflicht ist,
aus dem alten Verbände auszuscheiden und dem von
uns zu gründenden neuen Verbände beizutreten . Ein¬
zelne Verwaltungen werden ja vielleicht nicht so ohne
weiteres zum Austritt zu bewegen sein . Allein die Ver¬
bände mit demokratischer Verfassung , deren Mitglieder
in der Mehrheit aus Arbeitern bestehen, werden wohl
schließlich ihre Leitung zwingen , aus dem alten Verband
auszuscheiden . Denkende Arbeiter können unmöglich den
Blödsinn , den Mittelstand zu erhalten , mitmachen ." —
gch glaube , daß Ihnen diese Zeilen genügen werden , um
zu beweisen , daß auch der hiesige Konsumverein durch den
Austritt aus dem Verbände sich bei Keinem mit den So¬
zialdemokraten befreunden wird.

Zur Versammlung des nationalliberalen
Vereins.

In Nummer 46 der „Nachrichten" finden wir in dem
aus dem „ Gemeinnützigen" übernommenen Artikel unter
„Versammlung des nationalliberalen Vereins im 1 . oldenb.
Wahlkreis " folgende Zeilen : Die eingegangenen Stimmungs¬
berichte besagen, daß Schweiburg und Rastede nach dem „Bund
der Landwirte " gravitieren . " Was den letzteren Ort betrifft,
so finden wir diese Bemerkung ungeheuerlich, da die ein¬
seitige Jnteressenpolitik des Bundes der Landwirte bei ent¬
schieden sehr wenigen Bauern der Gemeinde Anklang gefunden
hat und durch die wenigen Bündler kaum eine weitere Ver¬
breitung in die Kreise des Nationalliberallsmus erfahren wird.
Was nun eine etwaige Kandidatur Frhrn . v . Hammersteins
anbelangt , so werben wir nach Maßgabe der politischenHaltung
Hammersteins schwer für seine Wahl gewonnen werden können,
ebensowürde ein von der Berliner Parteileitung vorgeschlagener
Kandidat unseren Wählern die Aussicht auf einen Sieg oder
auf eine Stichwahl bringen. Dann sollten wir aber auch die
Aufstellung eines nationalsozialen Kandidaten , des Schrift¬
stellers Naumann, in Betracht ziehen . Unsere Ver-
trauensmänner - Versammlung hält die Be¬
strebungen der Nationalsozialen für Phantasiegebilde,
wir glauben aber und sind der festen Ueberzeugung, daß
bisher sehr wenige nationalliberal gesinnte Herren sich mit
den Bestrebungen der nationalsozialen Partei auch nur einiger¬
maßen bekannt gemacht haben. Ferner lehnen wir ein Zu¬
sammengehen mit den Nationalsozialen und den Freisinnigen
entschieden ab. Nun , was wollen wir denn ! ! Wir vergeuden
also unsere Kraft ; zwecklos steuern wir das sinkende Schifflcin
des nationalen Liberalismus einer wüsten Insel zu , auf der
uns ein klägliches Dasein beschieden sein wird . Prüfen wir
uun die Aufgaben, welche sich die von uns verschmähtenPar¬
teien stellen. Die freisinnige Volkspartei steht uns wirtschaft¬
lich und national schroff gegenüber, die nationalsoziale Partei
jedoch nur wirtschaftlich. Nun sollten wir aber bedenken , daß
die von der nationalsozialen Partei angestrebten Forderungen
in wirtschaftlicherBeziehung sich voll und ganz unserem Wahl-
kre se anpassen. Dieser Anschauung wird jeder nationallibcrale
Wähler unseres Wahlkreises sein; aber die Leitung unserer
Partei will von einem Zusammengehen mit der uns am
nächsten stehenden nationalsozialen Partei nichts wissen,
nicht für sie, die doch bekanntlich ungeahnt schnell
festen Fuß in unserem Wahlkreise gefaßt hat , eintreten, nein,
im Gegenteil, die uns zur Verfügung stehenden Kräfte sollen
nutzlos preisgegeben werden, zum Vorteil weniger national
gesinnter Parteien . Hier wird dem Reichsverein eine dankbare
Aufgabe gestellt. Nutzt minder trage jeder Nationalliberale
zur Lösung dieser Aufgabe aus eigener Kraft bei , und dann
werden wir uns das Verdienst beilegen können, unserem
Wahlkreise einen Politiker gegeben zu haben, wie wir ihn
selten finden, der nicht mit „ja " oder „nein" , sondern mit der
ihm gegebenen Kraft seiner Rede und Ueberzeugungstreue an
des Volkes Wohlfahrt mitarbeitet.

Rastede . Zwei Nationalliberale.

Nochmals die Sagterländer Bahn.
Die Ausführungen , welche der Herr Sagterländer in

Nr . 47 d . Bl . über meine Wahrheitsliebe macht, sind ja sehr
erdrückend , jedoch bin ich dieserhalb ziemlich gefühllos. Zur
Beruhigung kann ich dem Herrn noch sagen, daß mein Geschäft
durch den Bau der Bahn in keiner Weise beeinflußt werden
kann. R.

Deutscher Reichstag.
268 . Sitzung.

* Berlin , 25. Februar.
Auf der Tagesordnung des schwach besetzten Hauses stehen

zunächst
Petitionen.

Ueber eine Petition der Handelskammer in Mülheim a.
Rh. , welche sich gegen den Erlaß eines Gesetzes über den
Verkehr mit Honig erklärt, wird Uebergang zur Tagesordnung
beschlossen. Ebenfalls debattelos wird eine Petition bezüglich
Verhütung des Milzbrandes dem Reichskanzlerals Material
überwiesen . Ueber eine Petition , betreffend Verwendung der
Fonds zur Förderung der Seefischerei, wird zur Tages¬
ordnung übergegangen. Nach Erledigung noch einiger Petitionenwird übergegangen zum Kapitel

Reichsversicherungsamt
vom Etat des Reichsamts des Innern.

Abg. Hoch (Soz. ) weist hin auf die Ueberlastung des
Reichsversicherungsamts namentlich mit Arbeiten auf dem
Gebiet der Unfallversicherung. Wichtige Entscheidungen er¬litten dadurch eine nach Monaten bemeßbare Verzögerung und
verschiedene sonstige Mißstände seien die Folge davon.

Abg. Gamp (Reichsp.) weist die gestrigen Angriffe des
Abg. Rösicke auf die Rechte betreffs ihres Verhaltens zursozialen Gesetzgebung zurück.

Abg. Jazdzewskr (Pole ) schließt sich den Beschwerden
Hochs an über Verzögerung der Entscheidungen beim Reichs¬
versicherungsamt, wie auch in den Vorinstanzen. Redner rügtalsdann , daß bei der Diakoniffenanstalt in Posen die Schwestern
meist nicht des Polnischen mächtig seien , so daß dieselben , wenn
sie als Krankenschwesterntätig seien , sich nicht mit den Kranken
verständigen können.

Abg. Crüger -Wiesbadeu (Fr . Vr>.) bekämpft dm in

einer sozialen Fachzeitung vertretenen Gedanken, als seien die
Versicherungsanstalten zu Trägern des Sparwesens zu machen.
Diese Anstalten hätten genug mit ihren eigentlichen wichtigen
Aufgaben zu tun . Seine Freunde hätten guten Grund , jeder¬
zeit aus wirtschaftlichen Rücksichten gegen jede Konzentration
des Sparkassenwesens Stellung zu nehmen. Als Redner sich
ausführlich hierüber verbreitet, bemerkt

Präsident Graf Ballestrem : Herr Abgeordneter, das
bannt doch mit dem Reichsversicherungsamt nur sehr lose zu¬
sammen. Ich bitte Sie doch, zu dem Gegenstand der Tages¬
ordnung zurückukehren.

Abg. Schräder (Fr . Vp .) macht dem Abg. Gamp be-
merklich , daß derselbe jedenfalls unter seinen Freunden der
einzige gewesen sei, der sich s- Z . lebhafter für das soziale
Versicherungsweseninteressierthabe. Er müsse Gamp besonders
erinnern an die Arbeiterschutzgesetzgebung , die ursprünglich auf
den Widerstand nicht nur des Fürsten Bismarck, sondern ge¬
rade auch der Freunde Gamps gestoßen sei, und als endlich
die erste Arbeiterschutzvorlagean den Reichstag kam , da sei er
selbst gerade es gewesen , der als erster Redner dis Vorlage
willkommen geheißen habe.

Abg. Stadthagen (Soz .) hält dem Abg. Gamp vor,
selbst wenn derselbe Vater der Versicherungsgesetzgebungwäre,
hätte derselbe gar keinen Anlaß , stolz darauf zu sein , denn
diese Gesetzgebung hätte nicht entfernt in ausreichendemMaße
für Leben und Gesundheit unserer Arbeiter gesorgt. Nur die
Verschlechterungender sozialpolitischen Gesetze stammten von
den bürgerlichen Parteien her, die sich daher nicht weiter
darüber streiten sollten, wer von ihnen am meisten daran be¬
teiligt gewesen sei. Redner behauptet sodann, es habe eine
grauenvolle Vermehrung der Unfälle stattgefunden.

Abg. Rösicke- Dessau (Fr . Vergg.) bleibt gegenüber dem
Abg. Gamp dabei, daß die landwirtschaftlichen Bcrufsgenossen-
schaftenin der Kontrolle zur Jnnehattung der Unfallverhütungs-
Vorschriften nicht genug täten . Redner tritt schließlich dafür
ein , daß das Krankenversicherungsgesetzunter allen Umständen
noch in dieser Session durchberaten werde.

Abg. Holtz (Rp.) gibt anläßlich einer Aeußerung des
Abg. Schlauer zu , er habe allerdings s. Z . gegen das Jnvaliden-
versicherungsgesetz gestimmt, aber er habe damit in seiner
Fraktion eine Ausnahmestellung eingenommen.

Abg. Gamp ( R .) bleibt vabei, daß die Linke sich in jener
Zeit zu der ganzen sozialen Gesetzgebung manchesterlich ab¬
lehnend verhalten habe. Redner bestreitet dann noch, daß von
den landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaften die Unfallver¬
hütungsvorschriften nicht genug innegehalten würden.

Staatssekretär Graf Posadowsky bemerkt , der Gedanke
in dem Artikel wegen Verbindung des Sparkassenwesens
mit den Jnvaliditätsversichernngsanstalten sei kein neuer.
Schon früher aber seien hier gegen eine Konzentration des
Sparkassenwesens in Form von Reichssparkassen schwere
Bedenken erhoben worden , und er glaube , genau dieselben
Bedenken würden sich auch erheben lassen gegen den Vor¬
schlag in jenem Artikel . Wenn die hessische Regierung
die landwirtschaftlichen Versicherungsbeiträge als Gemein¬
debeiträge verteilt zulasse, was ihr von sozialdemokrati¬
scher Seite zum Vorwurf gemacht worden sei, so stütze sich
die hessische Regierung dabei aus ein hessisches Gesetz.

Abg. Stadthagen (Soz . ^ wendet sich lebhaft gegen das
Verfahren in Hessen, wonach die Steuerzahler in den länd¬
lichen Kommunen einfach den ländlichen Arbeitgebern die
Versicherungsbeiträge tragen helfen müßten . Das dürfe
die Regierung nicht dulden.

Das Kapitel Versicherungsamt wird geneh¬
migt, ebenso die Kapitel Physikalisch - technische
Reichsanstalt und Kanal amt, sowie das Kapitel
Auffichtsamt für Privatversicherung . — Damit ist das
Ordinarium des Etats des Reichsamts des
Innern erledigt. Morgen : Petitionen , dann erste
Lesung der Krankenversicherungsnovelle und Postetat.

* Landgericht.
Sitzung der Strafkammer I des großh . Landgerichts

vom 25 . Februar , vorm . 9 Uhr.
Der gefährlichen Körperverletzung

seiner Ehefrau im Februar 1901 zu Bant und ani 11. Oktober 1902
zu Neuende angeklagt ist der Arbeiter Friedrich Münke zu Neu¬
ende , vorbestraft wegen Erpreffungsversuchs, Brandstiftung, Diebstahls,
Unterschlagung, Hausfriedensbruchs und Bedrohung. Münke bestreitet,
feine Ehefrau geschlagen zu haben. Er habe ihr nur einige male zur
Beruhigung mit der flachen Hand leicht auf die Schulter geklopft . Zu
der Verhandlung waren 6 Zeugen und 2 Sachverständige geladen. Der
rohe Mensch hat seine Straftaten mit 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis
zu sühnen und wird mit Rücksicht auf die Höhe dieser Strafe gegenden Schläger ein Haftbefehl erlassen , dem Anträge des Staatsanwalts
entsprechend.

Diebstahl im Rückfall.
Der Arbeiter Wilh. Peil zu Bant stahl am Abend des 1. Nov.

1902 gegen 10 '/, Uhr dem Fuhrunternehmer Ed. Janßen zu Neubremen
aus dessen unverschlossenenKeller Kartoffeln, im Werte von 1 Mk.
Reil , wegen Psandverschleppung und zweimal wegen Diebereien vor¬
bestraft, wird dafür mit 1 Jahr Gefängnis belegt unter Zubilligung
von mildernden Umständen.

Jagdvergehen.
Bor dem Schöffengerichte Rüstringen wurde am 9. Dezbr. 1902

verhandelt der Strafsall gegen 1. den Maurer Joh . Heinr. Eiben zu
Hepvens, 2 . den Arbeiter Edols Bernh. Eiben daselbst, 3. den Werft-
schmied -Vorarbeiter Heinr. Harms Dobel er daselbst . Nach der An¬
klage sind diese verdächtig, am 28 . Sept . 1902 zu Neuengrodendeich,
an Orten, an denen zu jagen sie nicht berechtigt waren, die Jagd aus¬
geübt zu haben und zwar gemeinschaftlich . Das Schöffengericht sprach
seine Unzuständigkeit aus und verwies die Sache an das Landgericht
Oldenburg als das zuständige Gericht. Die Strafkammer I hält nach
stattgehabter Verhandlung die Angeklagten zu 1 und 3 einer Ueber-
tretung gegen § 368 Ziff. 10 St ^G. -B . schuldig und erkennt auf je
10 Mk. Geldstrafe oder 1 Tag Haft. Der Mitangeklagte zu 2 wird
fteigesprochen.

Körperverletzung.
Die Schlachtergesellen: 1 . Heinr. Löhr , 2. Fritz Dinkler, 3.

Mbrecht Gustav Brakenhoff, 4 . der Heizer Willi Aug. Hasse,
alle in Jaderberg, sind der Körperverletzungbeschuldigt, indem sie am
2 . Nov . v. I . nach einer beim Wirt Kaß zu Beckhusen abgehaltenen
Tanzerei dem Maurermeister Friedr . Seghorn , Maurer Herrn . Seghorn
und Maurer Dömke aus Jaderberg folgten, in der Absicht , sie zu ver¬
hauen, sodann Lühr den Herm. Seghorn und Dömke mit einem Schirm
auf den Kopf schlug und die AngeklagtenDinkler, Brakenhoff und Hasseüber Friedr. Seghorn herfielen und ihn schlugen , und zwar Haffe mit
einer mit Leder überzogenen Eisenstange, Dinkler und Brakenhoff mit
scharfen Gegenständen. Wegen mangelnden Beweises wurden die An¬
geklagten kostenlos fteigesprochen.

Eine diebische Magd.
Verhandelt wird dann gegen das Dienstmädchen Marie

Michels ans Kirchhammelwarden, welches vom SchöffengerichtBrake
vorbestraft ist . Die Michels gibt zu, im Laufe des Sommers 1902,
als sie chet dem Wirt Dieks in Oldenburg diente, zu 20 bis 30 ver¬
schiedenen Malen des Morgens , che die Eheleute Dieks aufgestarrden
waren , mittels des Schlüssels, der zu der in der GMtube im Tresen

befindlichenKasse gehörte, die in der Wohnstubeihres DienstherrnDieks
stehende Kommode geöffnet und daraus Beträge von je 1 Mark bis
1 .50 Mark, außerdem einmal eine selbstgehäkelte Spitze, die nach An¬
gabe der Ehefrau Dieks einen Wtrt von 3 Mark hat, entwendet zu
haben. Es handelt sich um einen Gesamtbetrag von 100 Mark Geld.
Bei der Durchsuchungder Kammer der Angeklagten fand sich an barem
Gelds 45 .60 Mark. Nach ihren eigenen Angaben hat sich die An¬
geklagte während ihrer Dienstzeit bei Dieks Sachen im Werte von ins¬
gesamt 47 .35 Mark angeschafft . In der erwähnten Zeit hat dieselbe
aber bei Dieks von ihrem Lohne nur 39 .10 Mark ausgenommen. Die
Michels ist geständig und erhält eins Gefängnisstrafe von 6 Monaten,
auch wird ihre sofortige Verhaftung verfügt.

Urkundenfälschung
hat der Arbeiter Otto Zobel aus Berlin, z. Zt . in Untersuchungshaft,
oft vorbestraft, am 4 . Nov . 1901 in Sengwarden begangen. Er machte
auf dem Zettel seines Arbeitsherrn, des Maschinenmeisters Coord Süd¬
hoff in Sengwarden , aus der 18, ohne dessen Wissen und Willen, eine
28, infolgedessen er von dem Schreiber des Auktionators Albers 28 . Mk.
statt der ihm zustehenden 18 Mk. ausbezahlt erhielt. Zobel, teilweise
geständig, hat diese Tat mit 4 Monaten Gefängnis zu sühnen.

Diebstahl und falsche Anschuldigung
hat der 8 mal vorbestrafte, jetzt in Hast befindliche Arbeiter Martin
Fink aus Zwischenahn daselbst am 1. Januar d. I . begangen. Fink
kam in das Wohnzimmer des Inspektors Körner und wünschte Glück
zum neuen Jahr . Körner ging zum Schrank, indem er sich von seinem
Besucher abmandte, und schenkte ihm zum Dank einen Schnaps ein.
Nachdem sich Angeklagter entfernt hatte, merkte Körner alsbald, daß
seine goldene Uhr, die offen auf dem Tische gelegen hatte, verschwunden
war. Der sofort benachrichtigteGendarm Hollwege visitierte am Abend
desselben Tages die Taschen und fand darin Uhr und Kette vor. Fink
gestand darauf den Diebstahl, widerriefdas Geständnis aber gleich darauf.
Mit dem Widerruf seines Geständnisses beschuldigteer gegenüber dem
Gendarm Hollwege den Maurer Drost der Tat . Fink wird heute mit
insgesamt 8 Monaten Gefängnis bestraft, die er sofort antrat.

Schluß nachmittags 3 Uhr.

Hansel» Gewerbe und Verkehr
Oldenourg, 27. Febr. Kursbericht ykden-

burgischen Spar - und Leihbank. Alle Kurse oerstehen
sich frei von Provision. Ankauf Verkauf

I . Mimdelsicher.
vCt. vEt.

Zl/s M . Alte Oldenb. Konsols . . . 100,75 101,35
3ffs PCL. Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . 100,75 —
3 M do. do. . . . . 90.80 91,35
4M . Oldb.Bodenkred..Oblig . (unkündb.b.1906) 103 —
4 pCt. abgestempelte do. do. . . . - — —'
3 M . Oldenb. Vrämien-Anleihs . . . — —
4 pCt. Oldenburger Stadt-Anleihe, unk. bis 1907 103,75 —
4M Stollvammsr , Jevsrschs von 1377 . 100,75 —
4 M . sonstige Oldenb. Kommunal - Anleihen . 102 —
31/2 pCt . Butjadinzer, Golsen'tsster . 99,50 —
31/2 pEt. sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen 99,50 —
4 pCt. Eutin-LübeckerVrior.-Obligationen garant. 101 —
31/2 M . Lübeck-Büch . Brior.-Obligat., garant. 100,30 100,85
31/2 M . Deutsche Reichsanleihs , abgest., un¬

kündbar bis 1905 . . . 103 103,55
3 Vs PCt. do. vo. . . 103 103,55
ZpCt. do. do. . . . 93 93,55
3Vs PCL. PreußrscheConsols., abgest., unkündbarbis

1905 . 102,80 103,35
ZVs PCL. do. do. do. . 0 102,80 103,35
3 pCt. da. do . do. . . 93 93,55
Zi/z pCt. Bayerische Staats-Anleihe 101,50 102,08
3Vs pCt. Westfälische Provmzial -Anlerh« . 100,30 100,85
4 pEt. Flensburger Stadt- Anleihe, unkb . b. 1908 103,90 104,48
3Vs M . Bonner Stadt-Anleihe von 1902 99,80 —
3Vs PCt. Essener Stadt-Anleihe von 1902 99,70 100,25

II . Nicht mimdelsicher.
4 pCt. RussischeStaats-Anleihe von 1902 . - 100,95 101,504 pEt. Moskau-Kasan-Eisenbahn- Prioritäten , gar 100,60 101,154 M . alte italienischeRente (Stücke von 4000 fei.

und darunter)
8 pCt. staatsgar. Italienisch « Eisenb.-VcioritAön

(Stüäev. 500Lire im Verkauf V« VZt. höher;
4 pEt Wiener Stadt-Anleihe von 1902,
4 pCt . Ungarische Kronenrente
4 M . Jütlandische Bodrncrrd.-Pfandbriefe

(Zinsen vom dänischen Staat garantiert .)
4 pCt. Pfdbr . der Prruß. Boden -Lred.-Akt .» Zank

SerieHL unkündbar bis 1911.
4M . Pfandbriefe der

^Mecklenburg. Hyvotheken-

103.45 —

102,45
100
101,30

103
100.55
101,85

102,70 103

u. Wechsekbank , Serie 111, unk. bis 1912 102,70 103
4 M Norddeutscher Lloyd-Obl . von 1902 . 100 —
4 M General Blumsnthal -Obl . , rückzahlb. 102 101 101,50
4Vs M - Georgs Marien -Priorit , rückzahlb . 103 104,20 —
4 PCI. Oldenburger Glashütten -Prioritärsn , rück

zahlbar 102. 102 —
4 PCt. Warps -Apinnerei-Priorit ., rüchahlb. 105 104 —
Oldenb. Glashütten -Aktien(4vZt. Zinsv. 1. Jan.) — »
Oldenb -̂Portug . Dampfsch^Nhed.»Äktien (4 pLt.

Zins vom 1. Januar) . . — —
Warpssp..Prior .-Ait. 11I.Em. (4pCt. Zinsv. 1.JLN.I — —
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk. 168,55 169,35
Check auf London 1 L. „ „ 20,455 20,535
« » .. " .Lkw-Aart , IDo «. . , 4,1825 4^ 175
AmerckamscheNoten „ „ „ „ „ 4,1675 —
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,34 —.

An der Berlin « Börse notierte» gestern:
Oldenburgische Spar- und Leihbank-Aktien —
Oldenburg. Eisschlitten -Aktien (Augustfehn) 101,80 M . bez.

Diskont der Deutsche» Reichsbank 3 Vs PCt.
DariehenszinS vo. do . 4>/s pCt.

Bank.

3 '/, M . Oldenburgischekons
Coupons

ganzj.

Coupons . . . .
3 M . Oldenburgische konsol. Staatsanleihe
4M . Oldenb .staatlicheBodenkred.-Anstalt -Schuld-

verschrbungen, unkündbar bis 1906
4 pCt. abgestempelte do. . . .
4 M . Oldenburger Stadt-Anleihe von 1

unk . bis 1907 .
3 M . Oldenburgische Präm.-Anleihe (40 THIr.-

Lose)
4 pCt. Oldenburgische Kommunal -Anleihen
3 '/, pCt. do. Kommunal -Anleihen
3Vs M . Deutsche Reichsanleihs , convsrt

unkündbar bis 1905
3 '/, M do.
SM . do. . .

Einkauf
M.

Verkauf
M.

100,75 101FS

100,75
90,80

101,25
91,35

103
100,75

—

102,75 —

. 102
99,50

I
I
I

103
103
SS

103,55
103,55
9SS5
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3 '/, PCt. Preußisch « kons. StaaS -Anl., conv., MV
kündbar biS 1905 . 102M1

3 '/, PCt. do. . . . IW,80
S PEt . do. '. . . 93
SV» PEt . Bayerische Staats -Anleihe . . 101F 0
4 pCt . Altona« Stadt -Bn eihe, unk. bis 1911 104̂ 30
3Vs pCt . Kieler Stadt -Anleih « von 1901 . 99^ 0
3^ 2 PCt . WiesbadenerStadt -Anleihe von 1902 99,70
3 Vs PCt Lübeck-Büchm« Eisenb --Anl. v. 1902 100,30
8 Vs pCt . Sachsen -Meininger Landeskredit -Oblig. 99,35
3Vs vCt. Leerer Stadt -Anleihe von 1902 . 99,60
4 pCt. Eutin-Lübecker Prior -Obligationen gar. 101
3 Vs PCt . Gochaer Landescredit - AnstaltS - Oblig.

Mkb . bis 1908 . . . . —
4pCt. Cloppenburz -Lastruper Gemeinde-(Kleinbahn -)

Oblig., verstärkte Tilgung bis 1908 ausgeschloffen —

Nicht mündelficher.
4Vs M - Georgs-Marienhütte-Prioritäten

rüchahlbar 103 vCt . 104,20
4 pCt . Dtsch . Dampffischerei -Grs. „Nordsee " Oblig.

durch erstes Schiffspfandrecht sichergest. . 100,75
4 PCt . staatsgar. Finnland. Hypothekenvereins-

Psdbr. v. 1902, verst. Tilg . b. 1913 ausgeschl —
4 PCt. Hambmg. Hypoch .-Bank- Pfandbriefe,

unkündbar bis 1910 . . . 102,70
4 PEt. Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfandbr.,

1WM
IW,35
98,55

102,05
104^ 5
100,35
100
100,85
100,40
99,90

101 .50

100.50

103,25

104,50

101,25

100,75

103

unkündbar bis 1909 . . . 100,40 100,98
mündelficher im Fürstentum Renß.

4 PCt . Mitteldeutsche GrundrentenbriefefSeri« M ) 100^ 0 100,88
mündelficher im Fürstentum Renß.

4 PCt. Prruß . Boden ^ redit -Akt^Bank-Pfandbr.,
Serie XlX , unkdb. b. 1911 IW,70 108

4 PCt . neue steuerst . Jtal . Rente (kl . Stücke ) . — —
4pCt. Oesterreichische Goldrent« . . . — —
4 pCt. Ungar. Goldrente (Stücke 4 1012.50 M .) 101,80 1W,35
4 PCt . Ungarische Kronenrente . . 100 100,65
3Vs M . do . . . . 92,80 93.35
4 pCt . Russische steuerfreie Staatsanl . v. 1902

verst. Tilg . b. 1915 auSgeschl. . 100,95 101 ^ 0
4 PCt. Wiener Stadt -Anleihe von 19W, verst.

Tilg, b 1912 auSgeschl. . . IW,45 103
3Vs vCt . Kopenhagen « Stadt -Anleihe . . — —
4 PCt. Moskauer Stadt -Anleihe . . - SS . 50 96.05
Kurze Wechsel aus Amsterdam 100 fl. L Mk. 168̂ 5 169,35

do. „ London 1 Lstr. 4 ^ 20,4550 20^ 350
do, „ Paris 100Fr . 4 „ 81,30 81,70
do . „ Nrw-Dorl 1 Doll. 4 „ 4,1675 4^ 175

Amerikanische Noten (Greenbacks ) 1 Doll, a „ 4,1675 4,2175
Holländische Noten 10 fl. a „ 16,84 16,94
Diskont d« Reichsbank 3Vs PCt.
Lombardzinsfuß der Reichsbank 4Vs pEt.

Beschaffung and« « hi« mcht v« zeichnet«r Paviere billigst
gemäß den Tageskursen.

MS-«-.
* vre « «», 26 . Febr . (Amtl . Mehmarktbericht.) Heutig«

Austrieb , iull . deS gestrigen BestaÄes 41 Rinder , 775
Schwedt«, 263 Kälber, 15 Schafe. Geschlachtet wurden:
39 Rind « , 706 Schweine, 252 Kalb« , 15 Schafe. Lebend
ausgeführt : — Rinder, 16 Schweme, 10 Kälber, — Schafe.
Bestand: 2 Rinder, 53 Schweine, 1 Kalb, — Schaft.

Bezahlt wurden für 50 dg Schlachtgewicht für Ochsen
60— 68 Mk^ Quenen 60—66 Mk., Stiere 55—64 Mk., Kühe
50- 63 Mk., Schweine 48—54 Mk., Kälber 60—85 Mk..
Schaft 65—75 Mk.

Unverkauft — Rinder , 13 Schweine.

SiHiffSbervogrrngsn.
Schiffsverkehr anfder Hunte.

Angekommen in Oldenburg.
26. Februar : Segelschiff . Maria "

, Amann , leer von
Südmoslessrhn . Dampfer . Ostsee " , Schoon, leer von Brake.

Abgegangen von Oldenburg.
25. Februar : Segelschiff . Johanna "

, leer
nach Blumenthal . Segelschiff „Johanna ", Schröder , leer
nach Brake.

26. Februar : Segelschiff . Almuth Katharina ", Bookman«,
nach Bremerhaven . Segelschiff „ Maria " , Amann , mit 15 T.
Kunstdünger nach Friesoythe.

Eingang sämtlicherNeuheiten in
SssiUr-LrUkvIo ßr die Mjthks -8aisn.

Lviivsere u . farbige Kssstr -Lsicke.
Fertige 11. stmye Tresse», Borte », Ms- ». ZmmMsi «.

vie neiieLleil Nusler in SllIg»ren-SerAre «.
Spitze « ». Durchsätze i« Se» sei«sle» A»ssiIjr»» ge».

Wterstch , s«« ie sämtliche LchneiSer-Artikel.
Laillsestr. 80. V voveksen.

/^ U88 SI'0 k
'(!sn 1IioKv8

äes

Lingversins
am

Ü/Iontag, 2 . ü/!änr >903 ,
abvnrl8 7 V» Ukn-

ÜL
Tir- - Lasino . - - - -

Lintriltrliartsn L 1 ^ 4 SO
Toxto L 10 ^ in 6or 8uob-
bsncllg . ävs livni-n 8ogvIIcon.

V/alclemni ' VrünL « ,
Friseur u. Perückenmach« , Achternstr. 1

! klebenV6rclstzn8t!
Lnod selbst . Lxistsnr »das Glittst
es . 200 ^ vAsbots in allen nur
sieubb . ^ rten f . Damen u. Herren
seclen Ltanäes . ^ uslrunkt erteilt

l. . kliebkorst , Oslmsnborst.

Ur Kiednittkällfn!
Allerfeinste Messina -Apfelsinen,

Kiste 200 St . 11,75 ^ und 300 St.
11,50 ^ soeben wieder eingetroffen.

Georg Müller , Oldenburg i . Gr.

Zn belegen n. anznleihen
gesucht.

Oldenburg . Anzuleihen gesucht
Zum 1 . Mai d . I . gegen pupillarisch
sichere Hypothek 8000 ^ Zins¬
fuß 4°/o.

Mr . Miirig,
_ Poststratze S.

Verlorene und nachzu¬
weisende Sachen.

Entlaufen ein Fox -Terrier.
Langestraße 16.

Entlaufen ein kleinergelber Hund
Humboldtstr . 22.

Gefunden 1 Brille mit
Sattler Bolle , Heiligenge

fUtteral.
tstr . 25.

Verl . 1 Portemonnaie mit Inh.
v. d . Achternstr. b. z. Schütting . Ab¬
zug . g . gute Belohn . Ofenerstr. 36.

Wohnungen.
Zu vermieten zum 1 . Mai freundl.

Oberwohnung an ruhige Bewohner.
Näheres Alexander Chaussee 55,
Frdl . Logis zu vm. Hasrenstr . 39,
Junger Mann wünscht Logis

mit oder ohne Kost.
Offerten u . H . 181 an Büttners

Annonc.-Exped

Zu verm. gut möbl. Wohn - und
Schlafzimmer . Kurwickstr. 25.

Zu verm. zu Mai kl . frdl. Ober-
Wohnung im Heiligengeisttorviertel
mit Land . Mietpreis 150

Zu erfragen in der Exped. ds . Bl.
Zu verm . zum 1 . Mai er . Ober¬

wohnung ( S Stuben , S Kammern,
Küche usw .) im Heiligengeisttor¬
viertel an bester Lage.
W . Cordes , Nstllr . , Haarenstr . 5.

Zum 1 . Mai eine freundl . Ober¬
wohnung mit separatem Eingang u.
Gartenland zu vermieten.

D . Hohnhorst,
Tonnerschweer Chaussee 51.

Gesucht auf sofort eine Wohnung,
enthaltend 1 Stube , 2 Kammern,
1 Küche , eventuell auch größer.

Offerten unter S . ÄOO an die
Expedition d . Bl.

Zu vermieten Stube u . Kammer.
Nadorster -Chaussee 9.

Zu vermieten eine Unterwohnung
mit Souterrain , Küche in Parterre,
einschl . Garten . Preis 420 Mk.

Näheres F . LübberS , Lindenstr. 21.
Die von Herrn Buchhalter Köne-

kamp benutzte Wohnung kann ich
wegzugshalber «och zum 1. Mai
d. I . anderweitig vermieten.
Paffend für älteres Ehepaar.

Ww . Andreae , Etzhorn.
Zu verm. möbl. Zimmer nebst

Kammer. Grünestr . 13b.
Zu verm. e. kl. Oberw . an einzelne

Leute. Nachzufragen Alexanderstr. 30.
Donnerschwee . Zuvrm . z. I . Mai

kl. frdl . Oberwohnuug an einz . Pers.
St . , Kam., Küche u . Torfr . Mietpr.
60 auf Wunsch mit etw. Gartenl.

Kuhlen 178.
Herr wünscht nett möbl . Zimmer

möglichst nahe der Jnfanteriekaserne.
Offerten unter S . 107 befördert

die Exped. d . Bl.
Zweifenstriges schön möbl. Zimmer

per sofort zu vermieten.
Ofenerstraße 301 l.

Zu verm. eine große schöne Ober-
wohnnng , separat , für 270 zum
1 . Mai . Ehnernstr . 28.

Zu verm . eme Unterwohnnng an
der Ofenerstraße an ruhige Bewohner,
mit oder ohne Garten.

Nachzufragen Bürgereschstr. 2 ».
Z . vrm . kl. Oberw . f. 1 od . 2 Pers.

D . Meyer , Bürgeresch, Sandstr . 78.
Möbl . Zimmer mir Kammer, pass,

kür 1 oder 2 Herren, ist sofort oder
später zu vermieten Donnerschweer¬
straße 21 , part ., in der Nähe der
Infanterie -Kaserne.

Wohnung zu verm. im Preise von
120 Ofener CH. 2.
" Eine Arbeitcrwohnnng ist noch
zum 1 . Mai an ordentliche Leute zu
vermieten. Näheres Roftnstr . 14.

Zu verm. eine ger . Unterwohnung
mit Gartenland und Oberwohnung
an ruh . Bewohner. Grünerweg 3.

Z . vrm. mbl. St . u . K. Johannisstr . 11.
Zu v . g . mbl. Zim . Sonnenstr . 26 pt.

Osternburg . Zu Mai eine große
schöne Unterwohnung zu vermieten.

Sandstraße 45.
' Frdl . möbl. Stube «. Kam . zu
vermieten. Kl. Kirchenstr. 10.

Abschließbare Oberwohnung für
325 ^ Auguftstr. 65.

Zu vermieten zum 1 . Mai d . I.
die erste Etage mit Zubehör im
Hause Schüttingftr . 4 , paffend für
kleine Familie oder zu Kontorräumen.

Näheres Donnerschweerstraße11/12.
L. Ciliax.

,u v« m. kl . Oberw ., 1 St ., 1 K.,
Kochgel . u . Torfr . Pr . 80 ^

Näheres _ Kriegerstraße 13.
Osternburg . Zu vermieten eine

Oberwohnung mit Gartenland.
Hermannstraße 30.

Gesucht z. 1 . Mai eine Wohnung,
2 —3 Räume inkl. Arbeitsraum , im
Mittelpunkt der Stadt für allein¬
stehendenHandwerker.

Offerten unter 501 D . postlagernd
Oldenbur g._

Nadorst . Zu vrm . z. I . Älai 1 St .,
Küche , Kammer an eine einz . Person.

O . Büffelmann , Etzhorn« Weg.
Zu verm . schöne , abschließbare

Oberwohnung , S St . , 3 K. und
Zubehör , auch Garten , «« kleinere
Familie.

Jägerstr . 3 , beim Ziegelhof.
>u verm. zum 1 . März od . später

frdl . mbl . Wohn - nebst Schlafzimm .,
evtl. Zimmer m . Bett . Bahnhofspl .1» u.
Zu verm. frdl . Logis . Haarenstr . 22

Zu verm. z. 1 . Mai eine freundl.
Oberwohnuug für 240 ^ Näheres

Osternburg » Charlottenstr . 5.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Eversten IV . Gesucht z. 1 . Mai
ein Knecht.
_ H . Wöbken , Wirt.

Gesuchttlll
H . Hitzegrad.

Großenmeer. Gesucht zum
1. Mai er . ein

junges Mädchen
gegen Salär bei Familienanschluß.

C . Haake , Aukt.
Ich suche sür meme 17jähr. Tochter

auf Mai eine Stelle zu ihrer weiteren
Ausbildung in besserer Familie . Kost¬
geld 300— 400 Mk.

Offert , u. G. 1« » an d . Geschäfts¬
stelle d. Bl,

Unter günstigen Bedingungen sucht
eine größere deutsche Lebens - Ver¬
sicherungsgesellschaftihre

Generalagent«!
für Bremen und Oldenburg mit
Sitz in Bremen neu zu besetzen.

Strebsamen , kautionsfähigen Reise-
beamten ist hierdurch Gelegenheit ge¬
geben , sich eine gute Existenz zu
gründen. Auch tüchtige, energische
Kaufleute ohne Fachkenntniffe können
Berücksichtigungfinden.

Gcfl. Anerbieten unter Beifügung
eines curricuIum vitas und Angabe
von Referenzen unter „V . Ä188"
an Haasenstein St Vogler , A.-G »,
München.

Ges. z . 1 . Mai ein jg . Mädchen
z. Stütze u . Gesellschaft d . Hausfrau,
schlickt um schlicht . Offerten unter
N . N . 14 postl. Oldenburg erb.

Zwischermhn.
Zur Erlernung der feinerenDamen¬

schneider « finden junge Mädchen
sofort oder zum 1 . Mai günstige Ge¬
legenheit.

OeorK llylers.
Wer schnell eine Stellung in der

Schweiz oder Frankreich will, wende
sich an die Agentur David
in Genf.

Junge
Mit Ostern d . I . beabsichtigt eine

seit 30 Jahren bestehende Privat-
Lehranstalt einen Separat -Kursns sür
junge Mädchen einzurichten, in welchem
dieselben auf die sämtlichenPrüfungen
an öffentlichen höheren Lehranstalten,
einschließlich des Abiturientenexamens,
vorbereitet werden.

Das Honorar für Pension u . Unter¬
richt beträgt nach den Zielen 1600
bis 1800 jährlich. Nähere Aus¬
kunft durch die Annoncen-Expedition
von G . L Daube L Co ., Frank¬
furt a . M . u. F . M . IS.

Rastede . Gesucht zum 1 . Mai sür
einen größeren landwirtschaftlichen
Haushalt in der Marsch ein

junges Mädchen
als Stütze der Hausfrau geg . Salär.

Schriftl . Offerten nimmt entgegen
_ H . Hoes , Rechnungsstllr.

Rastede . Auf gute Landhypothek
habe ich zum 1 . Mai und früher

inMeiie Kapitalien
zu 4 °/° zu belegen.
_ H . Hoes » Rechnungsstllr.

Einen Laufjungen.
Julius Harmes.

Zum 1 . Mai ein ordentliches
Mädchen sür Küche und Haus.
_ _ Georgstraße 8.

Bremen . Suche f. meine Wagen-
lackiererei einen L e h rl i « g. ' S

Otto Blecker , Meinkenstr. 49,
Junges Mädchen sucht Stellung

im Haushalt , wo selbiges sich in der
feineren Küche vervollkommnen kann.

Nachzufragen in der Exp, d . Bl.
Gesucht zum 1 . April ein zuver¬

lässiges
Dienstmädchen.

Frau Realschullehrer Behrens,
Wilhelmshaven . Viktoriastr. 77.
Zwei junge Mädchen können geg.

mäßige Vergütung oder schlicht um
schlicht das Kochen erlernen.

Hotel Havenhaus,
_ Vegesack._

Zwischenahnerfeld . Umstände¬
halber auf sofort oder zum 1 . Mai

ein Mädchen
gesucht , welches melken kann, gegen
hohen Lohn. D . G. Bruus.

Osternburg . Gesucht ein jüngerer
Bäckergeselle . H . Beuermann.

1 Stundenmädchen
sofort gesucht . Zu melden

Langestr. 20, Laden rechts.

Wich W Mark
verdienen Herren und Damen (jeden
Standes ) durch den Verkauf eines
neuen Artikels. Auskunft erteilt gratis
u , franko Gg . Beck in Lille (Frankr .).

Ganderkesee . Gesucht

für meine Klempnerei, Kupferschmiede
und Pnmpenbauerei . .

I . D . Kruse.

Vakanzenpost in Frankfurt aVM
Ein zuverlässiger

'

Fuhrknecht
gegen guten Lohn für dauernd«
Stellung gesucht.

Friede . Kipper,
Dampfmühle und Sägewerk,

Beckinghausen b . Lünen a. d . Lippe.

A,e«t, -s.
mon. Jiirgensen L Co „ Hamburg.
« » er Stellung sucht , verlange die

Osternburg . Ges. auf gleich od. Mai
e . kl. Knecht . Högemann , Sandstr . 41

Gesucht zum 1 . April für einen
kl. Haushalt nach auswärts ein akku¬
rates , freundliches, in der Wäsche er¬
fahrenes Mädchen , welches auch
etwas kochen kann.

Nachzufragen Auguststraße 281.
Zwischenah «. Gesucht

8- 10 MllilM,
nur solche, die tüchtig putzen können,
wollen sich melden.
_ Ferd . Weser , Baugeschäft.

Delmenhorst . Für unser Manu¬
faktur- und Konfektionsgeschäft suchen
wir zu Ostern
1

mit guten Schulkenntnissen.
Bremer L Bargseld,

Inh . Schulz und Willen.
Gesucht

auf sofort ein properes

Mädchen
für Küche und Hausarbeit,
auch muß dasselbe m derWirt-
schast mit tätig sein.

Gustav Kentrup,
_ Appelhülsen.

Ges. z. 1 . Mai ein Mädchen v. 15
bis 16 I . Nachzufr. Alexanderstr. 30.

Bor Brake . Gesucht zu Mai
ein fixer , solider

« WC" Fahrknecht , "WM8
sowie ein kleiner Knecht von 1 7 bis
20 Jahren. _ Joh . Lüerffen.

Wegen Verheiratung meines jetzigen
suche ich zum 1 . Mai ein zuverlässiges»
gewandtes Mädchen , welches auch
kochen k. Frau Direktor Reifarth,

Bismarckstr. 21.
Edewecht . Gesucht zu Ostern oder

1 . Mai ein

Lehrling.
_ H . Frers , Schmiedemeister.

Boitwarden bei Brake . Gesucht
zu Mai eine Großmagd , sowie ein
Knecht von 16 bis 18 Jahren , der
mit Pferden umzugehen versteht.

Georg Addicks Ww.
Seefeld i . O . Suche zu Ostern

1 Lehrling
für mein Manufaktur - u . Kolonial«,'
Geschäft._ Gerh . Gerdes.

Suche zum 1 . April oder 1 . Ma>
ein propperes, gewandtes u . gesundes

Mädchen
aus gut bürgerlicher kath, Familie,
gegen guten Lohn.

Everswinkel bei Münster.
Molkerei Everswinkel.

Inh . : I . Ro berg.

Pensionen.
Ein Schüler , der die Schule in Olden¬

burg besuchen soll, f. gute Verpfleg.
bei e. früh. Landwirt geg . mäß PsM-
Off n. Li. ivr an Büttners Ann. -Exp-
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Aus aller Wett.
Der Verein deutscher Redakteure

feierte unter Beteiligung der hauptstädtischen Presse am 19.
d . M . sein einjähriges Bestehen durch ein Festessen im
Saxonia -Hotel, zu dem sich auch Vertreter verwandter Berufe
eingefunden hatten . Der Vorsitzende , Dr . R . Wrede, be¬
tonte in seiner Begrüßungsrede die Gemeinsamkeit der idealen
Interessen aller Geistesarbeiter und sprach die Hoffnung aus,
daß die manchmal widerstreitendenwirtschaftlichenInteressen der
einzelnen Gruppen zu keinen erbitterten Kämpfen Anlaß geben
möchten . Der Verein deutscher Redakteure sei keine Kampf¬
organisation gegen die Verleger oder die Schriftsteller, sondern
nur eine große Standesvertretung der in selbstlosester Weise
sonst stets nur die Interessen anderer vertretenden Redakteure
ohne Rücksicht aus die politischeStellung der einzelnen. Ferner
sprachen Chefredakteur A. Lorek namens des Ehrenbeirats
des Vereins deutscher Redakteure, Redakteur Torrci (Japan ),
Dr . Fetzer (Basel) , Roller (Berlin ), Gloge ( Blankenburg) und
Dr . Max Pohl als Vertreter des Zeutralausschusses der Ge¬
nossenschaft deutscher Bühnenangehöriger . Dr . Pohl erkannte
besonders die Unterstützung der Presse, die der Bühnen¬
genossenschaft stets zuteil geworden, dankend an und wünschte
den verwandten Bestrebungen des Vereins deutscher Redak¬
teure besten Erfolg.

* *

Geständige Raubmörder.
In Freiburg im Breisgau wurden vor einiger Zeit der

Hausknecht Weißer und zwei andere Burschen wegen eines
Einbruchsdiebslahls festgenommen. Im Untersuchungsgefängnis
gestanden nun die drei Verhafteten ein , vor kurzem auch den
als Leiche aufgefundenen Handelsmann Berg heim er in
Freiburg ermordet und beraubt -u haben. Schließlich
gab Weißer auch noch zu, im Jahre 1899 seine Geliebte, eine
Fabrikarbeiterin , namens Kirchdofer, erschossen zu haben. Er
war s. Z . als der Tat verdächtig in Untersuchung genommen,
aber wegen mangelnder Beweise wieder freigelassen worden.
Weißer behauptet, er habe seine Geliebte mit deren Einver¬
ständnis getötet, und dann Selbstmord begehen wollen, doch
habe ihm hierzu der Mut gefehlt.

Vermischtes.
Der Senior der Berliner Journalisten, Dr . Alexis

Schmidt, ist im 85. Lebensjahre in Friedenau gestorben.Er war lange Zeit Chefredakteur der Spenerschen Zeitungund beschäftigte sich nach deren Eingehen hauptsächuch mit
philosophischenArbeiten . — Von einem großen Juwelen¬
diebstahl berichten die Blätter aus Spandau. Dort
wurde in der Dienstagnacht der Laden des Juweliers Br ose
von Einbrechern vollkommen ausgeraubt und Gold - und
andere Gegenstände im Werte von t2 000 Mark gestohlen.
Die Täter find bis jetzt noch nicht ermittelt worden. — In
Weitmar bei Bochum brannte die Besitzung des Bauers
Wiedig nieder. Ein Kind verbrannte, fünf Personen
wurden nur mit großer Mühe gerettet. Der Besitzer ist auf
der Brandstelle wegen Verdachts der Brandstiftung verhaftet
worden. — Passanten fanden in Köln am rechten Rheinufer
die Leiche eines Artilleristen, dessen Hals durchschnitten
war . Es ist anzunehmen, daß der Soldat in schlechte Ge¬
sellschaft geraten, ermordet und ins Wasser geworfenworden ist . — In Mannheim erregt die Verhaf¬
tung des hochbetagten altkatholischen Pfarrers Bauer
und des angesehenen Bankbeamten Benkiser wegen Sitt¬
lichkeitsvergehen das peinlichste Aufsehen. — Der Wiener
Stadtrat widmete dem Komponisten Hugo Wolf ein
Ehrengrab . — Wie im sächsischen Vogrlande sind auch in
Graslitz und Umgebung heftige Erderschütterungen mit
unterirdischem Rollen wahrgenommen worden. Es wurde kein
Schaden angerichtet. — Ein scheußliches Verbrechen ist in
Lausanne begangen worden. Dort wurde die Leiche eines am
Montag beerdigten jungen Mädchens von Verbrechern ausge¬
graben und schrecklichverstümmelt. Das Herz war heraus¬
gerissen und die Arme und Beine abgeschnitten. Als Täter
wurden zwei Brüder verhaftet ; sie sollen angeblich aus Rache
gegen den Vater des Mädchens gehandelt haben, unter dessen
Vorsitz die Eltern der beiden Brüder vom Schwurgericht zulebenslänglichem Zuchthaus verurteilt worden waren .

" — Die
15jährige Tochter des Herrn James Walley in Moskau
war spurlos verschwunden. Der Vater setzte eine Prämievon 100 Rubeln zwecks Auffindung seines Kindes aus . Nunwurde das unglückliche Mädchen dieser Tage im Danilowschen
Männerklosterphysisch und moralisch gebrochen aufgefunden.Die Verzweiflung der Eltern ist grenzenlos. — Die New-Iorker
deutschen Gesangvereine Liedcrkranz und Arion trugen beieinem vom Präsioenteu Roosevelt im Weißen Hause ver¬
anstalteten Musikabend deutsche Lieder und Gesänge vor.Beide Vereinigungen brachten zusammen zuerst „ Schäfers
Sonntagslied " und später die Sturmbeschwörung zu Gehör.
Außerdem sang noch jeder der beiden Vereine allein drei
Lieder . — Der am 23. Dezember nach Philadelphia ab¬
gegangene Viermaster Qüevilly mit 36 Mann ist ver¬
schollen.

Die Diper.
Nach dem Französischen bearbeitet von H . Revel.

jNachdruck verboten.)59) (Fortsetzung.)
58 . Kapitel.Bei diesem Rufe hatte sich der ganze Saal voersten Rang bis auf den letzten Platz erhoben . Die Gschworenen beugten sich über ihre Bänke . Wie vom Bl

getroffen , atemlos und zitternd , richtete sich der Angklagte Mischen seinen Wächtern empor . Nur der G
richtshof erschien unerschütterlich.Von allen Seiten erhob sich

'ein Flüstern , Zischeln ur
Rauschen.

„Was ist denn vorgefallen ? — Wer hat das gerifen ? — Was hat man denn gesagt ?" lauteten die hastigeFragen jener , die schlecht verstanden hatten.Andere wieder zeigten auf ein Frauenzimmer , dcneben der Rechtsanwaltsbank , einige Schritte vor de
Verteidiger , hochaufgerichtet stand . Sie hatte dem Saa

den Rücken gekehrt und war mit dem Gesicht der Tnbune,
auf der der Gerichtshof saß, zugewendet . Man konnte nur
eine schlanke Gestalt , ihre schön abfallenden Schultern , die
harmonischen Linien eines noch jungen , aber bereits ent¬
wickelten Körpers unterschoben.Der Präsident rief:

Ich bitte das Publikum , sich '
zu setzen und Ruhe zu

halten . — Wenn der Lärm andauert , lasse ich den Saal
räumen.

„Setzen ! Setzen ! Setzen !" schrie es nun von allen
Seiten.

Kaum war die Ruhe wieder hergestellt , ergriff der
Präsident abermals das Wort . Man hatte sich beeilt,
dem Befehle Folge zu leisten . — Jetzt wollte alles blei¬
ben , man wollte alles erfahren — das bis dahin schlum¬
mernde Interesse war soeben erwacht und lebhaft im
Wogen.

Der Präsident wendete sich an den Staatsanwalt und
sagte:

„Herr Staatsanwalt , Sie wurden in Ihren Ausernan-
dersetzungen unterbrochen . Wenn es Ihnen gefällig ist,
bitte

°
f
'
ortzufahren:

Der Vertreter der Staatsanwaltschaft lüftete sein Ba¬
rett und sagte:

„Ein Zwischenfall von hoher Wichtigkeit hat sich zu¬
getragen . Wenn ihn der hohe Gerichtshof berücksichtigen
will , stehe ich zu Diensten ."

Hierauf wechselte der Präsident mit den ihn umgeben¬
den Räten , zu denen er sich herabbeugte , einige Worte und
befahl dann dem Gerichtsdiener:

„ Gerichtsdiener , lassen Sie die Person vortreten , die ^
soeben den Zwischenruf getan hat .

"
Ganz von selbst, ehe sich derselbe noch zu der ihm

Bezeichneten herabbegeben hatte , war sie schon einige
Schritte vor und an die für die Zeugen bestimmte Bank
getreten.

„Wer sind Sie und wie heißen Sie ?" fragte der
Präsident.

Mit einer Bewegung verhinderte er den Angeklagten,
der sich erhoben hatte , um zu sprechen, und sagte:

„Warten Sie ! Schweigen Sie jetzt ! Ich verbiete Ihnen
zu Veden."

Die befragte Zeugin antwortete mit etwas bebender,
aber trotzdem sehr deutlicher Stimme:

„Berta Rakenius ."
„Sind Sie nicht die Schwester eines der eben ver¬

nommenen Zeugen ?"
„Ja , Herr Präsident . Ich bin die Schwester des Ma¬

lers Georg Rakenius ."
Georg wollte dazwischenfahren . Doch der Terichts-

diener , der neben ihm stand , verhinderte ihn daran.
„Sie behaupten also," führ der Präsident sort , „daß

Sie mit dem Angeklagten am Abend des Verbrechens bei¬
sammengewesen sind ?"

„Fa , ich behaupte dies . Von neun Uhr abends bis
Mitternacht hat er mich nicht verlassen ."

„ Glauben Sie ihr nicht — glauben Sie ihr nicht !"
schrie Sempach dazwischen, der sich nicht mehr zurückhal¬
ten konnte.

Im Saale herrschte das tiefste Schweigen . — Man
lauschte atemlos.

Ohne den Einwurf des Angeklagten zu berücksich¬
tigen , fragte der Präsident weiter , zu Berta Rakenius
gewendet:

„Warum haben Sie bis heute mit dieser Erklärung
gewartet ?"

„Ich hatte anfangs die Hoffnung, " antwortete sie,
„daß die Untersuchung auf irgend einen Befehl würde ein¬
gestellt werden . Dann später und auch noch! heute dachte
ich , daß die Unschuld Herrn von Sempachs ans Tageslichtkommen müsse — daß ihn hier diese ganze Welt , nachdem
sie ihn gesehen und gehört hatte , eines Mvrdes nicht für
fähig halten könnte . Aber alles hat sich gegen ihn ge¬wendet , selbst seine Diskretion , sein Stillschweigen , das
Geheimnis , das er mir bewahrt hatte . Ich fühlte Angst,aber trotz seiner Bitten , trotzdem er es nicht zugestehenwird , muß ich endlich die Wahrheit sagen ."

„Angeklagter , erheben Sie sich !"
Bleich, zitternd , voll tiefer Bewegung , erhob er sich.Er war nicht mehr derselbe Mensch, den bis dahin nichts

zu berühren schien.
„Sie haben gehört , was diese Zeugin eben gesagt hat.Was haben Sie darauf zu erwidern ?"
„Ich erwidere , daß Fräulein Rakenius wohl meine

Jugendfreundin , meine Freundin und Schwester ist —
eine Schwester , für die ich die größte Ehrfurcht hege, das
heiligste aller Gefühle . Sie war an jenem Abend rächtin meiner Gesellschaft, das kann ich beschwören . Sie ver¬
sucht in dem Augenblick, die Justiz zu täuschen , nur um
mich zu retten . Ich 'flehe den Gerichtshof , flehe die Ge¬
schworenen , flehe alle die hier anwesenden Personen an,
ihren Worten kein Gehör , keinen Glauben zu schenken. Ich
flehe darum !"

Sie aber wendete sich zu ihm und sah ihm ruhig in
die Augen:

„Sie sind es , der aus Furcht , mir zu schaden, solange
geschwiegen hat und selbst heute noch schweigt. Aber die
Richter werden mir glauben müssen . Ich werde ihnen be¬
weisen, was ich behaupte . Ich werde ihnen jenes Haus
bezeichnen, in dem wir uns zu jener Stunde , da das
Verbrechen begangen wurde , befanden . Sie hätten sich,das weiß ich , für dieses Verbrechen verurteilen lassen,wenn ich weiter die Feigheit gehabt hätte , bis zu Ende zuschweigen."

Er sah jetzt ein , daß sie fest entschlossen war , daß sienicht Weichen würde . Dumpf ließ er sich aus seine Bank
fallen . Seine Nerven , die ihm bis dahin unbeugsamenMut verliehen hatten , ließen nun nach, und er begannbitterlich zu weinen.

Er mußte ja weinen , gerührt , erweicht , besiegt vondem übermenschlichen Opfer dieses jungen Mädchens —
er konnte nicht anders.

Und auch im Saale flössen die Tränen . Eine plötz¬liche, vollkommene Umwandlung , wie sie Lei der Menge

so oft vorkommt , hatte sich eben vollzogen . Kein Mensch
dachte mehr daran , ihm seine Kälte , die Trockenheit seiner
Antworten , sein verstocktes Stillschweigen zum Borwurf
zu machen . Jetzt hatte man ihn verstanden . Man wußte
ihm Dank für die Rührung , die er jetzt erzielte , für die
Tränen , die er zu entlocken wußte , und für die, die er
selbst vergießen mußte . — Und eine Stimme ging durchden Saal:

„Recht hat er gehabt , zu schweigen, und sich bis zum
letzten Moment zu sträuben , etwas zu sagen . Und sie,
sie hatte recht, zu sprechen. Das ist schpn, das ist groß,was sie tut !"

In dieser ersten Bewegung , nur dem! ersten Eindruck
gehorchend, dachte kein Mensch daran , in ihr eine Geliebte,ein schuldiges Weib zu sehen . Man sah in ihr nur das
Weib, das sich hingegeben hatte und sich heute opferte,um den geliebten Mann zu retten.

Der Gerichtshof hatte sich
"
erhoben , und ohne den Saal

zu verlassen , berieten sich die Räte , neben ihren Sitzenhinter dem Tisch stehend , mit dem Rechtsanwalt.
Zwei oder drei Minuten waren verstrichen , als sie

sich
'wieder auf ihre Plätze begaben . Darauf sprach der

Präsident:
„ Infolge des eben eingetretenen Zwischenfalles , dervan der Natur ist, eine neue Untersuchung einzuleiten , er¬kläre ich kraft meiner Amtsgewalt die Fortsetzung der Ver¬

handlungen auf einen neuen Termin verschoben. "
Viele Personen verrieten ihre arge Enttäuschung . Das

war viel zu rasch zu Ende . Sie hätten lieber , ohne aufdie Erfordernisse der Gesetze und der Formalitäten , die sie
auferlegen , Rücksicht zu nehmen , lieber eine sofortige Lö¬
sung gewünscht.

Aber von anderer Seite wieder billigten die Sach¬
verständigen den Entschluß des Präsidenten und mankonnte einige diskrete Beifallskundgebungen vernehmen.Der Gerichtshof hatte sich zurückgezogen. Die Ge¬
schworenen verschwanden einer nach dem anderen . Das
Publikum , das vom Gerichtsdiener aufgefordert wurde,den Saal zu verlassen , schied , noch immer in großer Be¬
wegung , mit tiefem .Bedauern . Man plauderte ganz lautund tauschte seine Meinungen aus . '

Nachdem Herr von Sempach mit .seinem Verteidigereinige Worte gewechselt und seinen Freunden , die aufihn zugeeilt waren , die Hände geschüttelt hatte , ließ er
sich von seinen Wächtern wieder abführen . Er war jaimmer noch Angeklagter , dessen Prozeß nur einen Auf¬
schub erlitten hatte.

xFräulein Rakenius ließ ihn gehen , ohne den Versuchzu machen , zu ihm hinzugehen oder mit ihm zu sprechen.
'

Nur ihr Blick folgte ihm . Sie war auf ihrem Platze ge¬blieben , gebrochen , beinahe verblüfft über das , was sieeben zu sagen gewagt , was sie getan hatte . Auf denLärm folgte tiefes Stillschweigen '
, nur das Geräusch ver-.worrener und verhallender Stimmen schlug noch an ihrOhr . Die Bänke waren bereits leer , doch ihr Blick sah nochden Gerichtshof , die Geschworenen , das ganze Publikumund den Angeklagten.

Ihr Bruder trat auf sie zu.
„Komm !" sagte er zu ihr , indem er sie nritzog.Sie gehorchte ihm willenlos.

^_ (Fortsetzung folgt .)

Kirchennachrichten.
Lambertikirche.

Am Sonnabend , den 28. Februar:
Abendmahlsgottesdienst 3 Uhr: Pastor Bultmann.

Am Sonntag , den 1 . März:
1 . Hauptgottesdienst » Uhr: Vcckanzprediger Schipper.2. Hauptgottesdienst 10 Hz Uhr : Pastor Willens.
Kindergottesdienst 3 Uhr: Pastor Willens.

Die Kirchenbücherwerden geführt im Bureau der erstenPastorei Amalienstraße 20, und zwar nur an Werttagen von10 —1 Uhr.

Elisabethstift .
—— —

Sonntag , den 1 . März , vorm . 10Hs Uhr : Gottesdienst.
_ Pastor Thien._

Osternburger Kirche.
Am Freitag , den 27. Februar:

Gottesdienst 5 Uhr : Hilfsprediger Reil.
Am Sonntag , den 1 . März:

Gottesdienst 10 Uhr: Pastor Köster.
Kinderlehre 11 Uhr : Pastor Köster.

Sprechstunden an Wochentagen morgens von 8—11 Uhrund nachm, von 3—4 Uhr.
Garnisonkirche.

Am Sonntag , den 1 . März:
Militärgottesdienst 10i/z Uhr : Divisionspsarrer Rogge.Kindergottesdienst 12 Uhr: Divisionspfarrer Rogge.

, Kirche zu Ohmstede.
Freitag , 27. Februar , abends 6 Uhr : Fastengottesdienst.Am Sonntag , den 1 . März:10 Uhr: Gottesdienst . 11 Uhr: Beichte und Abendmahl.

Kirche zu Eversten.
Am Sonntag , 1 . März , vorm . 10 Uhr : Gottesdi enst.

Kirche zu Ofen.
Am Freitag , den 27. Febr ., S Uhr : Passionsgottesdienst.Am Sonntag , den 1 . März:« Ve Uhr Gottesdienst ; nach Schluß desselben: Beichte und

Abendmahl.
Nachm. 3 Uhr in der Schule zu Peterssehn : Gottesdienstdann Aku'ndmablsftier für Alte und Schwache.

Katholische Kirche.Am Sonntag : 1 . Gottesdienst 7 Uhr. 2 . Militär»
gottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen) . 3. Gottesdienst 9 Uhr4. Hockamt 10V ? Uhr. 5 . Nachmittaasand acht 3 Uhr."""

Baptisten -Kapelle , Wilhelmstr . «ft
^

Sonntaa : Gottesdienst moraens 9 V? und nachm. 4 Uhr
Friedenskirche.

Sonntag , morgens Gl/z u . abends 7 Uhr: Gottesdienst.



Rastede . Wegen Wegzugs läßt
der Pächter Anton Brören zu
Rastede am

Montag,
dm 2 . März d . I

nachm. S Uhr anfang .»
S Kühe , nahe am Kalbe»

stehend,
1 gnste Kuh,
3 trächtige Schweine,
mehrere Ferkel , dann 8 bis

9 Wochen alt,
1 Sofa , 1 Sofatisch, mehrere andere
Tische , 4 Küchenstühle, 1 Butter¬
karne, 1 Tezimalwage, 1 Backtrog,
1 Schweinekasten, 1 Scheffel, 1
Staubwanne , 1 Viehkeffel , 1 Kar¬
toffelquetscher, 1 Haufen Dünger,
3 bis 4 Fuder Torf und sonstige
Sachen

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu einladet

_ H. Hoes.
Etzhorn. Die

Stelle
des Landmanns Gerhard Ehnken
daselbst (Wohnhaus nebst Scheune
und ca . 133 Sch. -S . Ländereien) ge¬
langt am

Sonnabend,
d. 28. Jebr . d. I .,

nachm. 6 Uhr,
in Joh . Helms ' Wirtshause zu
Nadorst zum zweiten - und letztenmal,
sowohl stückweise wie im ganzen, xur
Verpachtung auf 6 Jahre ,

' mit An-
tr tt auf 1 . Mai bezw . 1 . Nov . d . I .,
zum Aufsatz.

Nadorst . D . G . Dierks.

MWsts -VerkMs.
Eine bessere , flottgehendeii tsthast8

in Delmenhorst
an bester Lage der Stadt steht wegen
Kränklichkeitdes Besitzersunter meiner
Nachweisung zum Verkauf.

Kaufbedingungen günstig.
Ad . Landwehr , Rechnstllr .,

_ Delmenhorst.

Um Platz für die im März ankommenden neuen Sommerwaren zu gewinnen,

Preis - Ermäßigung
aus sämtliche Schuhwaren , nur neue , solide Qualitäten bis WM " 1 . März . -ME

Es würde zu weit führen, die einzelnen Artikel meines großen Lagers niederzu¬
schreiben , daher bitte ich im eigenen Interesse um

Beachtung meiner Schaufenster.
KSM8 ketlillMMNllM.

WVff
- Größtes Spezial -Geschäft am Platze . "WI

IMtcjseii-, Fettimk»-
M Ksilserm-

Ausverkauf
Um mit meinem großen Waren¬

lager umzughalber möglichst

zu räumen,
sind sämtl . Artikel zu den niedrigsten,
teils zu Einkaufspreisen herabgesetzt.

Gemüse -Konserven:
junge Brech- u. Schnittbohnen

2 Psd .-Dose a 30
2 Dosen 55

Wachs - und Perlbohnen,
Stangen - und Brechspargel,

LompotfrLichte rc.
zu Eintüufspreisen.

Aufforderung!
Ohmstede . Ich sucheTeilnehmer

zu einem Anfgebotsverfahren be¬
hufs Todeserklärung eines Ver¬
schollenen und bitte Mitteilungen
an mich gelange » zu lassen.

A . Parussel , Rechnungssteller.
Umsonst llllü trsnilo
erh . jcd . mein , prscdt-
Untslox m. ca. Svoo Ab¬
bildung . v. Messer , Schee-ren , Sonson , Waffen,
Fernrohre, Sold- und
Lederwaarenrc. (unent¬
behrlich f. jed . Haushalt).
Empfehle unübertroffene

Sllberstakl - Rastr-
Messer mit Etui zu 2 Mk., dito 01 » n>ant »t»l>l8 Mk. gegen Nachnahme oder vorherige Kassa.

pritr ttaininsskudr,
koodo-Lolinxea , Stahlto.-gabr . u. Versand.

Zu verk. Ponygespann, Pferd,
Geschirr, platten Wagen , ev. leichten
Federwagen , paffend für Bäcker, sehr
billig.

E . Nürnberger , Jägerstr. 3.

jk Ohmstede. ^8
Zn verkaufen , ein gebrauchtes

aber noch gut erhaltenes

Fahrrad
zu einem billigen Preise.

Näheres durch
_ A . Parussel , Rechnstllr.

Zu verkaufen kräslige, schon ver¬
pflanzte

Eichheistern.
Ohrwege . Fr . His se,

auswahl.
M- Anfichtskarten -MW
von Oldenburg,

§Künstlerpostkarten, Serienpost¬
karten, Bromsilberpostkarten.
Nur das Schönste . Fort¬

während Neuheiten.
^Aeusterst billige mittlere und

feinste Karten.
I . Brader , Oldenburg,

Haarenstr . 8.

Ohmstede.
A hierorts belegene WM- Be-^ sitzungen -MW stehen durch

« nch zum Verkauf.
A . Parussel , Rechnstllr.

Kisch -Konserven:
Appetit - Sild s, Dose . . . . 45 --
ca . 300 Dosen Sardinen i. Oel a 45 „
Anchovis per Pfund . . . . 40 „
ff. Sardellen per Pfund . . . 80 „
Nordseekrappen Dose . . . . 70 „

Hummer u . Caviar billigst,
feinste amerik. Bohräpfel » Pfd . 50 „
Aprikosen a Pfund . . . . 50 „
Pflaumen a Pfund . . . . 35 „

Ferner empfehle:
feinste geräucherte

Zwischenahner
Fleischwaren

zu den billigsten Preisen.

lsrl Iliedek
S 8 Sttreilplißt S 8 .

Frühkartoffeln weiße Edelstein!
Das beste Geschäft für jeden Gärtner

und Landwirt liegt im Anbau dieser Neu¬
züchtung. Edelstein ist unstreitbar die wider¬
standsfähigste gegen Nässe rc. und dadurch
im Wüchse nicht gestört, die früheste aller
existierenden Frühkartoffeln , der bekannten
Kaiserkrone und anderen guten Sorten noch
bei weitem vorzuziehen.

Die Knollen, von sehr gefälliger läng¬
lichrunder Form , flachliegenden Augen uns
gelbiichweißemFleisch, liegen sehr nahe bei¬
sammen dicht beim Stock, und sind schon
Mitte Juni , wenn gute Kartoffeln au'
deutschen Märkten noch sehr teuer sind
mehlig und sehr schmackhaft.

Der Ertrag ist ein für Frühkartoffeln
fast unglaublicher, von 6 Pfund Aussaat
wurden 2 Ztr . geerntet.

Herr Max Schulze aus Hasserode
a . Harz schreibt uns Folgendes:

Hasserode, den 5 . August 1902. „Sie
hatten die Liebenswürdigkeit, meinem Vater

etwas Saat von Ihrer Edelstein zu senden, wovon ich vor 8 Tagen ein
Probequantum des reichen Ertrages geschickt erhielt. Ich kann nicht umhin
Ihnen den Dank und die Anerkennung meines Vaters zu übermitteln , aber
auch Ihnen zu sagen, daß sowohl meiner Frau als mir eine großartigere
Kartoffel noch nicht vorgekommen ist - Es ist eine Freude und ein wahrer
Genuß . " — Wir offerieren: 1 Ztr . 15 , Vs Ztr . 8, '/« Ztr . ^ 5 , ein
10 Pfd . -Postkolli ^ 3.

Versand nur bei srostfreiem Wetter . Bestellungen schon jetzt erbeten.
LLssLsL », Erfurt,

Lieferanten Sr . Majestät des deutschen Kaisers.
Hauptkatalog auf Verlangen gratis und franko.

Ein gurgehendes ländliches

Mmsaklm- 1. Kckml-
mren - Geschäft

in Ostfriesland ist wegen Krankheit
sofort unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen. Kleines Lager kann
eventl. mit übernommen werden.

Offerten unter S . 194 an die
Expedition d . Bl.

Osterscheps.
Ueber Forderungen an den Nachlaß

meines kürzlich verstorbenen Vaters
Oetje Oetjen erbitte mir baldigst
spezifizierte Rechnung.

Gerh . Oetje «.
WM- Maler -Arbeiten

werden prompt , reell u , billig ausgef.
C .Schütz,Mal „ Bürgerfeld,Schulw . 10

6 starke Linden und eine belegie
Kuh zu verkaufen . W . Reinhard,
Station Kayhauserfeld.

GebrauchteSäcke
für alle Zwecke , sehr billig.

D . H . Schröder , Bremen,
Geeren 68. Fernsprecher 697.
Osternburg . Zu verkaufenKuh-

dünaer . Söaemarm . Sandstr. 41

Ml üsllee
bei NebrabsLlims.

lMgeKr. S1. Seiligellgeiststr. 8,
gM " Olctenvui ' N.

Torfstreu,
Torfmull,

auch bei einzelnen Ballen und Säcke»
liefert billigst

lorkvert lliivelMoii,
Inh . : H . Busch,

Petersfehn b. Oldenburg.

Sichere Hilfe W.MW.
Frau Elze , Magdeburg , Jakobstr. 41

Keinftes reines
Schweineschmalz,
per Pfund 80 10 Pfund 7 .50 --/L,

empfiehlt

Zwischenahn.
Das Beste und Billigste in

Dachpfannen
jeglich . Art liefert frei jederBahnstation

kerck . Vvksr,
Baugeschäft

Elsfleth . Eine in Elsfleth belegene

>l
ist zum 1 . Mai 1903 zu verpachten.
Inventar muß käuflich übernommen
werden.

Offerten erbitte ich umgehend.
Chr . Schröder.

LaLLLLALSSir.
Das in den Jahren 1901 und 1902

gekaufte WM- Holz -MW (im
Holzhof) muß jetzt innerhalb 14 Tagen
sortgeschafft sein.

Ein späteres Abfahren wird nicht
mehr gestattet.

G . Ahrens.

Zu MusenI StiWm,
im 3 . Felde schönes starkes Tier , jagd¬
lich vorzüglich, denkbar feinste Nase,
steht fest vor, sehr scharf auf Raub¬
wild, flotte Suche, jagdlaut , apportiert
alles , firm im Wasser.

Offerten unter S . 188 befördert
die Exped. d . Blattes.

Lederfett
aus der Drogenhandlung von
E . Sattler , Haarenstr . 44 . macht
alles Schnhwerk absolut wasserdicht.

Billig zu verkaufen ein gr. Schild,
Fenstervorsätze und Automat.

Bürgereschfträke 2 a.

Landhühner
(legend), sowie Bruteier von hervor¬
ragenden Legerassen abzugeben.

Aug . Tönjes , Nutz - u . Rasse-
GeWgelbof, Etzhorn b. Oldbg.

Di » .
OSllLSI» 8

Backpulver 10 Pfg.
Vanillin -Zucker 10 Pfg.
Puddingpulver 10 Psg.
Millionenfach bewährte Re¬

zepte gratis von den besten
Kolonialwaren - und Drogen-
geschästen jeder Stadt.

Engros -Vertrieb:
Emil Nolte , Oldenburg.

Wehr. Merdegeschirre
und Sofas

ganz unter Preis.
E . Fesenfeld , Gaststraße 23.

tleillk . SüM-
Olrlenkrir ' g.

Alfenide - , Nickel- «.
Bronzeware «.

Lieferung
stark versilberterSksieelle rc.

für Anssteuern.

in lloedreitsgesedMell.
Bahnhofs-

Restaurant
rviLedensdii.
Sklmtlir.

Kräftige halbstämmigeObrtbSume
st 1 Mark.

k . kölrlje , BamMe,
Oldenburg i . Gr.

bester Qualität preiswert.
Baumschule „Fünf

Oldenburg.
tt

ZW Railhechrsi
Ich halte mein

Westaurant
einem geehrten Publikum , speziell si
die Fastenzeit, angelegentlick
e mpfohlen.

WM - Ein Klavier steht zur ge
Benutzung.

-WW
llisüniek Lungen,

_ Milchbrioksweg 25.

Tlhiihimeil! SWimren!
«s . N . L 1llGZ»8 -

Baumgartenstrahe 18.

feinste Marke , Qual.
^ und Preise ohne Kon¬

kurrenz. Wiederverkäufer gesucht.
Pneumatik - Mäntel mit Garantie St.
von 5 an , Luftschläuche^ 3 .50 a.

OoErNLS.



619

Lontinentrl
Bester und dauerhaftester Reifen
für Fahrrad und Automobil.

vonllnsnlsl 6aou1okollv u. kullsp . l> , Hannover
/^ -u der Nacht vom Montag , de» 2. , auf Diens-^ tag, den 3 . März d. Js ., ist von 9 Uhr ab

wegen^ ans die Dauer von ea. 6 Stunden
Rohrumlegung die Wasserleitung

füv die ganze Stadt gesperrt.
StSlltisvdss VLssvrverk.

I
In Gemäßheit der Vorschriften des Statuts der Oldenburgi-

schen Landesbank werden die Aktionäre der Bank zu der

vierimMrejssigsten
"

. KönersIverZAmmlMg
auf Sonnabend , den 28 . März d. I .,

nachmittags 5 Uhr,
nach unserem Banfigebäude zu Oldenburg eingeladen.

Tagesordnung:
1 . Vorlegung des Geschäftsberichtes , Beschlußfassung über

die Genehmigung der Jahresbilanz und die Gewinn¬
verteilung , sowie über die Entlastung des Vorstandes
und d,Ä Auffichtsrates.

2 . Wahlen zum Aufsichtsrate.
Um zum Erscheinen in der Generalversammlung berechtigt

zu sein, ist es erforderlich , die Aktien — bei Bevollmächtigung
zur Stellvertretung auch die Vollmachten — spätestens am
25 . März d . Js . bei der Oldenburgischen Landesbank in Olden-
oder ihren Filialen in Brake , Eutin , Varel , Vechta u . Wilhelms¬
haven zu Hinterleger ; doch können die Aktien auch hei den Herren
von Erlanger u . Söhne in Frankfurt a . Main , bei den Herren
C . Schlesinger -Trier u . Co . , Kommanditgesellschaft auf Aktien in
Berlin oder bei dem Herrn E . C . Weyhausen in Bremen hinter¬
legt werden.

Oldenburg, den 26 . Februar 1903.
vor LMlSlodtsrat

äer viasoborrlsodsobsoässdsok.
ÜÜ6Zr6I7.

K WeMrg aus dem Pserdemrkt.
LrMiiM -Vorstellung

am Sonntag, den 1. März 1SV3.
DE " Zum erstenmale hier.

"Mtz
Täglich 2 große Vorstellungen,

nachmittags 4V- Uhr und abends 8 Uhr.
Die große

600 Quadratmeter . 50 Raubtiere.
Auftreten von 2 Tierbändigern und 2 Tierbändigerinne «.

Reichhaltigste Waudersammlung fremdländischer Raubtiere ans
allen Zonen der Erde , worunter sich die größten und schönsten Löwen,

Eisbären und Königstiger aller Menagerien u. zoolog. Gärten befinden.
Jede Vorstellung mit sämtlichen Dressuren und Fütterung der

Tiere , an Wochentagen nachmittags Ve5 und abends 8 Uhr.
In jeder Vorstellung : Auftreten der berühmten Tierbändigerin

Nor «,« Rosella mit ihren wunderbar dressierten Eisbären, sowie Dressur
mit den Königslöweu, Wölfen und Hyänen.

Eintrittspreis : 1 . Platz 75 2. Platz 50 3. Platz 30 Kinder
auf 1 . und 2 . Platz die Hälfte.
^ Zu zahlreichemBesuch ladet ergebenstein Die Direktion : C . Kreibe.

Pferde zum Schlachten werden in der Menagerie angekauft.
Ohmpede. Billig abzugeben

»md mehrere Fuder eich. Erbsen-and Bohnensträucher » worunter
sich auch dickes Holz , welches sich
i « Pfähle « eignet » befindet.

Job. vor Mohr.

KslökiklV . - u . Mkat . -Gesch. ,
Umsatz

' 60,000 p. a. nachweislich,
teilungsh . a. gl. od . spät. Anz. sehr
wenig. Näh . Paradies , Bremen,
Spichernstr . 6.

Donald , Z

Oldenburg . Das beim Brande
der Frerichsschen Dampfmühle am
Pserdemarktplatz Hierselbst in der
Hauptsache durch Wasser beschädigte

Getreide,
insbesondere ein größeres Quantum

Hafer , Weizen , Bohnen usw .,
soll am

SsMbenh,henL8. Wr . d. I.
und eventl.

Mntsg, in» L. Mirz d . Z.,
Mi> scheute Uze,

vormittags 0 Uhr anfangend,
in der oben erwähnten Dampf¬
mühle für Rechnung der Assekuranz
öffentlich gegen sofortige Barzahlung
versteigert werden.

Säcke rc . haben die Reflektanten
mitzubringen.

Kaufliebhaber ladet hiermit ein
Edo Meiners , Aukt.

Jmmobilverkauf.
Westerstede . Letzter Termin zum

Verkaufe dir dem Viertelköter I . D.
Hanje zu Burgforde gehörenden , da¬
selbst belegene

NerteMersteke,
bestehend aus Wohnhaus und

p !m . 40 Sch.-S . Ländereien,
ist angesetzt auf

Freitag, den 8. May,
nachm. 2 Uhr,

in Gerdes ' „Gasthos zum Witten¬
hein" zu Burgforde.

In diesem Termine wird aus das
Höchstgebot der Zuschlag erteilt.

E . Wettermann , Aukt.

Versteigerung.
Am Mittwoch, den 4.

März d . Js ., vormittags9 Uhr und nachmittags
3 /r Uhr , gelangen im
Auktionslokale des neue»
Amtsgerichts hief. gegen
Barzahlung zur Ver¬
steigerung :

Sofa >toffe,Reisekoffer,Schultornister,
Büchertaschen, Regendecken s. Pferde,
Filz, Nessel , Möbelgurte , Leinen,
eine große Partie ^Pferdegeschirrteile
und Beschläge, Sportgürtel , Damen¬
umhängetaschen, Fahnentuch , div.
Peitschen, Peitschenschnüre, Damen¬
handtaschen , Schlittschuhriemen,
Strumpfbänder , Markttaschen, Por¬
temonnaies , Hosenträger , Leib¬
riemen, Lederappretur , Lack, Wachs¬
tuchdecken , schwarzes Garn , Schab¬
lonen, 2 Fahnenstangen mit
Knöpfen, Zigarrentaschen , Brief¬
taschen , Hundehalsbänder , Taschen¬
spiegel , Piaidriemen , led . Damen¬
gürtel, Putzleder und viele sonstige
Gegenstände;

ferner:
1 Tresen, 1 Reole, 1 große
Balustrade , 1 Fahrrad , 1 Bücher-
reole mit 2 Bänd . „Neues deutsches
Ricksgesetzbuch" .
Sämtliche Sachen sind neu.
Ein Ausfall steht nicht zu

erwarten.
SivrkmL

Gerichtsvollzieher.

HkHHkHkHkHHkHHHHkHDHtHHHkHHkHHHkHHkH-

Donnerschwee. *
Sonntag , den 1. März 1903 , 8

4 Uhr beginnend : A

im Donnerschweer Krug (Fr . Reckemeyer ) . H,

Am Sonntag , de« 8 . März 1903 , ^
m Lskale ües Kem Fr . Reckmeyer , Zmerschme : §

Unterhaltlmgsaben - L
^ unter gütiger Mitwirkung von Frau Rita Hatzel wie geschätzter ^
Hk Vereinsfteunde . Hc
Hk Saalöffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. Hk

Der Reinertrag fließt in die Kaffe der Diakonie der Hc
Gemeinde Ohmstede . A.

Einlaßkarten im Vorverkauf 40 — an der Kasse 50 ^ ^
bei den Herren : A

Hc I . Brader , Haarenstraße 8. Hk
H - A . Bodendiek , Donnnerschweerstraße 5a . Hx
^ G . Stalling , Donnerschweerstraße 20. ^
^ Heinr . Reckemeyer, Donnerschwee.
H Fr . Reckemeyer, Donnerschwee . H
Hx H . Jmmohr , Grüner Hof, Donnerschwee. He

Friseur Heitmann , Donnerschwee."
Joh . Siebels , Ohmstede. ^Hk E. Klöver, Etzhorn . Hk

Hx H . Ebbinghaus , Nadorst . Hx
^ In Anbetracht des wohltätigen Zweckes bittet um ^
^ recht zahlreichen Besuch ^
W UMÄ „ OsriDZ ? . "

^
HHHkHkHHHHHHHkDHkHHHHkHHHHHHHH
34. Volksunterhaltungsabend

am Sonntag , den 1. März 1003 , abends 7 Uhr,
im Saale des „ Lindenhofs ".

Programme , als Eintrittskarte gültig, sind im Vorverkauf bis
Sonnabend abend ä 10 ^ zu haben bei den Herren Fr . Lührs , Uhrmacher,
Heiligengeiststr., und Joh . Brader , Buchbinder, Haarenstr . Sonntag 20

Der Ausschuß.

Spezial - Geschäft
für

Herren- u. kmbell-
kisrkerobeii.

jFür die Frühjahrs-Saison
empfehle:

1^ s r » t i F «

Herren -Akßge
in großer Auswahl

in neuen geschmackvollen Dessins.
Vorzüge meiner Konfektion:

— Elegante Verarbeitung . —
Tadelloser Sitz.

Vllienburg, Ztaustr . 3/4.

Lplelsmen,
Zitronen , Weintrauben empfiehlt

D « G . Lampe.

Salzgurken,
Essiggurke », Kronsbeere «, Birnen,

Pflaumenmus empf.
D . G . Lampe.

Weichkäse in verschiedenen Sorten
empf. D . G . Lampe.

Brannschweiger Leberwnrst und
Zungenwurst traf ein.

D . G . Lampe.
Geräucherte Aale , Kieler Sprott

und Bückinge , Granat in Gelee
empfiehlt D . G . Lampe.

8eeMrt8bjer
traf ein. ) . Lampe.

Mehrere starke
hat zu verkaufen
I . H. Möunich , Streek b. Sandkrua.

Gutes Heu zu verkaufen.
Bürgerfelde , Artillerieweg 10.

Ein gebr. Klavier und eine Geige
billig zu verkaufen.

Nachzusragen in der Exped. d . Bl.
Billig zu verk. zwei gut erhaltene

_ _ , Haustüren m . Oberlicht, e. Drehrolle,
Lindenbäume Quittenbäume, a. Fenster , Stachel- u.

Johannisb .-Sträucher , e . Plättbrett,
neu. Milchbrinksweg SL.

LLILiA.
Streichfertige Oelfarben ir

allen Nuancen, Bronzen , Ofen¬
lack, geruchl ., Möbelpolitnr.
Pechfarbe, Stofffarben , Holz^
beize», Granitm, schnelltrock¬
nendes Fnßbodenglanzöl, Boh¬
nerwachs, weiß u. gelb, Besen
von 38 H an, Schrubber von
28 H an, Abseifbürsten von
14 H an. Kreideportrats werden
bis zum 1. April mit 15 °/„
Preisermäßigung angesertigt.
Malerarbeiten sauber und
billig von
Larl llvdrSüsr,

SN Haarenstriche SS
Hankhausen . Empfehle meinen

angekörten, ins Herdbucheingetragenen
Rindstier zum Decken.

Fr . Küpker.
Frische Lebkuchen,
Futtermehl pr . 100 Pfd . 5 .50,
Leinkuchenmchl

empfiehlt I . D . Millers.
Zu verkaufen eine Spiegelscheibe.

2,15X2,50 , billig. H . Müller.
Osterubmg. Bremerstr. 28.



SossUdoNirvir , per Dose 3« Pfg., Sei 10 Dosen 2,8 « Mk.4r »r»g « SoNnlttboNirsi » , per Dose 3« Pfg. , Sei 10 Dosen 2,80 Mk .,
sowie 8äirt11i «1i6 ILorv8«i-v «ii empfiehltOuislav I ^olisv (Inh . : tleinrick biters .)

Viehmarkt
Zu ^ LSSo ^ iLiS

am 2 . März 1903.
Großer Auftrieb gesichert.
Zu zahlreichem Besuche

ladet ein
die Kommission.

Ellljchr. - ^
Vorbereitung auf die Einjährig-

Freiwilligenprüfung und alle Klassen
höherer Lehranstalten in verhältnis¬
mäßig kurzer Zeit . Seit 25 Jahren
gute Resultate in allen Prüfungen.
Wiederholt bestanden Schüler mit
Volksschnlvorbildnng das Frei¬
willig nexamen nach nur « monat¬
licher Vorbereitung . Strengste
Disziplin und gewissenhaftesteFörde¬
rung jedes einzelnen Schübrs.

Wissonsvtiaftlivko l-eki-snslslt
ru Kivl.

Dv . Setn -ncksn.

Als ijährig Fremillige
werden junge Leute mit guter Hand¬
schrift, welche eine gute Schulbildung
genossen haben, längere Zeit in
Bureaus tätig waren und hierüber
gute Zeugnisse ausweisen können, so¬
fort eingestellt.

Gesuche sind unter Beifügung eines
Lebenslaufes , eines Meldescheines,
sowie der Schul -, Lehr- und Arbeits¬
zeugnisse schleunigst einzureichen an
das Kaiserliche Kommando der

Hl. Werftdivision
in Wilhelmshaven.

Allgem. LMrnkciiW
-er AM Mnbmg.

Unter Bezugnahme auf die Bekannt¬
machung des Stadtmagistrats vom
28. Januar 1903 machen wir die
Herren Arbeitgeber darauf aufmerk¬
sam, daß mit dem 1. März d. Js.
der Krankenversicherungspflichtunter¬
liegen und zur Kasse anzumelden sind:

1 . Handlungsgehilfen und Lehrlinge,
soweit dieselben nicht schon ver¬
sicherungspflichtig sind.

2. die in der Land - und Forstwirt¬
schaft beschäftigten Arbeiter und
Betriebsbeamten solcher Betriebe,
deren Sitz in der Stadtgemeinde
Oldenburg ist , und deren etwa
außerhalb dieses Bezirkesliegenden
Teile.

Ferner haben selbständigeGewerbe¬
treibende, welche in eigenen Betriebs¬
stätten im Aufträge und für Rechnung
anderer Gewerbetreibender mit der
Herstellung oder Bearbeitung gewerb¬
licher Erzeugnisse beschäftigt werden,
und zwar auch für den Fall , daß sie
die Roh- und Hilfsstoffe selbst be¬
schaffen und auch für die Zeit,
während welcher sie vorübergehend für
eigene Rechnung arbeiten, soweit sie
nicht mindestens zur 8. Stufe der
Einkommensteuer eingeschätzt sind und
Beiträge zu den Kostender Handwerks¬
kammer leisten, sich selbst und das
etwa von ihnen beschäftigte ver¬
sicherungspflichtigePersonal zur Kasse
anzumelden.

Oldenburg , 1903, Februar 26.
Der Vorstand.

Zum 1 . Mai d . Js . habe ich eine
auf dem Lande in der Nähe einer
Bahnstation befindliche , schöne ge¬
räumige Oberwohnung mit od . ohne
Gartenland zu vermieten. Mietpreis
120 Mk. Die Wohnung würde sich
vorzüglich für einen Privatmann oder
pens. Beamten , der schön und ruhig
wohnen will, eignen.

Eversten . Georg Schwarting,
_ Rchstllr.

Der erkannte Liebhaber meines
Schirmes wird ersucht , denselben bei
Gastwirt G. Wille w. abzugeben.

Hermann Rehling , Bürgerfelde.
Zu verkaufen 3VV0 Pfd.

llchencr LMM«
(2 . Aussaat ) .

Herm . Helms , NadorsterCH. 13.
Zu kaufen gesucht

1 Roulett ! (Wonße),
ca. 2 Mtr . breit.

Zu erfragen in der Exped. d . B.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Sonnabend , den 28 . Febr.
d . I . , nachmittags 3 >/z Uhr, gelangen
in Schuttes Wirts ! ause in Berne
öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung zur Versteigerung:

3 dreijährige Hengste,
3 zweijährige Hengste,
1 trächtige Stute,
1' Stutenter,
4 Bullen,
3 Ochsen,
4 Kühe,
1 Schwein, ca . 9 Monate alt,
200 Tonröhren,
1 Fahrrad,
1 Hobelbank,
40 Sack Thomasmehl.

Elsfleth , 23. Februar 1903.

Vite,
Gerichtsvollzieher.

Verkauf
einer

- Melei
beiRastede.

Rastede . Die in Liquidation be¬
findliche Firma Brötje L zur Wind¬
mühlen in Kleibrok beabsichtigen,
ihre daselbst nahe der Bahnstalion
belegene Ringofen -Ziegelei mit zu¬
gehörigem Inventar zum sofortigen
Antritt öffentlich meistbietend zu ver¬
kaufen und ist hierzu Termin auf

Freitag , den 6 . März,
nachm. 4 Uhr,

in Gösteljohanns ' Gasthof Hierselbst
angesetzt.

Die Ziegelei befindet sich in einem
tadellosen Zustande , namentlich sind
die Gebäude größtenteils noch neu.

Das zu derselben gehörende Ton¬
lager , besten Ziegelton enthaltend,
ist für viele Jahrs ausreichend.

Außer Bausteinen werden auch
allerbeste Klinker und Dachziegel
fabriziert . Der Absatz ist ein sehr
guter.

Torfmoor kann eventl. nach Bedarf
beigegeben werden.

Die Verkaufsbedingungen können
bei mir eingesehen werden, auch er¬
teile ich schriftlich jede gewünschte
Auskunft gern.

Es ist nicht ausgeschlossen , daß der
Zuschlag sofort erteilt wird.

Kauflustige ladet ein
I . Degen , Aukt.

Etzhorn . Sämtl . Nachlaßgegenst.
der weil. Ww . Lühmann das., als:
1 Kleiderschrank, 1 Kücheuschrank,
1 vollst. gutes Bett , 2 Tische , 1 eich.
Koffer, 5 Stühle , 1 am . Wanduhr,
1 Weckuhr, 1 Lampe, Teekessel , eis.
Töpfe, Eimer , Porzellansachen, Harken,
Spaten , Forken, auch Pflanzkartoffeln,
etw. Heu, Strob und Torf rc. rc.,
sollen am Dienstag , den 3 . März
d . I ., nachm. 4 Uhr , im Sterbe¬
haufe öffentlich gegen Barzahlung ver¬
kauft werden.

Nadorst. _ D . G . Dierks.

Delfshausen.
Empfehle meinen angekörten und

ins Herdbuch eingetragenen

Rindstier
zum Decken.

H . Hinrichs , Gastwirt.
Rastede . Ueber etwaige

Forderungen
an den Nachlaß des verst. Brinksitzers
Johann Kuckin Wapeldorf werden
spezifizierte Rechnungen bis zum
2 . März erbeten.

I . A. : Degen , Aukt.
Zu verk . ein gutes rotes Plüsch¬

sofa und ein Sofatisch.
Haareneschstr. 35 oben.

Wiedev vorrätig:
mild und rot gepökeltes Ochsenfl .,
a Psd . 70 -s, geräuch . a Pfd . 90
dito Schweinefleisch a Psd . 80 ^ u.
1 ^ Ferd . Rave.

Bürgerfelde«
trächtige Ziege.

Zu verlausen eine
Hackenweg 3.

S8J .,Gulsbchtze >s-
M L » UKvLLLz tochter m . 80,000
Vermögen, w. glückl . Ehe. Näheres;.-
Heinrich Krämer , Leipzig , Brüder¬
straße 6 . Auskunft gegen 30

Lsstsllsn 8 iv S6 Ü02 jotLt ltu-sn Usckai 'k an

- - - V ^
- - ^ V ^ - bei

- - n . Xnaalr
Raslsüe.

Die Samenhandl . steht unt . Kontrolle d. Landwirts
Kammer. P Verlangen Sie Preisliste.

«5

Am Freitag, den 27. d . Mts . , abends 8 Uhr, sowie am
Sonntag , den 1 . März, nachm. 4 Uhr u. abends 8 Uhr:

F/ 'SE Vs/n/e/ZiMLe -r,
Wgefiihkt VN der CMgMeickiiWtod . iiaklil.

Aus dem reichhaltigen Programm seien nur folgende Nummern an¬
geführt : 1 . Der einzig und allein dastehende Drahtseilkünstler , welcher
zum erstenmale in Deutschland auf einem schlaffgespanntenTelegraphendraht
als Dragoner sämtliche kavalleristischeHebungen in kompletter Uniform mit
Säbel , Lanze und Karabiner ausführen wird ; ausgeführt von Joh . Hardt.
2 . Parterre -Akrobaten -Truppe von der ganzen Gesellschaft. 3 . Das
balanzierende Bambusreck , das Neueste des 19 . Jahrhunderts. 4. Der
Fesselkönig , welcher sich von Ketten und Stricken , womit er gefesselt w rd,
befreit. 5 . Spatentänze . 6 . Sowie eine Anzahl , gut dressierte Pferde,
Ziegen und Hunde.

Preise der Plätze : 1 . Platz 50 -i, 2 . Platz 30 Kinder die Hälfte.
Wir yaben weder Mühe noch Kosten gescheut , um den geehrten Be¬

suchern einen genußreichen Abend zu verschaffen.
Es laden ergebenst ein und bitten um zahlreichen Besuch

Die Direktion und G . Theilmann Ww.

GroßeWaren -Anktion.
Am Dienstag , den 3 . März,

und folgende Tage , morgens 9 Uhr anfgd.,
im Kötel M Kutschen Kaiser , Laugestr . 81,
sollen für Rechnung des Kaufmanns G . Hesse Hier¬
selbst RSss" zu jedem nur annehmbaren Preise "WW
verkauft werden:

Ca . 200 Stück Herren-, Jünglings - und Kinder-
Anzüge, ca . 100 Paletots und Mäntel , ein
Posten Herren -Hosen, einzelne Westen.

Ferner : 3—400 Meter Buckskin zu Herren-
und Knaben-Anzügen und Paletots passend,
ein großer Posten Herren-Wäsche , zwei gebrauchte
Fahrräder ( 1 Damen- und 1 Herren -Fahrrad).

I . A . : Kümmerle.

M 81M
für die Hälfte des Wertes.

rey -, Heu - M
Stroh -Maus
Der Landmann Heinr . Stöver

daselbst läßt am

Montag,
den 2 . März d. I .,

nachm. 2 Uhr ans .,
in und bei seinem Hause:

1 4jähr . Stutpferd , ins
Stntbuch eingetragen,
bestes Zucht- und
Wagenpferd,

6 3 - u. Ljähr. tiedige
Quenen , im März
und April kalbend,

16 trächtige , nahe am
Ferkeln stehende
Schweine,

mehrere 1000 Pfd . Heu
und Stroh,

5V Liter Spörgelsamen
öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu einladet

W . Gloystein , Aukr.

Beste Laadsteilt
in der Nähe der Molkerei Olden¬
burg an günstiger Lage mit neuen
Gebäuden zum 1 . Mai d . I . zu
verpachten oder zu verkaufen.

Land kann bis zu 10 da beigegeben
werden. B . Schwarting , Aukt.,

Eversten.
Bloherfelde . Tie Handelsleute

I . Lentz und G . Bsrwold aus
Friesoythe lassen am

Dienstag,
den 3 . März d. Js.

nachm. 2 Uhr ans.,
bei Hohnholz Wirtshause zu
Bloherfelde:
— 15 Stück aller-

bestehochtragend.
—2—Ll Kühe «. Quenen,
vorzügliche Milchrafse,

15—20 große
« . kleineSchweine
worunter einige
trächtige,

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen.

F . Lenzner, Aukt.

Unseren liierehrl. Kunden
zur Nachricht , daß unser

Ketreide-
geschäst

trotz des Brandes in un¬
veränderter Weise fort¬
gesetzt wird.

kMk 8 L 8ükll.

Zwischenahn.
Empfehle zur Frühjahrs - Aussaat

neue Landwirtschaft !. Sämereien:

Mot- u . Weißklee,
Schwedischen Klee,
Naygras,
Tymotheegras,
Spargel.

1 . k . KMAW.

MMZKitzUW

Am Austrkge zu Mausen:
Kleiderschrank, großen Küchenschrank,
Bettstellen, Kommoden und Stühle,
Tische , schöner Schreibtisch usw.

Wilhelm 'iraße 5.
Borbeck. Zn -verkaufen eine tiedigl,

Kuh , die Anfang März kalbt.
F . Potthoff.

Zu verkausen ein silberplattiertesl
Piston (Tronpete ) . ^

Näheres in der Expedition d . Bl.

Vereins - «. Bergnügungs
Anzeige ».

NeuerMgerklub.
Am Sonnabend , den 28 . Febr.

>. I . , abends 9 Uhr, im Vereinslokal:

Serren-Lbeiiü.
Mgerfeliitt

- Attest.
Am Sonntags den 1 . März d« I .,

abends 6 Uhr:

Versammlung
im Vereinslokal.

Um rege Beteiligung bittet
Der Vorstand.

Krieger - Attest
Hahn.

Am Sonntag , den 8 . März,
vbends 7 Uhr:

Versammlung
im Vereinslokal.

Der Vorstand.

KriegerArrest
!t.

Neues Sofa billig. Nadorsterstr . 8.
Trockener Lagerraum , nahe der

Bahn belegen , ist zu vermieten.
Zu erfragen_ Rosenstr . 14.

Am Sonntag , den1. März , abends
7 Uhr:

Vortrag.
Thema : „ Eine Rh ein reise ",

mit Lichtbildern.
Zu zahlreichem Besuche ladet

freundlichst ein
Der Vorstand«

M . Die Monatsversammlung
wird vorher um 6 Uhr abends statt-
finden. ^ ,

B^ Mrtlich
'

sLr
^
Polit«

' '
u»d'

Z
'
-üilletönI

' 0L '
A. tzeß: sür den lokalen Teil : W. von Bulch; für den Inseratenteil: B. StadomSky, Rotationsdruck un» Ärelaz : A. Sihrff. OldsnSnez
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